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Die Flüsse trocknen ans .

Emst« Gejährdung der Echijsahrl aus Oder uud Elbe / Nur «och die Kiilsie der normal«« Ladesähigkeil.
Darre eröffnet die Aeichsnährskandsschau . — Frankreichs Politik erreg! Mißtrauen.

« . Berlin , 29. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
letiung . ) Die unentwegt zunehmende Trockenheit der letzten Woche
hat nun zu einer ernsthaften Gefährdung der Oder -
und Elbeschiffahrt geführt . Auf der Oder liegen oberhalb
von Breslau nicht weniger als 400 Kähne auf , die teilweise ent -
laden werden mußten , um manöverierfähig zu bleiben . Aber selbst
die abgeleichterten Kähne hatten bei dem niedrigen Wasserstand er -
hebliche Schwierigkeiten , so dag von dem Staubecken bei Ottmachau
erhebliche Mengen Zuschußwasser in das Strombett geleitet
werden mußte . Aber nunmehr ist auch der Vorrat an Zuschußwas -
ser erschöpft . Man kann heute bereits ausrechnen , wann bei dem
ständig fallenden Pegel die Schiffahrt auf der Oder völlig zum
Erliegen gekommen sein wird . Nur lang anhaltende Niederschläge
können hier den notwendigen Ausgleich schaffen.

Ebenso ungünstig lauten die Meldungen auch von dem Elbe -
gebiet . Besonders auf der Mittel - und Oberelbe wird der Wasser -
Mangel immer bedrohlicher . Wie es heißt , zeigen die Wasserstands -
Messer einen Tiefstand , wie er seit Jahren nicht beobach -
tet wurde . Es fehlen nur noch wenige Zentimeter , und der
Tiefstand des Jahres 1929 wird erreicht sein . . Bei der letzten Mes -
jung am Magdeburger Pegel zeigte der Wasserstand ein Minus von
0,13 Meter . Heute beträgt die Tauchtiefe in Magdeburg nur gegen
0,95 Meter , d . s. kaum 50 v. H. der normalen Ladefähigkeit .

Auch die Elbschiffahrt ist durch diese Umstände aufs höchste ge-
fährdet . Wenn die Trockenheit noch länger anhält , wird hier ein
An ge heuerer Schaden entstehen . Die Verwendbarkeit der
800 bis 1000 Tonnenkähne ist so gut wie ausgeschlossen , da sie schon
bei niedrigem Wasser sehr schlecht zu gebrauchen sind . Bei der Berg -
fahrt können nur noch wesentlich abgeleichterte Kähne geschleppt
werden , um die Fahrt überhaupt fortsetzen zu können . So ist die
Aufrechterhaltung der Schiffahrt nur noch unter den größten Schwie¬
rigkeiten möglich , wenn sie nicht in den nächsten Tagen bei fort «
dauernder Trockenheit überhaupt eingestellt werden muß .

Man wird das Ergebnis des diesjährigen Jnter -
nationalen A u tomobilrennens auf der „Avus " als
Uberraschend empfunden haben . Mit großer Spannung wurde
uderall einem entscheidenden Eingriff der Rennwagen van Mer¬
cedes - Benz , der Auto - Union und Zoller bei ihrem ersten Rennen
entgegengesehen — und nun ist von dem ganzen Aufgebot nur
ein kümmerlicher dritter Platz für Deutschland herausgekommen ;
4rnnz Sein in gen und Stuck , meine Stallgefährten bei der
-lluto - Union , sowie die Zoller - Wagen , blieben unterwegs liegen ,und die Fahrer von Mercedes - Benz erschienen nicht einmal aufvem Startplatz . Es waren zwar noch genügend

unbekannte £ im Rennen ,
« m den Kraftwagen - Wettkampf zu dem sportlich und technisch inte -
ressantesten der letzten Jahre zu machen : da war der M . E . ,,Ma »
ßio "

, da war der amerikanische Miller -Spezialwagen und da waren
soundsoviel Verbesserungen an den bekannten italienischen Alfa -
-ttomeo . Aber waren diese Wagen wirklich um eine Klasse besserals die deutschen ? Hat Deutschlands Technik wirklich zum ersten -
wal versagt ?

Das Ergebnis scheint dazu deutlich Ja zu sagen . Nun , der
« chein trügt . Keine Rechtfertigung , keine Verteidigung soll

wenige Stunden nach dem Rennen — in die Welt posaunt wer -
ven , ebensowenig ein übertriebenes Lob meines Wagens . Es solluur sachlich festgestellt werden , was gut war und was besser ge-
wacht werden könnte .

Lob ? Ja , auch Lob !
. . Wäre der Motor der neuen deutschen Wagen entzwei , hätten

Bremsen nicht durchgehalten , dann könnte man wohl mit Recht
>̂ gen, daß die Neukonstruktionen noch nicht genügend ausprobiert
^ aren . Aber nichts davon ! Der Wagen der Auto -Union
war unbedingt fertig — das wird ja bald bei anderen Nennen
unter Beweis gestellt werden . Bei Stuck traten , soviel ich bis
letzt weiß , Schwierigkeiten in der Kuppelung auf , die
jjp .r keinesfalls auf die Konstruktion zurückzuführen sind . Eine
^teihe unglücklicher Momente muß da zusammengetroffen sein,
^ rinz Leiningen schied wegen eines Fehlers in der Benzinpumpe
j|Us , die von einer Zubehörfirma gestellt worden war und mit
^ ukonstruktion und technischem Fortschritt überhaupt nichts zu tun
Mt . Ich hatte bis zur neunten Runde gut aufgeholt . Dann
j
&urde ein Reifenwechsel eingeschoben , der nicht einmal unbedingtn^ wendig war , der mir aber aus Sicherheitsgllnden besser schien,

^ chuell wurde der Wagenheber untergeschoben , der Wagen hoch -
gehebelt , der Reifen gewechselt — als ich nach kostbaren Sekunden
nun wieder aufdrehen wollte , dawar die Schalt stanze
• * ® a s verbogen , und der 5 . Gang — der P - Wagen hat
^
m Gegensatz zu den anderen Rennwagen fünf Gänge , nicht vier

konnte nicht mehr eingeschaltet werden . Die Schalt -
prange stand gerade im vierten Gang , so mußte sie bleiben , also
iah

" ** ' ch in den Kurven nicht mehr hinunterschalten , in den Ge-
, it >

" ' N mehr die große Endgeschwindigkeit und den guten An -
öug des Wagens ausnutzen . Auf 290 Km . Höchstgeschwindigkeit war

lchr ' tt
*ün ^ten ®anß 5U kommen , so blieb ich auf 240 Km . be-

„Graf Zeppelin" 400 Kilometer vorPernambueo
Hamburg , 29. Mai . Wie die Deutsche Seewarte mit -

teilt , stand das Luftschiff „Gras Zeppelin " heute morgen um
5 Uhr MEZ auf 5 Grad Süd und 38 Grad West . Das Luftschiff ent -
wickelte nachts eine mittlere Geschwindigkeit von
160 Kilometer je stunde bei mäßigen östlichen Winden .
Es meldete 25 Grad Celsius und Regenwetter . Die Entfernung bis
zum Zwischenlandungsplatz Pernambueo beträgt noch etwa
400 Kilometer .

Die franzölildien Ozeanflieger.

Die französischen Langstreckenflieger Rossi (links) und Co¬
li o s (rechts ) , die von Paris zu einem Finge mach Kalifornien

gestartet sind, sind am Montag in Kcwyork gelandet.

Aber nie können verbogene Schaltstangen und verstopft « Oel -
leitungen etwas gegen die ungeheure wissenschaftliche Hirnarbeit
und technische Präzision aussagen , die in einer neuen Rennwagen -
Konstruktion steckt !

Warum fehlte Mercedes - Benz ?

Schade , daß die deutschen Farben nicht noch von anderer Seite
vertreten waren ! Zur Zeit sind mir die Gründe für das über -
raschende Ausscheiden von Mercedes - Benz noch nicht bekannt . Es
ist anzunehmen daß es den Mercedes - Wagen wohl möglich gewesen
wäre , die Geschwindigkeit des Rennens voll mitzuhalten . Beim
Rennen kommt es jedoch ebensosehr auf die Ausdauer selbst der
geringsten Zubehörteile an , und schließlich war ja auch der Mercedes
wie der ? - Wagen eine Neukonstruktion — wenn sie vielleicht
noch nicht in allen Teilen absolut fertig war , so mag es tatsächlich
besser gewesen sein , auf den Start ganz zu verzichten . Aber , wie
gesagt . . . schade !

Fahrkunst ist nicht ausschlaggebend .
Eine einfache Ehrenrettung für die deutsche Technik wäre es ja ,

zu sagen , daß die Fahrer und nicht die Maschinen versagt haben .
Aber es haben wirklich beide nicht versagt . Moderne Automobil -
rennen , und besonders Rennen auf einer Strecke ohne viel Kurven
und Krümmungen wie der Avus , sind die schwersten Zerreißproben
für das kleinste Zubehorteilchen des Wagens , aber die Nerven und
Geistesgegenwart des Fahrers nehmen sie nicht so stark in Anspruch .
Man kann sich bei den modernen Wagen mit guter Straßenlage
getrost auch im 250- Kilometer - Tempo einmal umschauen , ob Äie
Reifen halten . Es ist also kein Selbstlob , wenn ich der deutschen
Technik einen kleinen Trostkranz winde : der Auto -Union -Wagen , der
zum Schluß noch im Rennen war , hat Nuvolari überholt , hat Chiron
überholt , hat in der zweiten oder dritten Runde fünf Konkurrenten
nacheinander überholt .

Feinde : Wind und Regen .

Bei dem Regen und dem Wind am vergangenen Sonntag war
das Ueberholen übrigens keine Kleinigkeit . Auf langen , geraden
Strecken ist der Seitenwind immer , ein böser Feind . Schlimmer noch
ist aber der Regen , der unter den Rädern hoch ausspritzt und den
Bordermann hinter einem dichten Schleier versteckt. Der ritterliche
Kameradschaftsgeist , mit dem die alten Kämpen des Steuers scharf
rechts fahren und dem herankommenden Gegner noch mit der Hand
winken : „Vorfahren !", kann nicht hoch genug anerkannt werden .

Siege noch in diesem Jahr !
Mit alledem soll natürlich nicht gesagt sein , daß Moll und

V a r z i ein Tüpfelchen von ihrer Leistung abgestritten werden soll.
Sie haben den Sieg voll verdient . Aber in den deutschen Wagen
steckt mehr , als sie wegen ihres Rennpechs zeigen konnten . Kraft
steckt darin , Wissen und Können , der ganze Schwung des durch die
beispiellose Volkserhebung des letzten Jahres angefeuerten Techniker -
geistes — und der Lohn dafür wird ein Sieg hoffentlich schon in der
Eifel , sonst in Frankreich oder in anderen der kommenden großen
Rennen sein.

Der Mann , der nicht
unterschrieb.

Graf B r o ck ti o r f-R a n b a u , dem nach d«ul vollstän¬
digen Zusammenbruch Deutschlands die veraiitwvriungsvolle
Ausgabe übertragen wurde , an der Si ' ibe der deutschen Dele¬
gation die Versailler Friedensvcrband . ungen zu sühren ,
feiert Heute leinen vö. Geburtstag .

In dem Abschiedsgesuch , das Graf Brockdorf - Rantzau am 20.
Juni 1919 an den Reichspräsidenten richtete , heißt es : „In vollem
Bewußtsein ihrer Tragweite habe ich für den kommenden Frieden
gewisse Mindestforderungen in so scharfer Form aufgestellt ,
daß ich sie nicht aufgeben kann , ohne mich als ernst zu nehmender
Politiker selbst auszuschalten . Diese Mindestforderungen beziehen
sich namentlich auf die territorialen Fragen , auf die Ablehnung der
ungerechten Beschuldigungen unseres Volkes und auf die Behaup¬
tung unserer sozialen und wirtschaftlichen Freiheit . Absichtlich habe
ich mich in diesen Fragen vor der Öffentlichkeit und den Feinden
gegenüber gebunden , damit sie wissen sollten , daß ihrem Siegerüber -
mut in einem festen Willen eine Grenze gesetzt war .

"
Wenn Graf Brockdorf - Rantzau von der Reichsregierung dazu

ausersehen war , die Friedensverhandlungen mit der Entente zu
führen , so handelte es sich um eine wohlüberlegte Wahl . Brockdorf -
Rantzau war zwar kein glänzender Redner , aber ein a u s g e z e i ch-
n e t e r Diplomat , der seine hervorragenden Fähigkeiten schon in
seiner Eigenschaft als Gesandter in Kopenhagen bewiesen hatte . In
seiner Persönlichkeit vereinigte sich eine gewinnende Liebenswürdig -
feit mit einer ungezwungenen Haltung und einer angeborenen
Würde . Als man diesen Mann an die Spitze der deutschen Delega -
tion berief , hoffte man vielleicht , daß es seinen diplomatischen Fähig -
keiten gelingen würde , die Entente au einem gerechten Frieden zu
bewegen . Aber es sollte anders kommen , als man gedacht hatte . Die
Franzosen waren weit davon entfernt , sich mit den Deutschen in
mündliche Verhandlungen einzulassen . Sie zogen es vor , alle aktuel -
len und schwebenden Fragen aus schriftlichem Wege zu erledigen .
Durch diese mittelbare Methode waren die Verhandlungen außer -
ordentlich erschwert .

Obwohl Graf Brockdorf - Rantzau die größten Anstrengungen
unternahm , die Engländer , Franzosen und Amerikaner von der Ün -
durchführbarkeit der Friedensbedingungen zu überzeugen , hatten
seine Einwendungen keinerlei Erfolg . „Die deutsche Friedensdele -
gation hat die erste Durchsicht der überreichten Friedensbedingungen
beendet "

, so heißt es in einer Note , die von Brockdorf - Rantzau ver »
öffentlich » wurde . „Sie hat erkennen müssen , daß in den entscheiden -
den Punkten die vereinbarte Basis des Rechtsfriedens aufgegeben
ist . Sie war nicht darauf vorbereitet , daß die dem deutschen Volke
und der gesamten Menschheit ausdrücklich gegebene Zusage aus diese
Weise illusorisch gemacht wird . Der Vertragsentwurf enthält For -
derungen , die für kein Volk erträglich sind . Vieles ist außerdem
nach Ansicht unserer Sachverständigen unerfüllbar . Die deutsche
Friedensdelegation wird den Nachweis im einzelnen erbringen und
den alliierten und assoziierten Regierungen ihre Bemerkungen und
ihr Material fortlaufend zugehen lassen .

"
Unermüdlich wandern zwischen den Verhandlungspartnern die

Noten hin und her . In fieberhafter , rastloser Arbeit kämpfen die
Mitglieder der deutschen Delegation einen ebenso aufreibenden wie
fruchtlosen Kampf gegen die gewissenlose Verbohrtheit der Franzosen
und Engländer . Die berüchtigten 14 Punkte Wilsons sind schon
längst aufgegeben worden . Die Hindernisse , die sich vor der deut -
schen Delegation auftürmen , sind unüberwindlich . Was hilft es , daß
die deutschen Männer unter Führung des Grafen Brockdorf - Rantzau
einen Gegenvorschlag ausarbeiten , um ihr Land und damit die ge-
samte Wel -t zu retten ? Die Franzosen haben für alle diese Vor -
schlüge nur ein überlegenes , mitleidig - ironisches Achselzucken. Man
bedenke , in welcher Atmosphäre von Haß , Verachtung und Zynismus
die deutsche Delegation arbeiten muß ! Der Mann , der unter so
niederschmetternden Verhältnissen Haltung und Ruhe bewahrte ,
mußte eiserne Nerven haben . Es ist erschütternd zu sehen , wie
Brockdorf - Rantzau , dieser Mann mit dem schmalen , ausdrucksvollen
Gesicht, noch immer zu wagen hofft , daß endlich Vernunft und Ge-
rechtigkeit siegen würden . Als er jedoch merkt , daß die Franzosen
und ihr Anhang auf ihren wahnsinnigen Forderungen beharren , ist
selbst seine Geduld zu Ende . Brockdorf - Rantzau hat erklärt , daß er
niemals einen Vorschlag annehmen würde , der den völligen Unter -
gang seines Landes bedeutet . Nun , da er sieht , daß seine Bemühun -
gen am Widerstand der Feinde wirkungslos abprallen , rüstet er zur
Heimreise .

Trotz der ablehnenden Haltung der Entente verursachte der
deutsche Gegenvorschlag , der unter Führung Brockdorf - Rantzaus aus -
gearbeitet worden war , gewaltiges Aufsehen . Es fehlte nicht an
englischen Stimmen , die dem deutschen Gesetzentwurf in manchen
entscheidenden Punkten beipflichteten . So hieß es in einem Aufsatz
in der „Daily News " : „Auf die Note des Grafen Rantzau über die
ökonomischen Fragen erklären die hervorragendsten Finanzautori -
täten Englands , was Graf Rantzau vorgebracht habe , entspreche
durchaus der Wahrheit . Es ist wahr , wenn die Bedingungen des
Vertrages ausgeführt werden , würde Deutschland völlig unfähig sein ,
seine Bevölkerung zu ernähren . Es ist wahr , daß Deutschland Man -
zig Prozent seiner landwirtschaftlichen Erzeugnisse verliert . Es ist
wahr , daß es siebzig Prozent seines Eisens verliert . Wie soll es
bei dieser Sachlage Ausfuhrgüter produzieren , um seine Nahrung
zu bezahlen ? Wie soll es seine Industrie entwickeln ? Ob der Ver -
trag gerecht ist oder ungerecht , tut nichts zur Sache . Er ist un -
möglich .

"
Wenn Brockdorf - Rantzau trotz der größten . Bemühungen nichts

erreicht hatte , war dies gewiß nicht seine Schuld . Wenn sich die
deutsche Reichsregierung gleich ihm geweigert hätte , zu unterschrei -
ben , so wäre wohl manches anders gekommen . Im deutschen Volk
iedoch fehlte die Einheit des Widerstandes und der eiserne nationale
Wille . Männer leiteten die Geschicke der Nation , die für die letzte,
unerbittliche Konsequenz , die eine echte nationale Würde verlangt ,
wenig Sinn hatten . Anstatt den Führer der deutschen Delegation in
seinen Bemühungen zu unterstützen und ihm unbeschränkte Vollmacht

Die Lehren des 27 . Mai :

Die deutsche Technik versagt ?
Von August Momberger .
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zu »eben , wurde seine Arbeit durch fortwährende Einwände und
Einschränkungen gehemmt . Das Vernünftigste , was Brockdorf - Rantzau
in einer solchen Lage tun konnte , war . sein Amt niederzulegen .

Als Brockdorf - Rantzau seinen Gefandtenposten in Kopenhagen
aufgab , um im Dienste der revolutionären Regierung die auswär -
tige Politik Deutschlands zu leiten , übernahm er die schwierigste
Aufgabe , die einem Politiker gestellt werden konnte . Es war ein
tragisches und aussichtsloses Unterfangen , die außenpolitischen Ge-
schicke einer Nation zu leiten , die längst aufgehört hatte , eine Nation
zu sein . In Deutschland herrschte der radikalste Marxismus , die
physische und psychische Widerstandskraft des Volkes war durch Welt -
krieg und Revolution gebrochen , die öffentliche Atmosphäre wurde
durch die Phrasen von Weltverbrüderung und Pazifismus vergiftet
Es war gewiß nicht leicht , dieses wehrlose , versklavte und von bluti -
gen Bürgerkriegen heimgesuchte Deutschland auf der Verfailler Frie¬
denskonferenz zu vertreten . Brockdorf - Rantzau hat die Übermensch-
liche Aufgabe , die ihm gestellt wurde , nach redlichem Wissen und Ge-
wissen erfüllt , wie man seine Persönlichkeit sonst auch beurteilen
mag . .

Die Sendung des deutschen Bauern.
Erössnung der 1 . Aeichsnährstandsschau durch Darre.

DD . Erfurt , 29. Mai . (Eigenbericht .) Die erste Reichsnähr¬
standsausstellung vom 2g. Mai bis 3 . Juni in Erfurt gibt den Be -
suchern dieser gewaltigen Schau einen Einblick in die Fülle züch -
terischen , technischen und betriebswirtschaftlichen Könnens , das nötig
ist, damit der Bauer seiner Aufgabe als Ernährer des deutschen Aol -
kes gerecht werden kann . „Bauer sein , heißt sein Handwerk ver -
stehen" Diese Mahnung unseres Reichsbauernführers R . Walther
Darr6 konnte von vornherein keinen Zweifel darüber lassen , daß
auch nach Eingliederung der Deutschen LandwirtschaftsgeseNichast in
den Reichsnährstand die gute Ueberlieferung ihrer jährlichen Wan¬
derausstellung fortzusetzen war , denn die Wanderausstellungen waren

Katzenjammer in Paris .
Heftige Auseinaudersehuug zwischen Barthou und Simon.

DNA . Paris . 23. Mai . Di « ersten Verhandlungen in Genf
sind nicht zugunsten Frankreichs ausgefallen . Die kühle Auf -
nähme , die der französische Außenminister in den verschiedensten
Kreisen gesunden hat . war sogar so deutlich , daß man in der Pari -
ser Presse nicht umhin kann , diese Tatsache besonders hervorzuheben .
Eine allgemeine M i ß st i m m u n g , die sich besonders gegeir
den englischen Außenminister , dann aber auch gegen den Vorsitzenden
der Abrüstungskonferenz Henderson richtet , macht sich in der großen
Presse insofern bemerkbar , als man versucht , sich mit Händen und
Füßen gegen den Vorwurf zu wehren . Frankreich allein trage die
Verantwortlichkeit an dem kläglichen Stand der Abrustungslonse .

Die Erklärungen , die Henderfon am Montag abgegeben hat .
haben in französischen Kreisen selbstverständlich eine gewisse Er -
bitterung hervorgerufen , weil er in nicht mißzuverstehender Deut -
lichkeit darauf hinwies , daß Frankreich durch feine Note vom 17.
April sein« Politik geändert habe . Barthou habe sich dann veran -
laßt gesehen . Henderson zu antworten , um angeblich die ..Konti -
nuität der französischen Politik " seit Briand zu verteidigen . Auch
die Blätter wehren sich gegen den Vorwurf eines Frontwechsels , ob-
gleich sie gelegentlich der Bekanntgabe der französischen Note vom
17 . April unterstrichen hatten , daß Frankreich unter Barthou tatsäch -
lich eine neue Politik einschlage . Ganz besonders hebt man in der
Pariser Morgenpress « die Unterredung Barthous mit Sl -
m o n hervor ^ Diese Unterredung soll zeitweise sehr h e f t i « ge-
wesen lein , und der englische Außenminister soll sich nicht gescheut
haben . Barthou an die V e r a n t w o r t l i ch k e i t zu erinnern , die
Frankreich mit seiner Haltung aus sich nehme . Barthou habe Simon
erklärt , daß er . falls Simon feine Vorwürse in der öffentlichen
Sitzung wiederholen sollte , ebenfalls dazu Stellung nehmen würde ,
um zu beweisen , daß nicht Frankreich , sondern Deutschland s !) die
Verantwortung für das Mißlingen der bisherigen Bemühungen
trage .

In französischen Kreisen in Genf aber scheint man sich über die
wenig beneidenswerte Lage Frankreichs klar geworden zu sein . Dre
großen Blätter weisen aus den wenig sympathischen Emp -
fang der französischen Abordnung in Genf hin .

AtiMmmnng im englischen Lager
8 . London, 29 . Mai . lEig . Drahtbericht der Badifchen Presse .)

Die englischen Berichterstatter in Genf geben offen der Ent -
t ä u s ch u n g Ausdruck , die die gestrige Bürositzung bei der britischen
Delegation hervorgerufen hat . Dem „Daily Herald " zufolge hat
Barthou dem britischen Außenminister zu verstehen gegeben , daß
er damit einverstanden sei , wenn die Äbrüstungssache nun einem
kleinen Ausschuh anvertraut werde , ohne dah in der Kom -
Mission eine lange gefährliche Debatte stattzufinden brauche . Lit -
winow habe aber Barthou in letzter Stunde beigebracht , daß dieser
englische Vorschlag eine Gefahr für die französisch - russische
Politik der Isolierung Deutschlands darstelle . Sir
John Simon sei dann durch Barthous Haltung im Büro auf das
peinlichst « überrascht worden .

Gleichviel , ob diese Geschichte des „Darly Telegraph " wahr ist
oder nicht , sie zeigt jedenfalls , mit welchem Mißtrauen das
englische Lager in Genf die russisch - französischen Pläne verfolgt . Auch
die übrigen englischen Meldungen aus Genf bestätigen die schlechte
Stimmung in der britischen Delegation . Die ,Zimes " schreibt :
Die britischen Vertreter waren nach Schluß der Sitzung alles we-
niger als befriedigt und zwar wegen des Mangels jeder kon -
treten Führung der Franzosen . Die britische Regie -

rung hat die Zustimmung der deutschen Regierung
zu Mindest Vorschlägen erhalten , die nach englischer
Meinung einen praktischen Weg zu einem vernünfti -
gen Abkommen eröffneten . Die Franzosen haben diese
Vorschläge zurückgewiesen , ohne die Anregungen aufzugreifen
die ihnen von britischer Seite in der Garantiesrage gemacht wor -
den find . Während also Britannien und ander « Länder auf Frank ,
reich warten , wartet Frankreich auf Deutschland , und inzwischen
scheint es sich täglich mehr auf S i ch e r h e i t als auf Abrüstung zu
konzentrieren .

Diese Feststellungen kennzeichnen die Stimmung mit d«r Eng .
land der heutigen Debatte im Haupiausschuß entgegensieht .

Aibbentrop bei Sindenburg .
Berlin , 29. Mai . Reichspräsident von Hinbenvurg em -

psi ng heute den Beaustragten sür Abrüstungsfragen , von Rib
bentrop , zur Meldung .

Der Sonderbevollmächtigte des ASDFB .
Berlin , 29. Mai . Zum Sonderbevollmächtigten zur Prüfung

der Beschwerdefälle gegen Angehörige des NS .- Deutschen Front ,
kämpserbundes (Stahlhelm ) hat der Bundesführer , Reichsarbeit »
minister Seldte , den Generalmajor a . D . T e s ch n e r ernannt .

Die Dienstgeschäfte des Sonderbeauftragten wurden am Diens -
tag aufgenommen . Das Geschäftszimmer befindet sich im Bundes ,
amt des NS . -Deutschen Frontkämpferbundes (Stahlhelm ) , Berlin
W 35, Tiergartenstraße 4a .

*
General Teschner ist in Baden kein Unbekannter . Er wurde

von der Unteroffizier -Schule Marienwerder in das Badische Grena .
dierregiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 nach Heidelberg ver¬
setzt . Als Major 1912 in Mannheim und dann als Major und
Bataillonskommandeur im 8 . Badi -schen Infanterie -Regiment Nr
169 Lahr in Baden . Mit diesem rückte er 1914 ins Feld , wo er
191K zum Oberstleutnant befördert wurde . Ein schneidiger Drauf ,
gänger , wurde Teschner dreimal verwundet . Di « dritte
Verwundung brachte ihm den Verlust des linken Armes . 1917
wurde er mit dem Pour le m§ rite ausgezeichnet . Wenn auch ein -
armig , tat Teschner weiterhin Truppendienst , wurde 1919 Komman .
dant von Glatz und 192g Oberst und Kommandant von Küstrin
1923 nahm er dann seinen Abschied. Doch auch dann gab es für
ihn keine Ruhe ; denn bis 1928 war er in leitender Stellung in der
Grenzmark -Ost tätig . Seit 1925 gehört er dem Stahlhelm an ,
1929 wurde « r zweitet Landesführer im Landesverband Hannover
1931 Gauführer Hannover - Stadt , 1933 Landessührer im Landes
verband Hannover - Im November 1933 wurde er sodann vom
Stabschef « Röhm mit der Aufstellung der SAR . I im Oberlandesver -
band VI beauftragt . General Teschner war im März d . I . 65
Jahr « alt .

Bootsunglück auf dem Main.
□ Wiirzburg , 29 . Mai . Nach einer Siegesfeier im

des Würzburger Ruderver eins unternahmen
tag früh sechs Teilnehmer der Feier in einem Motorboot eine
Spazierfahrt auf dem Main . Oberhalb der Ludwigbrücke kenterte
das Boot , und die Insassen fielen ins Wasser . Vier von ihnen
konnten sich retten , während zwei ertran/ken .

Bootshaus
am Diens .

Der Führer in Dresden.

Mit einer Festaufführung von „Tristan und Isolde "

wurde im Dresdener Opernhaus die erste Reichstheater »

woche feierlich eröffnet . D« r Eröffnungsvorstellung wohnte
der Reichskanzler bei , den unser Bild in der Mitt « lloge
zeigt . Rechts neben ihm Reichsstatthalter Mutschmann .

Der Führer verbrachte den Montag abend in Dresden
im Haus « des Reichsstatthalters und Gauleiters Mutsch -
mann . Kurz vor 22 Uhr rückten , von Fackelträgern flan -
kiert , die neun Dresdener Standortkapellen an , um dem

Führer « inen Zapfen st r « ich zu bringen . Der Führer
der Brigad « 33, Oberführer Schroedter , meldete dem Füh -
rer : „62 » Mann zum Zapfenstreich angetreten !" Der Füh -
rer begab sich darauf mit dem Reichsstatthalter und dem
Ministerpräsidenten von Killinger an ein Fenster des

Hauses , ßt begrüßte von dort aus die SA mit einem

Heil . Später trat er vor das Haus , um von dort aus den
Darbietungen der SA - Kapellen zu lauschen . Während des
Konzerts ließ sich der Führer den Dirigenten , Sturm -
bannführer Beil , vorstellen und dankte ihm für die aus -
gezeichneten Darbietungen . Obwohl die Straße völlig ab -
gesperrt war , hatten sich dennoch in Gärten und Häusern
viele Hunderte von Menschen angesammelt , die zwischen-
durch immer wieder Heilrufe auf den Führer ausbrachten
und trotz einsetzenden Regens aushielten . Das Horst -
Wessel -Lied schließt den Zapfenstreich ab . Noch einmal
dankt « der Füyr »r den Standortkapellen , und unter
Matschklängen marschierten die Kapellen ab . Das Echau -

spiel hatte .in dem ganzen Stadtteil abermals Tausend «
von Menschen ang « lockt .

von jeher der Treffpunkt aller Kräfte und Kreise , dl « in dem Ve-
muhen um eine Verbesserung der landwirtschaftlichen Leistungen
zusammenwirkten . Und sie boten vor allem eine sonst nirgends
gegebene Gelegenheit vergleichender Leistungsprüfungen .
a D '

.e « rste Reichsnährstandsausstellung in Erfurt
lieht nicht nur äußerlich unter dem Zeichen der vollendeten Einigungdes gesamten Landvolkes durch d !« nationalsozialistische Führung .Sie t ;t ein zusammenfassender Rückblick auf die bisherigen Leistun -
gen nationalsozialistischer Agrarpolitik und zugleich ein richtuna -
weisender Ausblick aüf ihre künftigen Wege und Ziel «. Co ist siein jedem Teil ein lebendiges Zeugnis für die Verwirklichung der
Erkenntnis , daß Blut und Boden die Lebensgrundlagen unseresVolkes sind . Durch diese volks - und staatspolitische Ausrichtung be-
kommt die Leistungsschau der deutschen Landwirtschaft in Erfurtim Vergleich mit den früheren einen neuen , tieferen Sinn . Sie zeigt ,daß die züchterischen Leistungen und betriebstechnischen Verbcsserun .
gen der Landwirtschaft Dienstleistungen für das ganze deutsche Volk
sind.

Reichsbanernstihrer und Reichsernährungsminister
R . Walter Darrö

führte bei der heutigen Eröffnung der Reichsnährstandsschau
u. a . folgendes aus :

Wenn der Reichsnährstand heute seine erfta Ausstellung ver .
anstaltet , so will er damit Rechenschaft ablegen vor sich selbst
und v? r dem ganzen Volk über seine Leistung und sein Kön .
nen , und zwar nicht im wirtschaftlichen Sinne nach Ertrags -
rücksichten , sondern in höherem , man kann vielleicht sagen , im
politischen und sittlichen Sinne . Der Bauer will
hier seine Stellung als unterster und breitester Träger der Ge »
samtwirtschast , als Diener am Volk veranschaulichen . Damit
rehren wir in gewissem Sinne wieder zu dem Grundgedanken
zurück , aus dem heraus Max Eyth ursprünglich diese Ausstel -
lung geschaffen hatte , bevor sie dann schnell entartete und dem
Ge,chäftsgebiet Einzelner dienstbar gemacht wurde . Die Aus .
stellnng soll veranschaulichen , wie sich der neue Gemein¬
schaftsgeist im deutschen Bauerntum aus den ver -
schiedensten Gebieten auswirkt, - sie soll nicht nur die wirtschafte
politische Stellung des Bauern im Rahmen der Gesamtheit ver -
anichaulichen , sondern vor allem auch seine gesellschaftliche und
in tiesem Sinne sittliche Stellung im Volk . Wir benutzen das
alte Mittel einer Messe , einer Warenschau , um unter entsprechen ,
öer Umstellung gegen die ltberalisttsche Wirtschaft und liberal !-
Itifche Weltanschauung Propaganda zu treiben .
, . . Pp ' & en zunächst auf wirtschaftlichem Gebiet , wi« dem
heillosen Wirrwarr durch den rücksichtslosen Geschäftsgeist und Wett -
bewerb einzelner heute eine Ordnung gefolgt ist, die sich zwar erst
im allmählichen Ausbau befindet , aber für die zehn Monate , die
wir wirklich nationalsozialistische Agrarpolitik treiben können , schon
einige Leistungen gerade zu dieser Ausstellung aufweisen kann . Nicht
nur der Markt , vor allein auch die Aufzucht von Pflanzen und Vieh
stand völlig unter dem Einfluß der liberalistischen Zersetzung und
mußte allmählich geordnet und Höheren volkswirtschaftlichen Gesichts -
punkten untergeordnet werden . So werden wir vor allem nach der
Verordnung über Saatgut in kürzester Frist zu klaren und Übersicht-
lichen Verhältnissen auf dem Saatgutmarkt gelangt sein. Das
äußere Zeichen dieser Bereinigung ist das Haus der Pflanzen «
z u ch t , in dem zum ersten Male eine Gemeinschaftsausstellung der
deutschen Pflanzenzucht aufgeführt ist. in der nicht die häufig wider -
strebenden Sonderinteressen der Einzelzüchter zu Worte kommen ,
sondern die Pflanzenzucht in ihrer Gesamtheit als Voraussetzung
und Grundlage unseres Ackerbaues . Auch die Tierzucht mußte
in diesen neuen Grundgedanken eingebaut werden , gerad « im Hin -
blick auf die Abgrenzung zwischen Landestierzucht und Hochzucht. Es
kommt also auch hier nicht so sehr darauf an . Leistungsrekorde ein -
zelner aufzustellen , sondern die Grundlage für die gesamte Züch-
tungsarbeit muß wieder die eigene Futtererzeugung ab -
geben . Der Reichsnährstand wird also auf dem Gebiete der Schauen
und des Preiswettbewerbes alterprobte Wege zwar nicht verlassen ,
wohl aber wird er im Gegensatz zu früher Tiere , die nichts mehr
gemein haben mit der Scholle , auf der sie leben , trotz aller aufge -
legt «n Formenschönheit von der Preiszuerkennung zurückweisen .' Sie sehen auf di «ser Ausstellung aber nicht nur den Reichsnähr -
stand als Erzeuger , als Lieferanten , sondern auch als Kunden
der übrigen Wirtschaft , vor allem der Industrie . Die be-
merkenswerte Neuordnung d« r deutschen Industrie konnte sich aber
noch nicht sow« it auswirken , daß die Industrie als Aussteller in ihren
einzelnen Fachgruppen mit ähnlicher Geschlossenheit auftritt wie der
Reichsnährstand . Während sich die Verhältnisse bei der Industrie
überall noch im Aufbau befinden , hat sich der Handel , wweit er di «
landwirtschaftlichen Erzeugnisse betrifft , dem neuen , vom Reichsnähr -
stand ausgehenden Geist der Ordnung und Gemeinschaft angeschlos¬
sen . Es war von Anfang an unsere feste Absicht, nicht mehr ^ wie
im Liberalismus , die hart « Jahresarbeit der Bauern zum Spiel -
ball wüster Börsenspekulation weiden zu lassen . Schon die zehn
Monat « nationalsozialistischer Agrarpolitik haben g«zeigt , daß in¬
nerhalb des Reichsnährstandes durch ein « vernünftige und ziel -
bewußte Marktregelung Wandel geschaffen weiden kann . Diese
Marktregelung mag gewiß als ein « umwälzend « Maßnahme ange -
sehen und auch angegriffen werden , aber im Grunde aenomm « n
stellt sie nichts antares dar als die folgerichtige Durchführung des
Gedankens von Max Eyth vom Wissen und Können .

Hier in Erfurt kommt es nun darauf an . dem Bauern für feine
Bedürfnisse ein eindringliches Bild zu seiner Geschichte, seines
Brauchtums , seiner Sitte und Gesittung zu zeigen . Vor allen Din -
gen wollten wir ein einwandfreies Bild von der stolzen Höhe
unserer germanisch - nordischen Bauernkultur vor -
führen . Diesen weltanschaulich »kulturpolitischen Teil enthält das
Reichsnähr st andshaus . Man wird hier erkennen , wie
unsere ganze nationalsozjalistische Agrar - Gesetzgebung bewußt auf
der Freibauernverfassung unserer germanischen Vorfahren
aufgebaut ist. Das Reichserbhosgesetz und das Reichsnährstandgesetz
beruhen auf der alten germanischen Einstellung zu Grund und
Boden .

Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet gewinnt auch unsere
e s ch i ch t e ein anderes Aussehen , und auch das haben wir ver -

sucht, zur Darstellung zu bringen . Wir sehen immer wieder den
Kampf um das alte Recht und die alte Ordnung , das den Freibauern
von römischem Recht , römischer Kirche , landfremden Fürsten und
jüdischem Geschäftsgeist mit Feuer , Schwert und Paragraphen strei -
tig gemacht wird ! und nach all den Kämpfen und blutigen Unter -
drückungen der Bauern , nach den Zersetzungserscheinungen der libe «
ralistischen Zwischenzeit erblicken wir in der Ausrichtung des Drit -
ten Reiches der Deutschen durch unseren Führer Adolf Hitler die
endgültige Wiederbefreiung des deutschen Bauern und damit die
Erlösung des Volkes zu sich selbst.

Auch der Siidatlaulik überquert .
T . Paris , 29. Mai . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)

Während Eodos und Rossi gestern den Nordatlantik überflogen
haben , hat zu gleicher Zeit der französische Flieger Mer -
moz in 17 Stunden 12 Minuten den Südatlantik , und zwar
von Dakar im Senegal nach Natal , überquert .

Mädchenmord in Kalifornien .
= Newyork , 29. Mai . Nach einer Meldung aus Sacra -

mentv ( Kaliforniens wurde die Tochter des Finanzsekretärs
des Staates Kalifornien , ein durch seine Schönheit bekanntes
unges Mädchen , verbrannt aufgefunden . Ihre Kleider

waren mit Petroleum getränkt und dann angezündet worden .
Die Polizei nimmt an , daß das Mädchen vor der Verbrennung
ermordet worden ist.
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Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
»Es ist alles verloren !"

Ich mußte an das Frankenthor sprengen , um zu sehen, wie es
dort zugehe . Hier herrschte jedoch Ruhe , indem die Feinde alle Macht
aus einen Punkt vereinten . Ein Bürger kam gelaufen und sagte mir ,
daß sich ein Schiff mit englischer Flagge von der Seeseite näherte .
Ich ahnte , wie es der Erfolg bestätigte , dag es Dänen wären , ritt
sogleich in vollem Galapp zurück, um den Major zu benachrichtigen .
Er kam mir hinter dem Tribseerthor , dicht am Frankenthor entgegen »
gesprengt ? ich ries ihm zu :

„Vielleicht bringe ich eine Glücks- oder Unglücksnachricht : es
kommt ein Schiff mit englischer Flagge ; es können aber auch Däne «
sein !" worauf ich im Fluge die Antwort erhielt :

„Nehmen Sie sogleich Infanterie vom Markt , eilen Sie damit
an den Hafen und hindern Sie im schlimmen Fall das Landen .

"

Durch eine Querstrage eilte ich auf den Markt , fand aber kein»
Infanterie mehr ; ich wollte also einen Aug Husaren mitnehmen , als
von mehreren Seiten verworrenes Geschrei ertönte und die vom
Thore herführenden Straßen mit fliehender Infanterie sich füllten .
Ein gewisser Mosch, Adjutant der Infanterie (der später an seinen
Wunden starb , kam mit verhängten Zügeln und rief :

„Es ist alles verloren ! Die Feinde haben das Tor gestürmt , und
sind schon in allen Straßen ; unsere Infanterie ist nicht mehr in Ord «
nung zu bringen !" . . .

„ . . . so sterbt mit mir ".
Aus später eingezogenen Nachrichten erhellt , daß der Major

Schill , als er mir begegnete , nach dem Frankenthor sprengte , um den
Lieutenant Tritschler mit einer Eompagnie Jnsanterie an das Kniper «
thor zu bringen , wo es sehr heiß herging . Der Graf Moltke brachte
ihm unterwegs schon die Nachricht , daß das Thor erstürmt sei . Schill
antwortete : „So wollen wir sie hinauswerfen !" und ritt weiter !

Da jedoch die zum Thore führenden Straßen schon vom Feind «
erfüllt waren , so lief Tritschler an den Major heran und sragte ihn ;
„Wo geht die Retraite hin ?"

, dem er aber ziemlich ruhig antwortete :
.Mollt und könnt ihr euch retten , so rettet euch, wollt ihr aber

sterben , so sterbt mit mir !"

Darauf gab er seinem Pferde die Sporen , eilte auf den großen
Markt und stürzte sich in das dickste Getümmel , wo der Wachtmeister
Töpser , der ihn mit einigen Ulanen begleitete , indem er selbst bles»

Srt
vom Pferde fiel , noch sah , wie Schill , den Tod um sich verbreitend ,

erzweifelt focht , den Holländischen Kürailier -Oberst herunterhieb ,
aber , nachdem er einen Hieb über das Gesicht , zwei Schüsse in die
Schultern und in den Kopf erhalten , sank und sein tatenreiches Leben

Atempause .
Von

Georg Rösing.
In der Bah « hosshalle , am Mittag . Menschen hasten hin

und her . An den Fahrtartenschaltern warten lange Schlangen .
ES wirb viel genörgelt . Besonders der dicke Herr am Schalter 7
will sich gar nicht damit abfinden , daß er noch immer nicht an
der Reihe ist .

Ein Mädchen mit blonden Ringellocken trippelt durch den
Eingang . Mit hellen , lachenden Augen durchquert es die Halle .
Dio Leute bleiben stehen nnd sehen dem lieben Geschöps freund »
lich nach . Die Karren der Gepäckträger vergessen das Weiter »
rasseln . Es ist andächtig still , als das Kind am Schalter 7 halt »
macht .

Der dicke , nörgelnde Herr löst gerade seine Karte . DaS
Mädchen schiebt sich vor ihn , reckt sich aus Fußspitzen hoch und
ruft mit einem Stimmchen wie Silberglocken : „Vati — HUd »
che» ist dal "

Der Schalterbeamte steckt den Kopf durch die Klappe und
lächelt . — „ Vati hat Arbeit , Hildchen ! Lauf schnell wieder zur
Mutti .«

„Eben lieb haben — bettelt die Kleine mit erhobenen
Armen . Und da bückt sich der dicke, nörgelnde Herr , der Nn -
geduldige , der es eben noch so eilig hatte , zu der Kleinen herab ,
faßt sie behutsam unter die Arme und hebt sie aus die Schalter »
brüstuug . Dabei hat sich der griesgrämige Ausdruck seines Ge »
sichts ganz verloren .

Die Kleine schlingt sekundenlang die Aermchen um ihren Vatt
und wird dann von dem dicken Herrn wieder zu Boden gesetzt .
Ihre Fützchen trippeln dem Ausgang zu . Es ist noch immer
still in der Halle . Auf allen Gesichtern , den alten und jungen ,
den sorgenvollen und unlustigen , liegt für Sekunden ein Ab »
glänz des Lichtes , das dieses blonde Kinderköpfchen in die rauch »
geschwärzte Halle strahlt .

Dann wird es wieder laut . Weiter geht das Hasten und
Jagen .

Nicht loszuwerden . Herr ( zu einem zudringlichen Hausierer) :
„Wenn Sie jetzt nicht gleich gehen , dann fliegen Sic im v -Zug »
tempo die Treppe hinunter ." — „Vielleicht ein Kursbuch dazu
gefällig ? " — (Kikeriki )

4-

Sicheres Mittel . Besucher (zum Kaufherrn) : „Was haben
Sie so viele Fliegen in Ihrem Büro ! Sind die nicht sehr
lästig ? — „Durchaus nicht . Sie halten das Personal wach «
wenn ich nicht da bin ." ( Haag 'sche Courant )

Schills Zug und Ende / Aus dem Tagebuch eines
seiner Vertrauten .

Vor 125 Jahren , am 31. Mai 1803, fiel in Stralsund Major von Schill , nachdem er mit einem Häuflein Ge>
treuer einen guten Monat vorher von Berlin aufgebrochen war , gewillt , im Sturm der Empörung Napoleons Joch
zu brechen . Elf Offiziere , die den Kampf von Stralsund überlebten , wurden später zu Wesel erschossen. Nur ein

einziger kam mit dem Leben davon , und dieser letzte der Schillschen Offiziere veröffentlichte zwanzig Jahre später
ein kleines Büchelchen „Schills Zug nach Stralsund und sein Ende . Tagebuch - eines seiner Vertrauten " . Obgleich
an der Echtheit dieses Dokumentes keine Zweifel bestehen , ist es im Laufe der Jahrzehnte völlig in Vergessenheit
geraten . Anläßlich der hundertfünfundzwanzigjährigen Wiederkehr veröffentlichen wir heute in der damaligen
Schreibweise einen Auszug aus diesem vergessenen Wert .

Ifltffirtl fh nahmen sofort zwei auf der Straße aufgefahrene Kanonen , die wir
4iU | UtUU | . aber nicht fortbringen konnten , weil keine Pferde vorhanden .

Nachdem der Major von Schill schon einigemal mit seinem Jenseits des Dorfes wurden «sofort die Escadrons formirt , und

unterhabenden Regiment des Nachmittags exercirt , ja verbreitet ohne viel Zeitverlust auf vier auf Anhöhen postirte Quarrös ein -
hatte , er werde nächstens bei Gelegenheit eines Manövers die Nacht gehauen , wovon nach einem hartnäckigen Gefecht drei zersprengt
wegbleiben , und zu diesem Ente Bivouak -Holz gekaust , führte er wurden . Das vierte , welches aus National -Franzofen bestand , hatte
uns , die baldigen Ereignisse nicht ahnend , am 28 . April 1809, um eine beinah « mit Pferden nicht zu erklimmende Höhe gewäblt , nach-
3 Uhr , aus Berlin heraus und exercirt « einige Stunden , worauf dem wir daher , wiewohl vergeblich , mit der größten Unerschrocken-

ist selbst
nach 4000 km

Schill , der Held.
heit mehrere Male eingehauen , konnten wir nicht verhindern , daß
ein Theil , wiewohl st« von unseren Jägern sehr gelitten , das Dorf
erreichte .

Stralsund . . .
Der Vorabend des verhängnisvollen Tages senkte sich hernieder .

Die gewisse Nachricht , daß der Feind , Holländer und Dänen , 11000
Mann stark sei, bestätigte sich , und daß sie sich nur in einer Ent -
fernung von einigen Meilen der Sladt befänden . Das Wirbeln
der Trommeln , das Schmettern der Trompeten , das Rufen der Hör -
ner , tönte durch die Gassen . Infanterie , Jäger zu Pferde und zu
Fug , Husaren und Ulanen erfüllten die angewiesenen freien Plätze
und erwarteten muthvoll den Wink ihres Feldherrn , dem Feinde
entgegen zu gehen und ihn anzugreifen .

D e n 31 . M a i. Die junge Sonne stieg , einen heiteren Tag ver -
kündend , empor , nicht ahnend , daß sie so blutige Scenen beleuchten
würde . . . .

Meldungen von Patrouillen und Feldwachen zeigten an , der
Feind nähere sich mit schnellen festen Schritten . . . .

Das Kanonenfeuer begann von beiden Seiten mit Heftigkeit , es
folgte Knall aus Knall . Unsere vorliegenden Jäger engagirten zu-
erst das kleine Eewehrfeuer ; sie hielten sich lange und tapfer , mußten
sich aber vor der Uebermacht zurückziehen . In gedrängten Kolonnen
rückten die Feinde gegen das Tribseerthor . Ladungen von Kartätschen
brachten sie zum Rückzüge ; sie formierten Quarre ? und näherten sich
dem Kniperthore .

Während dieser Zwischenzeit kam ich mit Brunow , Eommandeur
der Eavallerie , an Schill herangesprengt , der , von Muth beseelt ,
ruhig wie ein Gott einherritt , überall Anordnungen traf , und , wo
er sich nur sehen ließ , wurde er mit Vioat empsangen . . .

Wir ritten nun vor des Kniperthor , den Ort der größten Gefahr .
Ganz vorn , dicht am Graben , stand die 4te Escadron . Von Rauch

ganz schwarz war Keiner mehr zu erkennen - denn , nur acht Schritte
vom Feind entfernt , unterhielten sie ein beständiges Feuer , und indem
sie die Gewehre mit einer Menge Rehposten ladeten , schleuderten sie
einen Tod verbreitenden Hagel in seine Reihen . Mit dem Vayonnet
stießen sie viele , die die Brustwehr schon erstiegen , wieder hinunter .
Je nachdem die Kanoniere getödtet , bedienten Husaren einige Kano -
nen und feuerten sie statt der Lunte mit angezündetem Schwamm ab .

Ferdinand von Schill als Major.
«r, wahrscheinlich um die vielen Zuschauer los zu werden , eine
halbe Meile die Straße nach Potsdam entlang forttraben ließ .

Eine Ordonnanz überreichte ihm einen Brief , worauf der Major
fcas Regiment einen Kreis schließen ließ und uns , «ine Schreibtafel
in die Höhe haltend , folg «ndermaß «n anredete :

„Kameraden , die Schreibtafel ist « in Geschenk unserer ver «
ehrten Königin . Ich habe mich derselben noch nicht werth machen
können , jetzt aber ist der große Augenblick erschienen .

Alles schläft in Fesseln , ich will sie brechen ! Wollt Ihr mir
helfen ? "

„Ja wir folgen, fuhren Sie uns an !"

Zleht die Sturmglocken !
Den S. Mai . Am frühen Morgen bestimmte Schill Mehrere ,

die umliegende Gegend zu insurgieren , di« gedruckten Anzeigen der
gewonnenen Schlacht bei Regensburg wegzunehmen und folgende
Proklamation vorzulesen :

„An die Deutschen !
Meine in den Ketten eines fremden Volkes schmachtenden Brü «

Der Augenblick ist erschienen , wo ihr die Fesseln abwerfen
und ein« Verfassung wieder « rhalten könnt , unt « r der ihr seit Jahr -
Hunderten glücklich lebtet , bis d« r unbegrenzte Ehrgeiz eines kühnen
Eroberers unermeßliches Elend über das Vaterland verbreitete .
Ermannt euch , folget meinem Wink , und wir sind, was wir ehemals
waren !
. Ziehet die Sturmglocken ! Dies schrecklich « Z« ich«n d«s Vran -

fache in «urem Herzen die reine Flamme der Vaterlanvsliebe
und sei für eure Unterdrücker das Zeichen des Unterganges .

. Silks greift zu den Waffen ! Sensen und Piken mögen einst -

seilen die Stelle der Gewehre vertreten ! bald werden englisch«
lassen st« ersetzen , die schon angekommen sind . Mit kräftiger Hand
L« führt , wird auch die feindliche Sense zur tödtenden Waffe . . .

An der Spitze geprüfter und im Kampf geübter Priester eile
5 zu euch, bald wird die gerechte Sache siegen , der alt « Ruhm des
Vaterlandes wiederhergestellt sein ! Schill .

"

Die Schlacht bei Dodendorf .
Wiewohl das Dorf mit Tirailleurs besetzt war , passierten wir

s dennoch train de chasse , das feindliche Feuer nicht achtend , und
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 23. Mai 1934.

Fronleichnam in Karlsruhe .
Obgleich , wie schon gemeldet, der Fronleichnamstag in Karls -

ruhe kein allgemeiner Feiertag mehr ist, werden in allen katholischen
Pfarreien der Stadt die F r o n l e i ch n a mspr ozessl one n
abgehalten . In der Hauptkirche Ct . Stefan beginnt die
Prozession vyrmittags 8 Uhr . Sie nimmt denselben Weg wie vis -
her. Die Altäre sind ebenfalls an derselben Stelle aufgebaut wie
in früheren Jahren , mit Ausnahme des Schlugaltars . Dieser war
srwyer am Staatsministerium . Da aber der Verkehr an dieser Stelle
außerordentlich stark zugenommen hat , hat man beschlagen . den
Schlugaltar an der Slefanskirche selbst zu errichten.

Deutsche Lustsahrt-Werbewoche.
Vom 1 .—». Juni im ganzen Reich .

Der Deutsche Luftsportoerband führt in den Tagen vom 1 . bis
8 . Juni im ganzen Deutschen Reich eine großangelegte Propaganda -
Aktion durch . Di« „Deutsche Lustsahrt - Werbewoche
Zoll den Lustsahrtgedanken in die deutsch- Volksgemein' chaft hinein -
tragen helfen, soll dazu beitragen , daß die geflügelten Worte unseres
Reichsministers der Lustfahrt immer stärkeren Widerhall finden,
damit ' unser Lustisport wahres Volksgut werde.

Für die Durchführung der diesjährigen Werbewoche ist ein Pro¬
gramm vorgeseben , das in seiner Reichhaltigkeit und Werbekraft
alles bisher Dagewesene weit in den Schatten stellt . Jedes kleine
Städtchen , ja sogar die Di' rser werden im ganzen Reich im Zeichen
der Luftfahrt stehen . Den Höhepunkt der Woche bildet der „Tag der
deutschen Luftfahrt "

, der am Sonntag , den 3 . Juni , vor sich geht.
An diesem Taqe ist gegen 6 Uhr früh großes Wecken mit Musik , an-
schließen«) F-rühstarts von Motor - und Segelsluazeugen . Bott 6.1a
bis 8 Uhr wird von Berlin aus auf alle Reichsiender t^ lie '
ger musik , ausgeführt vom Reichsorchester des DLV ., auf alle
deutschen Sender übertragen . Für die ĵeit von 9—10 Uhr und
Jeldgottesdienste vorgesehen, am Nachmittag werden aller -
orts in Deutschland große Flugveranstaltungen durch -
Mführt . Möglichst viele Städte und Dörfer , die sonst wenig von der
Luftfahrt verspüren , werden durch einzeln« Flugzeuge, Motorflug -
Letten oder Geschwader überflogen werden , Lusthaiqa -Verkchrsfluz -
zeuge stehen für Rundflüge bereit und prominente Persönlichkeiten
werden mit Verkehrsflugzeugen in Ost und West und Nord mid Süd
des Reiches zwischenlanden, und über Lautsprecher Ansprachen
halten . . ^ .

Die Deutsche Luftfahrt -Werbewoche beginnt am 1 . Jnni um
8 Uhr mit der einheitlichen Hissung der nationalen
Flaggen und der DLV -Flaggen bei allen Ortsgruppen und
Uebungsstellen im ganzen Reich . Während der Woche « erden
überall Flugzeuge, Segelflugzeug« , Bilder , fliegerische Filme ge-
zeigt und in Ansprachen auf die Bedeutung der Luftfahrt -Werbe-
woche hingewiesen werden. Am 8 . Juni um 7 Uhr abends erfolgt oie
feierliche Einholung der am ersten Tage gesetzten Flaggen .

Jungarbeiterinnen auf Erholungsurlaub .
J 50 Jungarbeiterinnen traten am Montag früh die Reise
nach B a d - D ü r r h e i m an . Ganwart Steiger , der mit
seinem Mitarbeiterstab dem Transport das AbfchiedKgeleite gab,
hat e? gemeinsam mit den beteiligten Firmen wie Sinner A .-G.
Grünwinkel , Said & Neu und verschiedenen anderen Betrieben ,
denen an dieser Stelle Dank und Anerkennung gezollt werden
soll, ermöglichen können , die Urlanber -Fahrt zur Tat werden
zu lassen.

In seinen an die freudestrahlenden Urlauberinnen gcrich-
teten Wschiebsworten brachte Herr Steiger zum Ausdruck , daß
den Arbeiterinnen die Möglichkeit gegeben werde , ihre Erho -
luugstage gauz zwanglos in Wald und Flur , den balsamspen -
denden Schwarzwaldbergen , zu verbringen , damit sie auch wirk -
tich .neugestärkt zum Tagewerk zurückkehrten . Für zweckmäßige
Unterkunft in Hotels und Pensionen im herrlichen Kur - und
Badeort Bad Dürrheim war bereits Borsorge getroffen . Alles
war bis ins Kleinste geregelt , sodaß die bevorstehenden Erho -
luugstage für die Arbeiterinnen zu genußreiche » und sorglosen
werden . Gauwart Steiger wird an Ort und Stelle die Frei -
zeit feiner Schützlinge nach den Prinzipien der P .S .- Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " gestalten , jeden unnötigen Ballast
von den Erholungssuchenden fernzuhalten wissen und so die
Boraussetzungen dafür schassen , daß der Urlaub das hält , was
er verspricht : ein Quickborn für alle Teilnehmerinnen zu wer -
den, der diese Tage unvergessen machen wird .

Viele begleiteten unsere Bolksgenossinnen zum Bahnsteig ,
wo der fahrplanmäßige Zug in Richtung Konstanz bereitstand .

. Ein Waggon nahm die Urlanberinnen , denen aus einmal das
Herz vor eitel Lebenslust und Freude aufging , auf . Mit frisch-
fröhlichem Saug und Lautenklang , Dankbarkeit im Herzen und
unter munterem Abschiedswinken dampften sie hinaus , begleitet
von den Wünschen für gute Fahrt und Erholung , der Freude
entgegen .

Was den Arbeiterinnen bei ihrem kärglichen Lohn niemals
möglich gewesen wäre , das hat mit dieser Nrlaubssahrt , der
ersten Aktion dieser Art , die N .S . -Gemeinschast „Kraft durch
Freude " dank des Gemeinschaftssinnes der beteiligten Firmen
zu Wege gebracht : echten Nationalsozialismus der Tat , der Nach-
ahmung verdient .

4-
Besuchszeit des Schlageter -Mnseams , Bon der Verwaltung

der Schlageter -Gedächtnis -Ausstellung wird uns geschrieben:
„Das Schlageter - Gedächtnis - Museum und die damit
im Zusammenhang stehende Sonderschau des Reichslustschutz-
bundes , Ortsgruppe Karlsruhe , und der Fliegerorts -
grnppe Karlsruhe des DLV , die schon am Sonntag einen
guten Besuch aufzuweisen hatten , sind täglich von 9 Uhr vor¬
mittags bis 7 Uhr abends geöffnet . Führungen durch die Aus -
stellungen finden ab Dienstag , den 29. ds . Mts . , täglich nach -
mittags um 3 Uhr und 5 Uhr statt . Der Eintrittspreis beträgt
30 Pfennige für Erwachsene , 10 Pfennige für Erwerbslose und
» inoer und 21) Pfennige pro Person für geschlossene Formationen .
Jeder SM . Besucher, der eine Eintrittskarte zum Preise von
30 Pfennigen erworben hat , erhält einen Freiflug über
Karlsruhe . Schulen , Organisationen , Formationen und Ver -
bände wenden sich wegen eines geschlossenen Besuches der Aus -
stellung , der nach Vereinbarung auch vor S Uhr morgens und
nach 7 Uhr abends stattfinden kann , an die Ausstellungsleitung
in der städtischen Ausstellungshalle , Karlsruhe , Telephon 2888 .

"
Politische Schulung . Der heutige Vortragsabend im Rahmen

des Reichskursus der deutschen Hochschule sür Politik mit
Dr . T h o m a l l a, Berlin , als Redner über das „bevölkernngs -
politische Problem " findet nicht wie in verschiedenen Tages -
zeitungen angegeben , im Städtischen Konzerthaus , sondern in
der Siädt . Fe st Halle statt . Beginn 20 Uhr .

Erschwerte Diebstähle : In der Nacht vom 26.127. Mai wurde
in die Filiale eines Zigarrengeschäfts eingebrochen und da-
raus Bargeld und Rauchwaren im Werte von etwa 500 - - RM .

'
entwendet . — In der Nacht zum 28 . Mai 1934 wurde in ein Lebens»
mittelgeschäft in Durlach eingebrochen und aus der Ladenkasse der
Betrag von 75.— RM . entwendet . Die Täter verschafften sich durch
Nachschlüssel Zugang zu dem Laden . Zwei der Tat dringend ver-
dächtige junge Leute wurden festgenommen, ebenso zwei Schwestern
des einen Täters , die vermutlich an der Tat mitgewirkt haben.

Fahrraddiebstähle . Am 28. Mai wurden wieder mehrere uu-
verschlossen ausgestellte Fahrräder , darunter zwei Damenfahrräder
von unbekannten Tätern entwendet.

Festgenommen wurden : 3 Personen wegen Bettels und Land-
streicherei und 1 z. Zt . auf Wanderschaft befindlicher Laufbursche,
der in der Altstadt ein gut erhaltenes Fahrrad für 10.— RM . an-
bot, das vermutlich von einem Diebstahl herrührt .

Der neue Sommerfahrplan.
Das Fahrplanbuch der Bad . Presse als zuverlässiger Wegweiser .

Der seit 15. Mai geltende Sommers ahrplan hat eine
umwälzende Verschiebung im Lauf und in den Anschlüs¬
sen der Züge gebracht. Die Erneuerung des Oberbaus auf der
Rheinhauptbahn ermöglichte nunmehr eine Höchstgeschwindigkeit der
Schnellzüge bis zu 120 Kilometer die Stunde und damit eine außer-
ordentliche Beschleunigung unserer Nord-Südverbindungen . Die Er -
öffnung der „D i r e t t i ss i m a"

, der Abkürzungslinie Bologna -
Florenz" mit ihrem die Apenninen . durchstoßenden , den Simplon -
tunnel an Länge nur wenig nachstehenden Montepiano -Tunnel führte
außerdem noch zu grundlengenden Aenderungen im Italienverkchr .
Infolgedessen verkürzt sich die Reisezeit nach und von Mittelitalien
alles in allem regelmäßig um rund 3 Stunden . Neue Zugverbinöun -
gen über den Gotthard treten hinzu, so bei dem Hamburger Schnell -
zug . Karlsruh « ab 12 .20 mit Kurswagen bis Rom und Mailand , die
abends vor ti Uhr , statt bisher erst nach g Uhr hier wieder eintreffen .
Die Nachtoerbindungen von Berlin verbessern sich gleichfalls ganz
erheblich, die bisherige Fern -l )-Zugsverbindung mit Berlin und
Hamburg über Kassel wird mit der dritten Klasse ausgestattet
und erhält neuen Kurswagenlauf aller Wagenklassen von Italien
über Lötschberg . Eine neue durchgehende Schnellzugsverbindung
nach Oberschlesien mit Schlafwagen Basel—Karlsruhe —Dres-
den wurde geschahen . Die Nachtverbindung von Holland wurde
zu neuen Anschlüssen nach der italienischen Riviera und Zürich ganz
erheblich beschleunigt . Für den Holland-Schweizverkehr laufen nun¬
mehr regelmäßig Schlafwagen 3 . Klasse über Karlsruhe .

Auf der Schwarzwaldbahn ist nach der Zuweisung schwerer
leistungsfähigerer Maschinen und infolge der württembergischen

Zugverschiebungen über die neue Abkürzungslinie Tuttlingen —Hat-
tingen der Eil - und Schnellzugsdienst großzügig umgestaltet . Die
Fahrzeit Konstanz Offenburg wird auf 3 Stunden und weniger ( statt
bisher nahezu 4 herabgedrückt. Die Zugleistungen sind vermehrt . Vor
allem fällt eine neue Frühzugverbindung nach K o n st a n z und den
Städten der deutsche,i Bodenseegürtelbahn auf , die gestaltet , schon
um H10 Uhr am Bodensee zu sein . Umgekehrt kann der Reisende bis
abends 19.40 in Konstanz verweilen und ist trotzdem mit Kurswagen
Koiistanz-Dortmund schon vor Mitternacht in Karlsruhe .

Im Ost - W e stv e r ke h r werden die Züge dank des elektrischen
Betriebes Stuttgart -Salzburg teilweise wiederum recht erheblich be-
schleunigt ; so unter anderem der Orientexpreß . Die Morgenschnell-
zugsverbindung nach München , ab Karlsruhe 8 Uhr wird ganz»
jährig . Im innerbadischen Schnellzugs- und im Nachbarortverkehr
sind die Zugänderungen nicht minder beträchtlich. Hervor,ncheben ist
insbesondere der Eiltriebwagenverkehr zwischen Karlsruhe ,
Mannheim und Heidelberg über Schwetzingen und Bruchsal, der aller -
dings voerst noch durch Kleineilzüge mit Dampf bedient wird , bis
die 100 Kilometer -Triebwagen geliefert sind.

Ueberall zeigen sich andersgeartete , schnellere , dichtere und beque»
mere Reisemöglichkeiten. Es wäre deshalb verfehlt , sich vor Reise-
antritt auf die seit Iahren gewöhnten Zugverbindungen und -An-
schlüsse verlassen zu wollen. Ein verläßliches Kursbuch ist deshalb
heute mehr denn je nötig ! Die „B a d i sch e P r e sse" hat mit ihrem
preiswerten Fahrplanbüchlein es auch verstanden, die für unser Land
wichtigsten Fern - und Nahverbindungen gut , übersichtlich und zuver-
lässig darzustellen. Wer also eine Reise tut , gehe hin und kause es .

Slaalslechnilmm Karlsruhe.
Das Winler -Studienhalbjahr 1933/34 .

Am 10 . Oktober 1983 wurde das 111. Stubienhalbjahr der
Anstalt mit 400 Studierenden eröffnet . Darunter befanden sich
59 Neueiutreteude .

Die vier Abteilungen waren wie folgt besucht :
die Hochbau- Abteilung von 113 Studiereuden ,
die Tiefbau - Abteilung von 99 Studierenden ,
die Mafchinenbau -Abteiluug von 85 Studierenden ,
die Elektrotechnische Abteilung rlon 82 Studierenden .
An dem der Tiefbau -Abteilnng angegliederten Bermefsungs -

technischen Lehrgang beteiligten sich 21 Studierende .

Die Fußballweltmeisterschaft in Italien
steht im Mittelpunkt des Interesses , da Deutschland die Vorrunde
am Sonntag in Florenz siegreich beendet hat . Unser Sonderbericht-
erstatter gibt heute in einem Artikel „Rund um Florenz "
ein ausführliches Stimmungsbild aus Italien , welches das be-
sondere Interesse unserer Leser finden dürfte .

Das Avus - Reuuen hat nicht nur die motorsportlich inter »
essierten Leser , sondern darüber hinaus weiteste Kreise der Bevöl-
kerung in Spannung gehalten. Der Ausgang des Avus -Rennens
hat nicht alle deutschen Hoffnungen erfüllt . Der beste Deutsche ,
August Momberger , schreibt heute in der „Badischen Presse"
in einem Artikel „Versagte Deutschlands Technik ?"
über die Lehren des 27 . Mai .

Der Sportteil der Badischen Press«, seit Jahrzehnten führend
in der Südwestmarl , verdient in den nächsten Wochen und Monaten
bei der großen Zahl von wichtigen Sportereignissen besondere Auf-
merksamkeit der Leser. Er wird mit erstklassigen Originalartikeln
über alle sportlichen Geschehnisse im In - und Ausland >die beste
Informationsquelle für alle Sportler sein .

Es wurden geführt : Borbereitnugsklafsen 4, Fachklassen 20.
Das Alter der Studierenden betrug im ganzen Durch -

schnitt (nach dem Stand zu Beginn des Studienhalbjahresj 22,4
Jahre . In den vier Abteilungen einzeln betrug das Durch »
schnittsalter in der oben genannten Reihenfolge der Abteilungen
22,2 ; 22,2 ; 22,4 ; 22,7 Jahre .

Bon den 400 Studierenden des Berichtshalbjahres waren
ihrer Staatsangehörigkeit nach : Badener 359, Würt -
temberger 10, Preußen 14 , Bayern 0, Hessen 2, Oldenburger ,
Thüringer und Schweizer je 1. 399 Studierende waren deutsche

Staatsangehörige . Von den in Baden Geborenen waren behei¬
matet im Kreis Karlsruhe 133, Kreis Freiburg 45, Kreis Ba »
den 30, Kreis Mannheim 28 , Kreis Offenburg 28, Kreis Mos -
bach 25, Kreis Heidelberg 24, Kreis Konstanz 15, Kreis Walds »
Hut 14 , Kreis Villingen 9, Kreis Lörrach 8.

Während des Studienhalbjahres wohnten 77 Studierende
nicht in Karlsruhe .

Unter den 400 Studierenden waren 220 katholischen, 179
evangelischen und 1 sonstigen Bekenntnisses .

Die Dauer der praktischen Ausbildung stellte sich bei den
Studierenden der Hochbau-, Tiefbau -, Maschinenbau - und Elek-
trotechnischen Abteilung im ganzen Durchschnitt auf 4,1 Jahre
und bei diesen 4 Abteilungen in der zuvor angegebenen Reihen -
solge, durchschnittlich aus 3,8 ; 3,g ; 4,6 ; 4,5 Jahre .

Der Lehrkörper der Anstalt setzte sich im Berichts -
Halbjahr aus insgesamt 57 Mitgliedern zusammen , einschließlich
des beamteten Direktors nnd zwar aus 41 planmäßigen , 1 ver -
traglich angestellten und 15 Hilfslehrern . Drei Abteilungen der
Anstalt waren Unterrichts -Assistenten zugeordnet ; ihre Zahl be -
lief sich im ganzen aus 5. Der Verwaltnugsdieust wurde von
einem Anstaltsverwalter , einer Kauzleisekretärin und einer
Schreibgehilfkn versehen . An handwerksmäßig vorgebildetem
Personal sind außerdem tätig : 1 technischer Sekretär in der elek-
trotechnischen Maschinenlahvratoriumsiverkstätte : 1 Feiumecha -
uiker in der Versuchswerkstätte Hochfrequenz , 1 Maschinist in der
Zentralheizung . Den Amtögehilsendienst versehen : 1 Hausmei¬
ster, 1 Laborant , 1 Oberwachtmeister , 1 Wachtmeister .

Svjähriges Jubiläum der Ostasienmission.
Im Rahmen des 50jährigen Jubiläums der Ostasienmission

fanden am Sonntag in allen Kirchen der Stadt Missionsgottesdienste
statt . Am Abend versammelte sich eine ansehnliche Hörerschar im
großen Saale der Stadtmission , um etwas über die Arbeit der Ost-
asienmisjion zu erfahren . Herr Stadtpfarrer Glatt begrüßte die
Erschienenen, vor allem die Vertreter der Kirchenbehörden, die zu
der Veranstaltung erschienen waren . Herr Kirchenrat Renner
sprach kurze einleitende Worte über die Aufgabe der Mission, be-
sonders der Ostasienmission , die vom neuen Deutschland tatkräftig
unterstützt wird . Herr Pfarrer Dr . W e i d i n g e r - Tokio hielt so -
dann einen lehrreichen Lichtbildervortrag über die japanischen Reli -
gionen und die Ausbreitung des Christentums in Japan . Der
Schintoismus Japans ist eine sehr primitive Religion , während der
Buddbismus auf einer etwas höheren Stufe steht . Das Christentum
wird die beiden Religionen überwinden . Frau Pfarrer Dr . Wei -
d i n g e r sprach anschließend über die Stellung der japanischen Frau .
Die Frau gilt in Japan nicht sehr viel , jedoch bereitet sich eine Um -
gestaitung auf diesem Gebiet vor . Herr Stadtpfarrer John - Heidel¬
berg dankte den Rednern für ihre trefflichen Ausführungen und
wies eindringlich auf die Geldspenden für die Ostasienmission hin.
Der Kirchenchor der Stadtkirche trug durch zwei Chöre wesentlich
zur Verschönerung der Veranstaltung bei.

Ausregende Verbrecheriagd.
Dienstag früh gab es in der Südweststadt eine aufregende Jagd

dreier Kriminalbeamten auf « inen gefährlichen Ein - und Aus -
brecher Es handelte sich um den schon wiederholt wegen Einbrüchen
vorbestraften 21 Jahre alten Theodor Bommert , welcher in der
Nacht vom Sonntag auf Montag aus dem Bezirksgefängnis Dur¬
lach , wo er sich in Untersuchungshaft befand, ausgebrochen war . Die
Kriminalpolizei hatte erfahren , daß er sich in einer Wohnung in der
Südweststadt aufhielt . Die Beamten begaben sich dorthin , um ihn
festzunehmen . Als ihn die Beamten festnehmen wollten , setzte sich
der Verbrecher heftig zur Wehr und flüchtete auf die Straße .

Die Beamten setzten hinter ihm her, wobei von der Schuß -
waffe Gebrauch gemacht wurde . Sie nahmen die Ver-
solgung durch die Augartenstraße auf . Bommert lief, während sich
mehrere Personen — es hatte sich rasch eine Menschenmenge an-
gesammelt — an der Verfolgung beteiligten , durch die Iollystraße
nach der Karlstraße . Während der Flucht schlug Bommert einen
Mann , der ihn aufzuhalten suchte, nieder. Einer der Beamten ging
ihm entgegen und forderte ihn mit vorgehaltener Waffe auf , die
Hände zu erheben, worauf sich der Verbrecher festnehmen ließ. In -
zwischen wurde der Notruf verständigt , mit dessen Wagen der Ein -
und Ausbrecher nach dem Bezirksgefängnis verbracht wurde . Die
Jagd nach dem schweren Jungen hatte eine beträchtliche Menschen -
menge aus die Beine gebracht.

V. Baqrevther Abend. Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bay -
reuther Bundes lädt ihre Mitglieder und Freunde wiederum zu
einem sehr interessanten Vortrag ein , den sie im Rahmen ihrer
Bayreuther Abende veranstaltet . Am Mittwoch , gen 30 . ds.
Mts ., 20y4 Uhr , wird im Festfaale der Badischen Hochschule sür
Musik, Kriegsstraße , das Vorstandsmitglied der Ortsgruppe , Herr
Professor Hans Adolf B ü h l e r , der Direktor der Badischen Hoch -
schule der bildenden Künste, einen Vortrag halten über das Thema :
„Das nordisch - kosmische Weltbild als Voraussetzung heutiger Kunst-
gestaltung"

. Der weit über die Grenzen des Badener Landes geschätzte
urdeutsche Meister wird diesen Abend zu einem Erlebnis für alle
Freunde seiner hohen Kunstauffasiung gestalten. Der Besuch dieses
bedeutsamen Abends sei auf bas wärmste empfohlen. Ein Ein -
trittsgeld wird nicht erhoben.

Frnhtingssest im Kinder- md Säuglingsheim.
In ein Märchenland glaubte man sich versetzt , als man den

reich mit Blumen geschmückten Saal des Kinderheimes betrat , in
dem der Lichterschein der Lampions und Laternchen einen magischen
Zauber ringsum verbreitete . Mit lustigen Liedern , Volkstänzen,
Singspielen und Freiübungen wußte man hier ein Fest wahrer
Freude zu gestalten. Aus dem inhaltsreichen Programm gefielen
ganz besonders der Volkstanz und der fröhliche Reigen der PUze-
Frohen Mut und großen Elfer der Buben verrieten das Hand-
werterspiel - und das Bewegungsspiel aus dem Wasser. Die reine ,
kindl .che Freude , die beim tustigen Spiel die Kinderherzen in ein«
frohe Stimmung versetzte , wechselte mit dem Lichtspruch : Wir sind
Deutsche , das hnßt , wir find bestimmt zu opfern und zu siegen sür
Deutschland! Feierlich brannten vier Fackeln aus einem Katasa .^
Ringsum standen die Kinder und sangen voll Innerlichkeit
..Flamme empor" und das Saarlied .

In seiner Schlußansprache anerkannte Herr Dr . K ö r n e r den
FtUß und den frohen Eifer , mit welchem die Kinder unter An-
Weisung dreier Schwestern das Fest vorbereitet haben , wies in
überleitenden Worten auf die überwältigende Tat unseres Volks»
kanzlers Adolf Hitler hin . Das Deutschland-- und das Horst-Wesiel -
Lied beschlossen das eindrucksvolle Frühlingsfest .

Welch große Ueberraschung aber gab es als Frau Oberin Retz --
bach die Kinder an die Tische führte , wo sür jedes eine Portion
Eis aufgetischt war !

Das schöne Frühlingsfest , an dem unter anderm teilnahmen
die Herren Oberbürgermeister Jäger , Bürgermeister Dr . F r i «
b o l i n . Kreisleiter W o r ch und Dir . Dr . Ficht ! verlief in
froher Harmonie , machte die Kinder reicher um ein Erlebnis wah«
rer Freude

Lästige Körperfülle
beseitigt oft überraschend schnell der anerkannt bewährte Ebus -Tee
M 1 .50 in Apoth. u. Drog . Ebus -Tee schmeckt gut , gibt jugendl . Frisch «-
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Karlsruhe - München- Rosenheim.
Fröhliche Fahr ! der badischen Arbeilerurlauber nach Oberbayern .
(Von unserem an der Fahrt teil nehmenden Sonderberichter st atter .)

1100 fahren in Urlaub.
Mehr als einmal wanderten die Augen der Arbeiter -Urlau -

«er am Samstag gen Himmel , an dem dunkle Wolken aufgestiegen
waren und das von Erd « und Menschen lang ersehnte , belebende
Nah verhießen . „Zwei Seelen stritten , ach , in ihrer Brust .

" Sie
wissen ja , die in der Stadt und die vom Lande erst recht, wie
nötig der Regen wäre . Und der Gedanke des allgemeinen
Wohls hat bereits viel zu tief Wurzel in ihnen geschlagen , als
»aß sie augenblickliche Wünsche Ihres eigenen kleinen Ich darii -
ber stellen wollten . Mochte es also in Eottesnamen am Samstag
regnen und am Sonntag auch, da würde man ja , während der
Fahrt , im Trockenen sein . Auch für Montag hatte man noch keine
großen Pläne geschmiedet , die ein ergiebiger Regen verderben
könnte . Der ersten Regennot wäw aber damit gesteuert , und die
übrige Woche , nun ja , da bräuchte das sehnsüchtig erwartete große
Erlebnis denn doch nicht gerade im Wasser zu schwimmen .

So stieg denn auch am Sonntag morgen der erste Blick wieder
nach oben . Und da leuchtete wieder die gleiche Bläue hernieder ,
wie all ' die Zeit . In den Straßen , auf der Elektrischen sah man
bald Menschen , Männlein und Weiblein , mit Rucksäcken , Koffern
und sonstigen Behältnissen dem Platz vor der Ausstellungshalle
zustreben . Dort sammelten sie sich mit frohem Grüßen . Mun »
teres Geplauder . Scherzworte wanderten die Reihen auf und nie -
der . Aus den Augen glänzt , nicht zu übersehen , erwartungsvolle
Freude . Jene fast kindlich reine , tiefe Freude des unverbildeten ,
nicht durch so manche zweifelhafte „Kulturgenüsse " übersättigten
Arbeitsmenschen . Vielen war auch die innere Erregung all ' des
Neuen einer großen Reise , an die sie bisher in ihrem Leben nie
hatten denken können , ins Gesicht geschrieben . —

Unter Vorantritt der Kapelle des Arbeitsdienstes und der
Fahnen setzte sich der lange Zug um 9 Uhr in Bewegung zum
Bahnhof . Gegen 10 Uhr war der große Augenblick da und unter
lebhaften Abschiedsrufen und Tücherschwenken der Zurückbleiben -
den fuhr der Sonderzug zum Karlsruher Bahnhof hinaus .

Acht Tage Freiheit : acht Tage Rur - Mensch : acht Tage unbe -

thwertes
Atmen , fern vom Alltag , von allem , was sich sonst wie

eengender Nebel aufs Gemüt legt — die Mehrzahl im Zuge wußte
vielleicht noch gar nicht , was das bedeutet , weil sie es bisher
noch nicht erlebt hat . Arbeiter : Urlaubsfahrt : schöner, großer
Gedanke !

Freude u . gespannte Erwartung in aller Kerzen
Noch war der Turmberg nicht außer Sicht , als sich im Zug

bereits . .Leben " zu regen begann . Es ist unglaublich , wie schnell
die Menschen — auch oie angeblich so steifen " Karlsruher — sich
näher kommen , wenn ein gemeinsamer Gedanke sie verbindet , wenn
man von Sorge und Not niedergedrückten , vom ewigen Einerlei
eingefrorenen Gemütern Gelegenheit zum Auftauen gibt . Wenn
die von einer verfaulten „Gesellschaft "

künstlich aufgerichteten Ein -
bildungs - und Kastengatter fallen . Daß oer Nationalsozialismus
in Deutschland sie stürzte , ist eine Tat von Weltbedeutung . Diese
Tat ist da und wird weiterwirken , mögen die andern sich auch noch
dagegen sperren . Was aber gerade diese Urlaubsfahrten für ein
Segen sind , davon hatten wir heute im Zuge bereits den äugen -
Icheinlichsten Beweis .

Was tat 's , ob man sich bisher kannte oder nicht ? Man lachte
sich an , man freute sich miteinander , man war im Gespräch , ehe man
wußte wie . Und es kam keinem in den Sinn , den andern erst vor -
sichtig daraufhin abzutasten , ob er „ der oder jener " sei , wie es wohl
lonst „in der Welt da draußen " Gewohnheit ist.

Nach der ersten sich laut äußernden Erregung des Reisebeginns
wurde man ruhiger , besinnlicher . Für den durch den Gang schrei¬

tenden Berichterstatter war die Beobachtung interessant , wie die
verschiedenen Charaktere der neuen Lage gegenüberstanden . Meist
gab einer oder eine im Abteil den Grundton an . Auch da also ein
gewisses „Fiihrerprinzip " .

Da gab es „kartelnde " und lesende „Coupes "
. In andern blät -

terte man , noch etwas unsicher , in Prospekten und Führern herum .
Wieder in andern unterhielt man sich, ernst oder in leichterem Plau¬
derton . Einer übte sich mit anerkennenswertem Eifer im Kunst -
pfeifen , und mancher Künstler wäre für gleiche Ausmerksamkeit sei-
nes Publikum dankbar . Zwischei Karlsruhe und Stuttgart fan -
den auch Kreuzworträtsel noch Liebhaber , daß es aber auch an Ver «
ehrern junger Reisegenossinnen nicht fehlte , lehrte die lachend« Ent -
gegnung einer Mannemer Bobb : „Au said Ihr frech ! Hawwe ' n ' er
noch meh '

so Freche ?"

Herzerfreuend zu hören unsere alten schönen Volkslieder , die da
und dort aufklangen und wobei sich die Mannen einer Karlsruher
Möbelfabrik mit ihrem Heldenbariton besonders hervortaten .
Und das Allerschönste : immer und immer wieder die großen , stillen
Augen derer , die noch nie einen größeren Umkreis ihres Heimats -
orts kennen gelernt hatten und nun den Natursilm , der da vor ihnen
abrollte , fast ehrfürchtig anstaunten .

Das erste bayerische Bier — und die Berge.
Die ursprüngliche Absicht, den Zug mit einmaligem Aufenthalt

in Pforzheim bis Rosenheim in Bayern durchfahren zu las -
sen, mußte eine Aenderung ourch kurze Aufenthalte in Stuttgart ,
Augsburg und München erfahren . Sie wurden nicht bedauert , im
Gegenteil , der Sturm aufs bayerisch « Bier bewies , daß die Urlaubs «
fahrer auch hier Willens waren , der Ankurbelung der Wirtschast
zu dienen .

Begrüßenswert war , daß sich unterwegs stets Kundige , u Hin -
weisen auf bemerkenswerte Punkte und sonstige Merkwürdigkeiten
des Reisewegs fanden . Stuttgarter Industrieanlagen , Ulmer Mün -
ster mit dem berühmten Spatz , Donau , die Münchener Frauentürme .
ebenso die jetzt auftauchenden bayerischen Berglertrachten fanden ge-
bührende Bewunderung . Auf einmal aber , vor Rosenheim gings wi «
ein elektrischer Schlag durch den Zug : „Die Berge !" Ja , da stan -
den sie , die der Alpinist zwar etwas wegweisend noch als „Mugel "

bezeichnet , die diesen arm -reichen Menschen der Arbeitsfront aber
schon Erlebnis waren : die ersten Vorboten der Alpenriesen . Wie «
viel von ihrer Majestät , ihrer stummen Sprache , wird dem einzelnen
offenbar werden ?

In Rosenheim teilte sich die Fahrt . Von hier aus wurden die
Teilnehmer auf die Unterkunftsorte Brannenburg , Feilenbach ,
Flinsbach , Ober - und Niederaudorf , Kiefersfelden , alle im Inntal ,
verteilt . Der Empfang in den Gemeinden war ganz festlich, mit
Musik , Ansprachen usw . umrahmt . Dann gings in die Quartiere .
Daß alle Arbeiter -Urlauber erholt , aber auch innerlich reicher , zu-
rückkehren werden , daran zweifeln wir schon nach dem bis jetzt Ge-
sehenen nicht . — Fraua Joseph Götz .

Gedenktafel für die gefallenen badischen
Nationalsozialisten.

Konstanz , 28 . Mai . Vor einiger Zeit erließ die Ortsgruppe Kon -
stanz der NSDAP einen Appell an die Bevölkerung der Stadt , durch
ein Scherflein zur Errichtung einer Gedenktafel für die gefallenen
Nationalsozialisten beizutragen .

Bei einem ausgoschriebenen Wettbewerb gingen dann zwölf
Entwürfe ein . Das Preisgericht entschied sich für den Tntwurf des
Prof . F e h r l e aus Schwabilch -Kmünd . Das aus Muschelkalk ge -
fertigte Relief zeigt die Jugendgestalt St . Michaels , des Schirm -
Herrn Deutschlands , über dem Drachen . Ein schlicht angebrachtes
Hakenkreuz läßt das Bildwerk als allegorischen Hinweis auf den
Kampf der Gefallenen um die nationale Erhebung erkennen . Die
Tafel trägt folgende Abschrift : „Aus der badischen Heimat fielen
im Kampf für die deutsche ErhÄung : Paul Bill et , Albert Leo
S ch l a g e t e r , Dr . Karl Winter , Gustav Kammerer , Fritz
Kröv er und Karl Guwang ." Hinter den Namen steht jeweils
der Todestag . Den Abschluß der Tafel bildet ein Sinnspruch : „Wofür
sie starben , sollst Du nun leben ".

In feierlicher Weise fand am Montag vormittag die Einwei -
hung der Gedenktafel , die im Hofe des Rathauses angebracht iit ,
statt . An der Feier nahmen Abordnungen der Formationen und
Fahnenabordnungen teil . Kreisleiter Speer brachte ' n seiner
Weihered « zum Ausdruck , daß die Toten in treuer Pflichterfüllung
für ihr Vaterland gestorben sind. Bürgermeister M a d e r nahm
hierauf im Namen der Stadtverwaltung das Denkmal , an dem
die Kreisleitung der NSDAP prachtvoll « Lorbeerkränze nieder -
gelegt hat , in die Obhut der Stadt .

Eröffnung der 2. Braunen Wesse in Keldelberg .
Heidelberg , 27 . Mai . Gestern nachmittag wurde hier die zweite

Braun « Messe eröffnet , die diesmal nicht nur alle Räume der Stadt -
halle , sondern auch noch « in großes Zelt füllt ' das auf dem Jubi¬
läumsplatz vor der Stadthalle aufgestellt wurde . Die Zahl der Aus -
steller hat sich gegenüber der ersten Braunen Messe noch verstärkt .
Besonderes Interesse fand die interessante Sonderschau „Deutsche
Revolution 193b"

, die mit der Braunen Messe verbunden ist und
bekanntlich von Pressechef Franz Mor aller in Karlsruhe zusam -
mengestellt wurde .

Uebergabe der Nuhwasserleilung
in Sandschuhsheim

in Anwesenheit von Ministerpräsident Köhler .

Heidelberg , 28. Mai . Mit Mitteln der Arbeitsbeschaffung ?-
maßnahmen oes Reiches , des Landes und der Stadt Heidelberg
wurde in der Gemarkung Handschuhsheim für die sehr unter Wasser -
mangel leidenden Betriebe der Gärtnerschaft eine Nutzwasser »
Versorgung erstellt , deren Uebergabe am Sonntag unter An «
Wesenheit des badischen Mmisterpräsioenlen Köhler ersolgte . In
oen Bormittagsstunden hatte der Ministerpräsident eine Besich-
tigung der vorläufig 15 000 Ar Gartenland (erweiterungsfähig um
weitere 30 000 Ar ) versorgenden Nutzwasserleitung sowie mehrerer
neuzeitlich eingerichteter Eartenbetriebe und des Pumpwerkes am
Neckarkanal vorgenommen .

Am Nachmittag fand in der festlich geschmückten Großmarkthalle

Landrat
efanden
N a u «sich u . a . Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s ,

mann und Polizeidirektor Henninger .
Gartenbauortsgruppenleiter Vechtel entbot den Gästen

Grüße und gab seiner besonderen Freude Ausdruck über die An -
Wesenheit des Ministerpräsidenten. Im Austrage der Handschuhs-
heimer Kärtnerfachschaft überreichte er dem Ministerpräsidenten
einen mit den edelsten Sarten neuzeitlicher Gemüse - und Obstzucht
angefüllten Geschenkkorb sowie eine künstlerisch ausgeführte Mappe
mit Widmung und Bild von Handschuhsheim . Der Heidelberger
Oberbürgermeister dankte in seiner Ansprache der Regie -
rung für die tatkräftige Unterstützung des Hilfswerkes .

Ministerpräsident Köhler gab seiner Freude über den Ab«
schluß dieser Arbeit als Stützungsmaßnahme der mit großer Tat -
kraft um die Entwicklung und Hebung der heimischen gärtnerischen
Erzeugnisse ringenden Bevölkerung Handschuhsheim Ausdruck . Der
Geist der Selbsthilfe , der alle Schwierigkeiten zu meistern bereit sei ,
sowie der Einsatz aller Kräfte jedes Einzelnen sei notwendig , wenn
das große nationale Ausbauwerk zum glücklichen Gelingen geführt
werden soll. Allen am Werk Beteiligten sprach der Ministerpräsi -
dent seinen herzlichen Dank aus , insbesondere dem Freiwilligen
Arbeitsdienst .

Warum nimmst
Du nicht VIM ?

Hartnäckig haftet Schmutz gerade
auf dem Küchenboden , wo er so
richtig festgetreten wird . Wer ihn
durch grobes Scheuern oder Reiben
zu entfernen sucht , der tut das nur
auf Kosten seiner Kräfte. Denn ge¬
wöhnliche Putzmittel bestehen aus
groben Bestandteilen , die , unter
körperlicher Anstrengung der Haus¬
frau, den Schmutz nur fortkratzen .

Ganz anders bei Vim ! Es besteht
nicht nur aus feinen Mineralien , son¬
dern auch aus einer schmutzlösen¬
den Substanz . So erklärt sich die
doppelte Wirkung von Vim ! Zuerst
wird der Schmutz aufgeweicht und
dann durch leichtes Reiben völlig
entfernt . Vim ist gleich gut für feines
und für grobes Putzen . Vim kratzt
nie . Vim erleichtert Ihnen die Arbeit .

§| |

V 96-219 -3

Grobes Scheuermittel feucht ,
40 mal vergr . Die spitzigen
und groben Mineralsplitter

verursachen Kratzer .

DOPPELT
WIRKSAM

VIM feucht , 40mal vergt .
Schmutzlösende Substanz um¬
hüllt diefeinenMineralteilchen :

Vim kratzt nicht .

SUNLICHT GES . A G . MANNHEIM - BERLIN
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Durchführung des Reichserbhofgesehes.
Schulungskurs für die Vorsitzenden der Anerbengerichte .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
CTe Anerbengerichte werden in der nächsten Zeit vor

außerordentlich schwierige und weittragende Entscheidungen ge-
stellt werden . Um die Durchführung des Reichserbhofge -
setzes . dieser bahnbrechenden Neuschöpfung des neuen Staates ,
nach einheitlichen Gesichtspunkten zu gewährleisten und gleichzeitig
Gelcgki ^ ». it pir Besprechung der Grundsätze und mancherlei Zwei -
felsfrag ^n des Gesetzes zu schaffen, erschien es auf Anregung der
badischen Landesbauernschaft notwendig , die Vorsitzenden der große -
renAnerbengerichte zu einem Schulungskurs in Karls -
ruhe zusammenziehen . Bewährte Sachkenner werden hierbei
in mehreren Vorträgen den Stoff nach der politischen und rechtlichen
Seite hin eingehend behandeln . Außerdem sind ausgedehnte Be -
sprechungen über die jeweils verschiedenen örtlichen Verhältnisse
vorgesehen .

Der Schulungskurs findet am 1 . und 2 . Juni ds . Js . in dem
Lager Scheibenhardt der badischen Bauernschaft statt . Der
Justizminister hat hierzu die Vorsitzenden von 26 badischen An -
erbengerichten einberufen . Verpflegung und Unterkunft werden
dankenswerter Weife von der Landesbauernschaft Baden gewährt .Es ist das erste Mal in der Geschichte der badischen Justizoerwal -
tung . daß Richter zu einem geschlossenen Kurs in einem Lager zu-
sammenberufen werden .

Da auch die Laienrichter der badischen hte kürzlicher „ . .. . . .zu ähnlichen Schulungskursen zusammengefaßt wurden , ist die vor -
bildliche und straffe Durchführung des Reformwerkes der Reichs -
regierung zu Gunsten eines gesunden Bauernstandes in Baden
gewährleistet .

Viirgermeislerlagung in Baden -Baden.
Baden - Baden , 28. Mai . Am Montag fand in Baden -Baden

eine Bürge rmei st erversammlung des Bezirks Ra¬
statt -Baden statt , bei der wichtige Fragen der mittelbadischen
Landwirtschaft verhandelt wurden . Ihr wohnten KV Bürgermei -
stervcrtreter und Vertreter von Staat und Stadt bei . — Be -
zirkstierarzt Dr . Z i m merm an n - Rastatt berichtete über ba -
bische Zuchtztele , während Dr . H e r t l e - Rastatt den aktuellen
Gebaren der Schafzucht aufgriff und sich mit Nachdruck füreine Neubelebung dieses landwirtschaftlichen Zweiges einsetzte .Die Tagung stimmte seinen Ausführungen bei , daß zu erhoffenbleibt , daß bald eine Entwicklung in diesem Sinne in Mittel -
baden eintreten wird . — Im Anschluß an eine Bezirksversamm -
lung des Badischen Gemeindetages wurden das Kurhaus unddie städtischen Anlagen auf dem Leisberg besichtigt .

Geheimrat Dr. Wilhelm Groos
Vor acht Tagen kehrte Geheimrat Groos , das letzte Grün -

dungsmitgli « d des Volksbundes für das Deutsch -
tum im Ausland , mit der Pforzheimer Ortsgruppe von der
Saarbrücker Pfingfttagung des Volksbundes in Mainz und Trier
zurück, beglückt von dem großen Erleben , das diese gewaltige Schau
des Deutschtums in aller Welt gezeigt hatte , aber auch angegriffen
und etwas erschöpft von den Anstrengungen der hinter ihm liegen -
den herrlichen Tage . Als er am folgenden Tag seinen 8 5 . Ge -
burtstag feierte , wieder daheim in feinem gelieibtsn Pforzh - im ,
konnte er seinem glückwünschenden Besucher launig sagen : „Jetzt
raucht er wieder , Gott sei Dank .

" Der im Kerne durchaus gesunde
Körper erholte sich wieder , so daß er in den folgenden Tagen fast

frisch, wie immer aus dem reichen Schatz seiner Erinnerungen wieder
plaudern tonnte und mit dem Ortsgruppenführer des VDA neue
Pläne über die Betreuung dejr badischen Siedlung Tovar in Vene -

Regimentslag der 185er in Offenburg.
Ministerialrat Kraft ehrt die Token des Weltkriegs .

Ofsenburg , 27. Mai .
Der Regimentstag der 185er am vergangenen Sonntag

hatte viele ehemalige Kameraden aus ganz Baden in Offen »
bürg versammelt , die sich am Samstag abend zu einem Kamerad -
schaftsabend in der Landwirtschaftlichen Halle einfanden , wo die
Etandartenkapelle unter der Leitung von Herrn Pfett -
scher konzertiert «. Hauptmann d . L . a . D . Leonhard begrüßtedie Kameraden , insbesondere den ehemaligen Kommandeur des
Regiments , General Krause , und den Oberbürgermeister der
Stavt , Dr . R o m b a ch . Nach dem feierlichen Fahneneinmarsch er -
griff Oberbürgermeister Dr . Rombach das Wort und wies ein -
leitend auf den Unterschied der Regimentstage früherer Jahre und
heute hin . Heute komme man zusammen , um die Kameradschaftund Freundschaft , die fich draußen im Feld gebildet hat . weiter zu
pflegen und zu erneuern . Der Redner erinnerte an die soldatischen
Tugenden , Unterordnung und Disziplin , die auch heute notwenoig
seien , um den Kampf um das Dritte Reich , der kein leichter sei,zu bestehen . So sei es für die Stadt eine Selbstverständlichkeit ge-
wesen , alles zu tun , um diesen Tag des Wiedersehens so würdigwie möglich zu gestalten .

Auch der ehemalige Kommandeur des Regiments , General
Krause , hieß die Kameraden willkommen unö feierte den Geistder Pflichterfüllung und der Kameradjchaft , der im Feld vom
Führer zum Untergebenen und vom Untergebenen zum Führer ge -
herrscht habe . So >ei man draußen im Felde Nationalsozialist ge-
wesen , ohne es zu wissen . Der Redner gab anschließend einen
kurzen Rückblick über die Kriegsgeschichte des Regiments . Herr
Leonhard sprach allen denen , die zu dem Gelingen des Regi -
mentslages beigetragen haben , seinen Dank aus . Ministerialrat
Kraft , ein Angehöriger des Regiments , überbrachte die Grüßeund Glückwünsche des Staatsministeriums und des Reichsstatt -
Halters .

Am Sonntagvormittag fanden sich die Angehörigen des Regi -
ments am Kriegerdenkmal der 170er zusammen , um der Toten des
Regiments zu gedenken . Nach einleitenoen Musikklängen der Stadt -
kapelle hielt Ministerialrat Kraft die Gedenkrede , in der er u . a .
ausführte :

Als vor 19 Jahren in Nordfrankreich unser Regiment 185 aus
badischen und norddeutschen Formationen gegründet wurde , da hat
wohl keiner geahnt , welch blutiger , aber auch welch ruhmvoller
Leioensweg geraöe diesem Regiment bevorstand . Mit Recht sindwir 185er das „Unbesiegte Regiment " genannt worden ,denn Sieg auf Sieg hat sich an unsere Fahne gereiht , und die
Rücken der 185er haben die Feinde selten oder nie zu Gesicht be-
kommen . Wenn wir auch eine junge Formation gewesen sind, sokönnen wir Loch ebenso stolz auf unjer Regiment sein , wie es die
Angehörigen der Truppenteile sind, die auf eine lange Tradition
zuluaoliaen können . Dieses Bewußtsein des Stolzes , der erfolg -
reichen Pslichteriullung soll alle Idoer heut « noch gerade so ver -
binden wie in den vier Kriegsjahren von 1915 bis 1918 . Uno
wenn das Regiment sich nach >o vielen Jahren der Getrenntheitwieoer versammelt hat und zum Appell angetreten ist, dann ist es
oberste Pflicht der Lebenden , derer zu geoenken , die mit ihremBlute und mit ihrem Tode ihre Treue zum Vaterlande bezahlt
haben . Sie haben gekämpft und gelitten nicht für ihre Fürsten ,sondern sür iyre Heimar , für ihre Familie , für Deuhchlano . nur
für Deutschland .

14 Jahre lang hat man diese Toten vergessen , 14 Jahre lang
hat man >lch eingereoet , daß sie falschen Idealen geopfert worden
waren , unö hat nichts wisjen wollen von denen , die allein die
Ursache waren , dag Die Heimat von den furchtbaren Schrecken des
Krieges verschont blieb . Wir aber wollen diesen Mänern , die in
Franireich ooer in Rugland in fremder Erde ruhen , mit aller
Liebe und aller Dankbarkeit deutscher Herzen gedenken . Es ist ein
unendlich langer Zug von Toten und Gefallenen , die heute an
unserem geistigen Auge vorüberziehen ; ihre Zahl würde genügen ,um ein neues Regiment auszustellen . Liebe Kameraden ! Erinnert
Euch an die liebsten Kameraoen , die Ihr draußen im Felde hattet ,erinnert Euch an die Einzelheiten des Todes und gedenket gleich-
zeitig mit ihnen auch anoeren 185em , die für uns und unsereHeimat ihr sieben lassen mußten . Ihnen zu Ehre lege ich im
Auftrag des Regiments wie im Jahre 1925 diesen Kranz nieder
in den Farben , für die sie gekämpft haben und in den Farben ,für die sie gestorben sind.

"
Nach dem Lied vom Guten Kameraden führte der Redner

weiter aus :
„Dieser Kranz trägt aber noch eine andere Farbe , nämlich

das Zeichen der Bewegung , die Deutschland vor dem Untergang

befreit und gerettet hat , und die allein imstande ist , Deutschland in
die Reihe der Nationen als gleichwertiges Glied wieder einzu -
reihen . Uns 185ern war die nationalsozialistische Idee eigentlich
nichts fremdes ' jeder , der in den schlaflosen Nächten draußen in
den Schützengräben nachgedacht hat , wird vielleicht auf die Grund -
züge der Gedanken gekommen sein , die Adolf Hitler nach dem
Kriege als erster in eine so vollendete Form gegossen hat . Unser
Regiment hatte aber den Vorzug , einen Kommandeur zu besitzen,der es verstanden hat , eine wahre Volksgemeinschaft in unsere For¬
mation einzuführen und das Soziale zum Grundgedanken seines
ganzen Tun und Handelns zu machen .

14 Jahre lang lebten wir in dem trostlosesten aller Gedanken ,
daß unsere Toten des Weltkriegs die Besten der Nation für ein
Nichts geopfert worden wären , Das neue Deutschland wird auch
hier Wandlung schaffen ; es sind diese Toten niemals vergessen , es
hat ihnen ein Denkmal gesetzt im Herzen der Nation .

Das Regiment hat in den Zeiten der tiefsten Not und der Ver -
achtung alles Soldatischen seinen Toten ein einfaches und wür -
diges Denkmal in Radolfzell gesetzt. Einst wird auch die Zeit
kommen , da die toten 185er ein Denkmal erhalten , das der Größe
ihrer Taten entspricht .

Das Horst -Wessel -Lied beschloß die eindrucksvolle Feier . Am
Nachmittag fanden sich die 185er abermals in der Landwirtschaft -
lichen Halle zum Regimentsappell ein , wo General Krause
nochmals zu seinen Kameraden sprach und sie aufforderte , sich voll
Vertrauen hinter den Führer zu stellen und den Geist der Kamerad -
schaft und der Treue weiter zu hegen und zu pflegen . Bis in die
späten Abendstunden saßen die ehemaligen Kameraden in angeregter
Stimmung beisammen .

znela und eine Ehrung Adam M ü ll « r - Eu tt « nb run ns ,des Erweckers des Deutschtums im Banat , schmiedete . Da rührt «den immer Rastlosen am Samstag vormittag ein warnender Fingeran : ein leichter Schlaganfall machte ihn ohnmächtig , doch
auch jetzt wieder erholte sich die zähe Natur des Greises . Am Sonn -
tag vormittag nach 11 Uhr fiel ihm das Haupt vornüber . EinL«ben reich wie nur eines im Dienste des Deutschtums , besondersder Volksgenossen im Auslande , hatte ein End « gefunden .

Wilhelm Groos ist am 23 Mai 1849 geboren als Sohn des
Pforzheimer Fabrikanten Karl Groos und seiner Frau Sophie
Kämpf . Von seinen Vorfahren , dem Großvater , Nervenarzt HofratDr . Friedrich Groos , und seinem Urgroßvater , dem Geheimen RatEmanuel Groos , hat er die wissenschaftliche Neigung «rerbr . Die
Jugendjahre in Pforzheim gehörten bis in seine letzten Tage zuseinen schönsten Lebenserinnerungen .

Auf den Hochschulen in Heidelberg , Leipzig und Berlin widmeteer sich der Rechtswissenschaft , im Feldzug von 1870/71 nahm er als
Kriegsfreiwilliger teil im 6. badischen Regiment vor Strasburgund Schlettstadt , bis ihn eine schwere Fußverletzung zeitweilig dienst -
unfähig machte . In Heidelberg vollendete er sein Studium . Dort
wurde er als Heidelberger Alemanne bekannt mit auslanosoeutschenStudierenden , besonders dem späteren Siebenbürger Bischof Teutsch .
Diese Bekanntschaft wurde für sein Leben entscheidend . Verheiratetwar er mit der Tochter des Wirklichen Geheimen Rates Lndwizvon Stoffe r , zuletzt Präsident des Evang . Oberkirchenrats in
Karlsruhe . Manches Leid und manchen erschütternden Todesfallin der Familie hat er ertragen müssen , hat daneben aber auch undbis in seine letzten Stunden di« fürsorgende Liebe seiner Schwesterund Töchter erfahren dürfen .

Als Amtmann und Verwaltungsbeamter leistet « er dem badi »
schen Staat Dienste in Freiburg , St . Blasien , Bretten , U-berlingen ,Bruchsal , zuletzt als höherer Verwaltungsbeamter in Konstanz und
Karlsruhe . Nach seinem 70. Lebensjahr trat er in den Ruhestandund bezog das elterlich « Lsutrumsche Haus in Pforzhei -n , von wo
aus der Rastlose w« iterhin unermüdlich die Arbeit vollführte , di «
« r in jungen Jahren begonnen hatte . Geheimrat Groos war d« r
letzte noch lebende Gründer des Volkskunde ? für das Deutschtumim Ausland , dem all sein« freie Zeit und all fein « Urlaubzwochen
gehörten .

Seine alljährlichen Urlaubsreisen führten ihn entlang den
deutschen Sprachgrenzen ; es gibt keinen Landstrich um Deutschland
herum , der von Deutschen besiedelt ist, und d« n er nicht aus eigener
Anschauung genau kannte . In den Zeitschriften und Jahresbücherndes Volksbundes , des Deutschen Sprachvereins und anderer Körper »
schaiften veröffentlichte er den Ertrag seiner Arbeiten , die er pein »
lieh genau gesammelt hat ; sie liegen auf der Landesbücherei in
Karlsruhe wohlgeordnet .

Wilhelm Groos hat als erster Deutscher die Anregung einer
Wiener Zeitung aufgenommen , für Südtirol sich einzusetzen.Mit der ihm eigenen Tatkraft gründete er , kaum nachdem e : sichals Mitglied des Deutschen Schulvereins in Wien angemeldet hatte ,Ortsgruppen des Vereins in Freiburg , Konstanz , Karlsruhe , Mann -
heim , Pforzheim , St . Blasien und anderen Orten . Von Baden aus
rief er eine Ortsgruppe in Berlin ins Leben und trat mit leinen
1200 badischen Mitgliedern dieser Ortsgruppe bei . So wurde öer
Keim gelegt zu dem Volksbund für das Deutschtum im Aus ! ind , ver
heute ein « Macht geworden ist, für die unser Volkskanzler und seine
Minister von Papen , Frick und Schemm ehrende Anerkennung und
starke Förderung haben . Geheimrat Groos ist das letzte noch lebende
Gründungsmitglied des Volksbundes für das Deutschtum ' m Aus »
land gewesen , er war Ehrenmitglied des Reichsverbandes und Ehren -
führer des badischen LandesoeÄbandes . und Inhaber der goldenen
Auszeichnung , die er bei der Fünfzigjahrfeier des Vereins in Salz -
bürg erhalten hat .

Mit ihm ist eine Persönlichkeit dahingegangen , deren Leben
Deutschland und nur Deutschland gehörte .

Was die Theater spielen .
Baden - Baden , 24. Mai . ^Städtische Schauspiele . ) Dienstag ,29. Mai : Weißer Flieder ; Mittwoch , 80. Mai : Krach um Jo -

lauthe ; Donnerstag , 81. Man Bargeld lacht ; Freitag . 1 . Juni :
Die Eisheiligen ( Schach der Eva ) ; Sonntag , 8. Juni : Im weißen
Rößl .

Freiburg , 24. Mai . ( Stadttheater .) Dienstag , 29. Mai :
Frasquita ; Mittwoch : Alle gegen Einen — Einer für Alle ;
Donnerstag : Die Walküre ; Donnerstag : Festspiele auf dem
Münsterplatz : Jedermann ; Freitag : Das Spttzentuch der Kö¬
nigin ; Samstag : Krach um Jolanthe ; Sonntag . 8. Juni : Die
Walküre : Sonntag : Festspiele aus dem Münsterplatz : Jeder -
mann ; Montag , 4. Juni : Alle gegen Einen — Einer für Alle .

/ In unsere Leser !
Laut Anordnung ües Keichsverbanöes der deutschen Zeitungsverleger ist sämtlichen
Zeitungen Sie Abgabe ües Abonnements zu Vorzugspreisen lCrwerbslosen -öezugspreis
usw.j untersagt .
Bei der hierdurch notwendig gewordenen Änderung des Bezugspreises ließ sich der Verlag vor
allen Dingen von dem Bestreben leiten , seinen erwerbslosen und minderbemitteltenLesern auch
in Zukunft den Bezug der Badischen presse zu ermöglichen.

Aus diesem Grunde haben wir uns dazu entschlossen , ab 1 . ? uni 1934 den Bezugspreis der
LandeS-Ausgabe, bezw. Einmaligen Ausgabe der Badischen presse ganz allgemein von M . 2.Z0

auf monatlich 2 Mark ftei Haus herabzusetzen .
Die neue Festsetzung des Bezugspreises bedeutet sür uns ein großes finanzielles Opser.
Wir tragen dies jedoch gern , weil wir wissen , daß unsere erwerbslosen und minderbemittelten
Leser in Anerkennung des langjährigen besonderen Entgegenkommens des Verlags unserem
Statte auch künftighin unentwegt öie Treue halten . Wir geben damit auch vielen anderen

Familien jetzt die Möglichkeit , Leser der großen hetmatzeitung Saöens zu werden .

Die Badische presse sieht ihre Pflicht darin, nicht nur Höch stleistu n ge n aus allen Gebieten
und rascheste Nachrichten -Nbermittlung zu bieten , sondern auch durch einen für Jedermann
erschwinglichen Sezugspreis die Zeitung weitesten Kreisen und Schichten der badischen Be-

völkerung zugänglich zu machen.

ZlWtMe
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Gold . Damen »

Armbanduhr
in der Festhalle b .
Friihltngssest der
S .S . verloren . Der
eftrt. Finder w . g«.
beten , dieselbe geg.
Bel . auf t>. Fund¬
büro abzugeben .

Büro -Diplomale » .
schränk , Altenschranl
zu lausen gesucht .

Angeb. u . Nr .
au di « Bad . Presse.

WeAs Bett
Waschtisch u . Nacht ,
tisch, neueres Mod .,
ges. PreiSang . unt .
W K1KS an Bd . Pr .

Schrank, Divtom .-
Schreibtisch, zu ff.
gesucht. Ang . unt .
HD 813? an Bad .
Presse Fil . Haupt » .

SchreiwM . .
Schreibtilch

>u» erb., zu kaufen
gesucht . Angeb. ».
RKIVL an Bad . Pr .

Gebrauchter
KalseiManK
ges . Off . in . Maßen
u . Pr . unt . » 16123
an die Bad . Presse

BriekmarKen-
6nmmlunn

nur solche m . Sel >
tenheiten , auch ein,
zelne gesucht . Off . u .
GKftR, an Bad . Pr

MWenrad
gebr ., f . M . v . etwa

10 I ., zu kauf. aes .
Angeb . unt . K6120
an die Bad . Presse

2 gebrauchte
ZninenMer

zu lauf . ges . Ang .
in. Pr . u .
ii . B . Pr . Fil . Wdpl .

Zu verkaufen

Radio
alle Marken , begue-
me Teilzahlung ,

Volksemvfänger ,
monatlich 4 .40 M,
einige lonwl . Anla ,
gen mit Batterie f.
den Garten , schon f .
20 »« , gebr . . Ney'
anoden , Lautsprech.
spottbillig . ( 11275

Radio -Piafecki,
Schlltzenstr. 17 .

Amtliche Anzeigen
(Amtlich. Bekanntmachungen entnommen .)
A d e l » h t i m .

GeschSstssührerflelle.
Dil Geschästsführerstell« des Bezirk«-

sürsorge- und Wohnungiverbandei Adel»-
heim, Krupp « Vis de » Angefteltentariss ,
ist aus l . Juli 1934 zu besetzen . In Be»
tracht kommen nur Bewerber , die eine
der nachfolgenden vier Vorau » setzung «n
erfüllen :
1. Prüfung für den gehobenen mittleren

Verwaltung »- oder Justizdienst oder für
einen höheren Dienst oder »ine gMch -
zuachtende Prüsung ,

Z. ersolgreicher Besuch einer Wohlfahrt !»
pslegeschule u . staatliche Anerkennung
als Wohlfahrtspfleger ,

z . mindesten» zjährig » Tätigkeit bei einen.
Fürsorgeverband in selbständiger Stel -
lung ,

4. mindesten» 5 Jahre hauptamtliche Tä¬
tigkeit in de? freien Wohlfahrtspflege
in leitender Stellung ,
Bewerbungen mit Lebenslauf und Be-

fähigungSnachwei» bis spätestens 15. Juni
1934 zu richten an den Vorsitzenden det
Bezirk» sürsorge. und Wohnungsverbande »
(Bezirksamt ) Adelsheint .

« delsheim , den 25. Mai 19S4.
Bezirkssürsorge . und Wohnung »,

verband Adelsheim.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

De, NSK . entnommen :
Der Leite » der HilfStufse :

Der Leiter der Hilfskasse gibt
hekannt:

Achtung Lrtsgruppenleiterl
Nach wie vor ereignen sich unzählig «

Unsälle und Todesfälle im ehrenamilichen
Parteidienst . (Kraftrad - und « rastwagen .
Unfälle , Verkehrsunsälle usw .) ! es wird
daher aus die Pslicht zur Vorschrift »-
mäßigen Meldung und Bettragsüberwei -
sung nachdrücklich hingewiesen.

Bi » zum 22 . Juni 1SW4 müssen sämt¬
lich« Htlsskassenbeiträg- für den Monat
Juli 1934 auf das Spargirokonto Nr . 5« «
der Hilsskasse der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei München bei der
Bayerischen Gemeindebank (Girozentrale ) ,
München überwiesen werden .

In Ausnahmesällen kann di « Beitrag ».
Zahlung aus da » Postscheckkonto München
9817 Hilsslasse der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei ersolgen.

Die Ortsgruppenleiteo werden dringend
ersucht, sür rechtzeitige und vollständige
Einziehung der Beiträge von allen den -
jenigen , die der Hilsslasse zu melden
sind (sämtliche Parteimitglieder , S .A .-,
S .S .-Männer einschließlich Anwärtern ,
Mitglieder de» R .S .K .K.) zu sorgen, eben -
so wie die sorgfältige Rachzahlung aller
etwaigen Rückstände vorzunehmen ist .

Die Beitragszahlung zur Hilsslasse Ist
laut mehrfach ergangener Anordnung
Adolf Hitlers Pflicht aller Mitglieder .

München , den 25. Mai 19Z4.
gez . : Bittelbrecht .

Schnelle
Erleichterun -

Neu- üieses tonische Vad
füruberanstrengte , schme^ mde Fuße

unü geschwollene Fußgelmke
Lösen Sie einfach eine Handvoll Sal - I

r Itrat Rodell Kristalle in warmem Wasser
auf — beobachten Sie dann ,
wie sie Millionen von feinsten
Sauerstoffbläschen abgeben
und das Wasser wie fette Milch
färben . Quälende stechende
Schmerzen in den überanstreng -
ten Fühen und Fußgelenken
hören auf , wenn Sie die Füße
in dieses in hohem Grade wirk -
same saueistoffhaltige Wasser
stecken . Entzündung , Röte und
Jucken zwischen den Zehen hören wie
durch ein Wunder auf . Druckstellen und
Abschürfungen gehen zurück. Diese kräfti -

en Salze lösen schnell die Wurzeln
ihrer schlimmsten Hühneraugen , Sie

Sie lieben
VhlvHulfnemugm

inKür?e
mit

HlMlPngmi heraus

heben sie meist mit den Fingern heraus .
Harte Haut auf der Fußsohle wird

weich, so daß Sie sie abschaben
können . Durch Ueberanstren -
gung entstandene Anschwcllun -
gen lassen nach . Ihre Schuhe
sitzen bequem , sie drücken nicht .
Sie gehen und tanzen so be-
haglich wie Sie es srllher nicht
kannten . Kaufen Sie noch heute
ein Päckchen Saltrat Rodell .

Saltrat Rodell ist in allen
einschlägigen Geschäften erhält -

lich. Deutsches Erzeugnis .
Verlangen Sie ausdrücklich Saltrat -

Rodell , Nur echt in der bekannten ro -
ten Originalpackung . Weisen Sie Nach-
ahmungen zurück.

Deutsche Gesellschast für Pharmazie u . Kosmetik m . b . H . , Berlin SO 36.

Tafel-Bestecke
direkt aus Solingen

Massiv Silb «r , sowi « mit 100%Git.
Silberauflas « mit verstärk!«» Auf-
liegestellen , moderne schwere Ju -
welierware , ges . gesch. Muster —
39 Jahre Garantie , zu äußerst
günstigen Preisen , z. B.

36teü . Qarnitur . lOOg vsrsilb . RM . 44 -

Auf Wunsch bi » , » 19 Mona, »-
raten . Verlangen Sie Preislist «
u. Katalog — unverbdl. kostenlos .

Paul Schwahlen
Solingen -Höhscheid .

öchWmmer
neu , von Privath .
äußerst günftig zu
verkaufen. Osf. u
H. S . 8127 an Bad
Presse Fil , Hauptp .

Hölz . Kinderbett ,
gut erh. , zu Verls .
Degenfeldstr. 5 , I V.
recht». *

Star ««

Holztreppe
ca . 5 m , preiswert
zu vkf. Kniclingen ,
Rob .-Wagnerstr . 31

Frisch entleerte gute- ässer
weg. Platzmangel preiswert zu verkaufen.

Wein hau » Just ,
zum „Gold. Cchfeii " — « aiserftraße 91.

Ein prachtvolle?

Schrank
Altertum , bill . z. vk.
Stesanienstr . 19, II .

U/a !ü8lP .

Gußeis . , emaillierte
Blldmlinne

wegen Umz . billig
zu verlausen . *
Riniheimerst . 9, III .

Verschiedene
Fabrikat «

' /» Anzahlung . Rest
bis 10 Monatsraten .
DUrr lWilbelmst . 63

Couch
b . 40 M an , Klnb-
sofa, Sessel, l?haise-
longne in verschied.
Ausführung .

Ehestandsdarlehen
u . Ratcnkaufabkom .
werd . angenomm .—
Polstern ,iibelhaus
Köhler

Schiitienstraße 25.
( S & 5970)

Amtliche
emchzimm.-
Einllchtullg

Instrumente ,
Mikroskop, in neu-
werttgem Zustand ,
billig zu Herlaufen .
Angeb . it . 9)127281 «
an die Vad . Presse.

öchreiMakch .
65, « , Verl. Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

Reise-

WrMmM.
bill . zu Verl . Off . u.
G3Ü4 an Bad . Pr .

Hm.-FMM
sehr stark, s. 12 .«
zu Verls . Ed . Rehm,
Gartcnstr . 10. «

Fässer für
Kirschen

Kastanienhalbstücte
einmal gebraucht,
(JOO bis 7(10 Liter
haltend , in tadel-
los . Zustand , mit
u . ohne Türchen,
liefert einzeln u .
inWagenladungen

Stuttgarter
Fahhandlung

G. Mtillerschön,
Stuttgart -

Nntertürlheim ,
Telefon 3014G.

T iermarkf

Rassereine,
11 Wochen alte

SnSel
leichten , edl , Schla-
geS , mit I » Stamm ,
bäum , billig zu »er-
lausen . (27226a

Bernbach,
Baden -Baden,

Lange Straß « 58.

2 to . Sunde
i 53 . all , Verl . Bi ».
marckstr. 37a , III .

Schwätzer vor dem Sondergerichl.
Mannheim , 27. Mai .

Unzufriedenheit mit dem Schwiegersohn , dem 24jährigen
Robert L e i b a ch aus Lauterbach , gaben feinen Schwiegereltern
in Altenbach , bei denen er wohnt , Veranlassung , ihn wegen ab -
fälliger Bemerkungen über den Reichstagsbrandstifterprozeh an «
SuzeiZen . Die Verwandten verweigerten heute das Zeugnis
und es erfolgte Freisprechung . — Die Internationale und das
gefälschte Horst -Wessel -Lied benutzte der Löjähr . Gustav Schup -
Piser in Wiesental als Gesangstibnng am 22. August und
abends schwatzte er dummes Zeug über die SA . Das Urte 'il
lautete auf 5 Monate Gefängnis , ab 2 Monate Unterfuchungs -
Haft. — Auf Ehezerrllttung ist auch die Anzeige gegen den 27-
jährigen Philipp Treiber von Eppelheim zurückzuführen , der
in Gegenwart seiner Frau und seiner Base ebenfalls die un -
sinnigsten Behauptungen über die Urheberschaft des Reichstags -
brandes wieder auftischte . Das Gericht hielt trotz seines Leug¬
nens feine Schwätzereien für erwiesen und sprach eine Gesäng »
nisstrafe von 1 Jahr aus . — Ein noch gröberer Bramarbas ist
der 50jährige Karl Platz aus Wertheim , wohnhast in Heidel -
berg . Seinem neuen Untermieter gegenüber führte er die blut -
trünftigsten Redensarten über das , was kommen würde , wenn
die Kommunisten die Macht ergriffen . Der Angeklagte stand
wie ein begossener Pudel vor Gericht und nahm zerknirscht seine
acht Monate Gefängnis entgegen . — Sigmund S a l a m o n aus
Hirschhorn gab am 4. April in Saarbrücken einem Kraftfahrer
öwei Pakete „Scheidung der Menschheit " und „Wartturm " mit ,
die an der Grenze angehalten wurden . Die Exemplare sollten
hier an die „Geschwister " der Internationalen Vereinigung der
ernsten Bibelforscher verteilt werden . Das Gericht sprach eine
Gefängnisstrafe von 2 Monaten aus , wovon 1 Monat ver -
büßt ist .

Fessenbach (Amt Offenburg ) . 28. Mai . (Seim Kirschenbrechen
abgestürzt .) Der 36 Jahre alte Landwirt Karl Litt erst stürzte
beim Kirschenbrechen von einem Baum und erlitt erhebliche innere
Verletzungen , die seine Ueberführung ins Offenburger Krankenhaus
notwendig machten .

Wohnhaus und Stall eingeäfcherl .
Weiher (Amt Bruchsal ) , 29 . Mai . Aus bisher noch ungeklärter

Ursache stand am Sonntag nachmittag gegen 5 Uhr plötzlich das
Wohnhaus des Schneidermeisters M a d e r in Flammen . Dem
wütenden Element fielen das Wohnhaus wie auch der Stall zum
Opfer . Der Schaden , der sich auf annähernd 7000 RM . beläuft , ist
nur zum Teil durch Versicherung gedeckt .

Sägewerk niedergebrannt .
Buchenberg (Amt Villingen ) , 28 . Mai . Montag früh zwischen

4 und 5 Uhr brach in dem Sägewerk von Andreas H a l l e r unmit -
telbar bei der Ruine Waldau ein Brand aus , dem trotz des bal -
Sigcn Eingreifens der Feuerwehren von Buchenberg und Burgberg
sowie der Motorspritze von Königsseld das ganze Wert zum
Opfer fiel . Das etwas abseits stehende Wohnhaus konnte ge-
rettet werden . Der Gebäude - und Fahrnisschaden beträgt 2g 000
Reichsmark . Die Fahrnisse sind nicht versichert . Die Untersuchung
über die Brandursache ist noch im Gange . Man vermutet , daß ver
Brand durch Funkenflug entstand .

Waldbrände an der Schwarzwaldbahnslrecke .
Niederwasser , 28. Mai . An der Schwarzwaldbahnstrecke bei

Niederwasser entstanden heute vormittag an drei Stellen
Waldbrände , wahrscheinlich durch Funkenflug einer Lokomo-
tive . Um Vi11 Uhr wurden die Freiwillige Feuerwehr und kurz
daraus die SA - und SS -Formationen aus Hornberg alarmiert .
Die Mannschaften wurden größtenteils mit Kraftfahrzeugen an die
Brandftelle befördert . Nach kurzer Zeit gelang es , das Feuer
einzudämmen , so daß größerer Schaden nicht entstanden sein dürfte -

Ä-

Steinenstadt (Amt Müllheim ) , 28. Mai . (Waldbrand ) . Am
Freitag brach hier ein Waldbrand aus , der sich in dem dürren
Eras mit großer Schnelligkeit ausbreitete . Dem verheerenden Ele -
ment fielen vier Morgen Rheinwald zum Opfer . Die
Feuerwehr hatte schwere Arbeit , den Brand einzudämmen . In den
Nachmittagsstunden mußte Wasser herbeigeschafft werden , um die
Weidenstümpfe abzulöschen .

Wieder aus der Kafl entlassen.
Pforzheim , 28 . Mai . Wie von der Staatsanwaltschaft mitgeteilt

wird , sind nach der endgültigen Klärung der Schuldfrage
bei dem Pforzheinier Eisenbahnunglück der Heizer
B r u g g e r und der Bahnwärter W ü st aus der Hast entlassen
worden . Die drei für schulNg erklärten Beamten , der Rangierloko -
motivführer Br a n d , der Weichenwärter B o e r e s und der
Rangierer Augen st ein bleiben weiterhin in Untersuchungshaft .

Billingen . 28, Mai . (Motorradunfall .) Sonntag abend ver -
lor ein Motorradfahrer aus Bad Dürrheim , der in rascher Fahrt
die Brigachbrücke überquerte , die Herrschaft über sein Fahrzeug .
Er wurde mit großer Gewalt über das eiserne Brückengeländer ge-
schleudert und mußte mit schweren Kopfverletzungen in das
Krankenhaus verbracht werden , wo er noch bewußtlos darnieder -
liegt . Im Sturz riß er zwei Frauen aus Schwenningen , die
gerade die Brücke passierten , zu Boden , die jedoch glücklicherweise
nur leichtere Beinverletzungen davontrugen .

Immer noch lrockene Witterung.
Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich geändert . Ueber

Mitteleuropa dauert weiterhin die Zufuhr kuhler Lnftmafsen
aus 3! ordwesten an , vorübergehend ist unser Gebiet noch stärker
als bisher in den Bereich der aus Nordwesten zufließenden
Kaltluft gelangt , weshalb sich zeitweise stärkere Bewölkung ein -
stellt . Da sich der Schwerpukt des über dem Ostatlantik gelege -
nen Hochdruckgebietes in östlicher Richtung verschiebt , ist auch
über Mitteleuropa der Hochdruckeinsluß wieder im zunehmen ,
weshalb Niederschläge vorerst nicht zu erwarten sind .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 30. Mai , Zeitweise <ytf »
heiternd , trocken , tagsüber mäßig warm .

Wasserstände des Rheins .
WaldSbu «: 210 Zwt . . «es . 2 Ztm .
91heimeilten : 209 Ztm ., «es . i Ztm .
« reiii -w : 106 Ztm . . nof. 3 Ztm .» ebl . 21K Ztm . , flef. 3 Ztm
Maran : 3nl Ztm .. nei - 1 Ztm .
Mannheim : 216 Ztm . , 2 Ztm
Cauv : 115 Ztm . , flef. 3 Ztm .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Bufler/Eter/Käse

„ « . Wurstwaren . ,, . ,, . ,

stets frisfy und in großer mswajjll

Butler

Eier

Käse

Tafelbutter ( Markenbutter) laQualität Yt Pfd.
Tafelbutter unverpackt , Ia Qualität • • H ™-
Deutsche Frischeier Sonderklasse .s- st.
Eier schwere Ware, Klasse »A*

Schinken

Eier schwere Ware , Klasse , B* St.

Limburger. ollen >
umburger onne Rinde HP " -

Romaflour
Emmentaler, offen q^ u« •4 Pfd.

Emmenthaler o. R. « st> s*.
Emmentnaier o . «. (Wiedmann Adi«> s*.
Camembert (geteilt inh . s st.> Sch.

ffiansteritöse im» « st>
Butterhäse (besond . beliebt u . delikat ) Pfd.
Ranmtöse
Edamer 30% <ia Quamat ) ^ p».
Kümmemase,Enzian"

u . .Homer s<*.
Doppelrahmkäse , .»!?«>-"«>««" ■ stn*
Salami u. Bötfinger. >«• Quam . . ^ p».
Salami «• Qualität % pm.
Bierwurst l u. II * «und

Paar

•4 Pfd.

Landjäger
mettwurst
mettuiurst abgebund . (Oldenb .Stabdien ) Stück
KraKauer
Schinnen, gekocht

HPM .

■H Pfd.

ourrfieisch
Ocnsenmauisalat

M Pfd.

>Dose

.10 *
-.10 B!

E=|

■ . 84

1 . 32

-.28
- . 19

.21
. .10
■. 32

- . 42

lleue italienerKartoflelnpfd .

Wir machen unsere sehr geehrten Mitglieder darauf
aufmerksam , daß unsere Verteilungsstellen am
Donnerstag , 31 . Mai (Fronleichnam ) geöffnet « Ind .

Warenabgabe nur an Mitglieder.

Karlsruhe e . G. m . b . H.

( Lebensbedürfnisverei n )



Seite 8 . Nr . 2SS . Vabksche Presse
'
/ Abend -Ausqabe Dienstag , den 2? . Mai 1934 . ;1

SüdwestdeutscheJndustrie-undWirfschafts-Zeitung
Wertpapiermärkte .

Berlin : Freundlich .

. . B - rliu . 2g. Mai . iFunrwru « .) Bei rubiaom Geschäft eröffnet «ore Lorsc uderwiegeuv freundlich , da jjx Aufwärtsbeweauna bcr i>ar-
oenokUe weitere , wen « auch kleine . Fortschritt« machte. Die Stimmungwuro « durch öie Wleöcrauknachme von Divtdeudeiii -alilunaeii bei einer
Rech« von Geselllchmten anaeieat . D « ssauer (Das waren % Höver. star¬ben «« wannen weitere %. Daimler Vi. Schultheih % und Gesfürel %.«Im Ätenteninarkt waren Neubesitz unverändert . Reichsichuldbuchforde -
runo -'n bri^ - sten ab.
. Nach Erleöi » una der anfangs vorllieaenideii Kaufauftrag « wurde
das Geschäft wieder ftill . Die Äurse behauvtcren sich im allgemeinen .Älse Bergbau kamen 2 666er zur Notiz , Schultheis , erhöhten chren Ge -
winn auf 1^ . Tagegen waren Deutsche Telephon und Kabel 3 Punkte
schwacher Am Rentenmarkt gingen Neubesiv um Ä Pfa . zurück. wah¬rend Altb « fiö lbren Gewinn auf Vi erhöhten Der Pfanodriesmarkt lag
nbermiegend freundlicher , lediglich Rhein . Hrivothekenbank . die in lev -
ter Zeit seit laaen . schwächten sich etwas ab . Von Kommunalobliga -
turne« ermänigten lieft stonciers und Deutsche Ccntralboden um je 'i ,
A .5« no Meimnaer Huvotheken den gleichen Tat ' gewannen . Land -
schafuiche Pfandbriefe waren fast durchweg '/* höher . Jwdustrieobliga -
noneit lagen etwas lebhafter , aber meist etwas schwächer. Stadtanleiften
waren wenig verändert . Von Länderanleihen waren 26er Tbiirinner
ui « Zver Lübecker je % befestigt und 27er Sachsen Ii niedrwer .Der Scklusi war ruht » , die höchsten Tagesnotierungen konnten sich
meist nicht ganz behaupten . Schnckert gaben um I nach. Berlin -Karls -
ruber Änduftnewerke schloffen mit S8 nach einem Höchstkurs von !>8Ä
(94%). Nachbörslich hörte man wenig v >wä .vierte Kurse . Ne »besitz
waren mit 17 .7« gesucht, starben nannte man mit IZ5 ^>.D « r Kassamarkt lag unregelmäki « . Bkerkur Wolle gewannen 2,Wenderoth 1% und I . Ö) . Chemie 2. Andererseits verloren Maschinen¬
fabrik Buckau 1%. Schlegelbrauerei 2 unft Hedwigsbiitte 1Vi. Bank¬
aktien waren wenig verändert , lediglich Rhein . Hvvothokenban ^ gaben
2 nach. Düren Metall "«wannen am die Wiederaufnahme der Tivi -
« ewdemahlzina 3 Punkt «.

Bon « tenergutsclieiiic « waren die 34er und 3öer je 0 ..12 höber . letz¬
tere wur -den nnr mit 12 zugeteilt . Ncichoichuldd » chforder» ngc „ notier -
ten wie folgt : Ausgabe 1 IMöer 100.25 G . 1940« 94 .75—93 62 , 1942 bis
48er 93 .12—94 .1.2 , Ausgabe IX 1935er 100.12 G 1943er 93.37—94.37. 1946
bis 47er 93.75 —94 .62 , Wtederaufbauanleibc 1944—45er UIIIÜ 1946— 48er
54 .62—55 .62.
Frankfurt : Freundlich .

Frankfurt . 29 . Mai . (Drabtbericht . t Die Börf « war »war über -
wiegend etwas befestigt , das Geschäft war ledoch im aanzcn genommen
noch sehr klein . Mit Interesse erwartete man die weiteren Besprech -
ungen auf der Transferkonferen ». für die heute eine Vollsitzung anfl«-
setzt ist . Die etwas festere Haltung der Börse erfuhr durch günstige
Nachrichten aus der Industrie eine beachtliche Stüde . Am Vordergrund
des Interesses standen am Chemiemarkt I . G . starben , die bei etivas
lebhafteren Umständen insgesamt Ih Pro «, gewannen , wobei neben
Stillftaltekäufen auch Meinuugskäus « der Kulisse betätigt wurden . Sehr
fest lagen ankervem Tcheideamtalt .

Am Renlenmarkt beobachtet man nur wenig Interesse , und die
Kurse fielen . Deutsche Anleihen bröckelten nach behaupteten Begini
water eher etwas ab . Reichsschuldbuchsor -deruugen lagen schon von vorn ,
berein matt und Vi Pro, , schwächer.

Im Verlaui blieben Sp ^ iallverte recht fest , während Renten ver -
nacklässiat wurden . — Tagcögeld ca . 3ü Prozent .
St - iilaHilvirli - und Nutzviehmarkte .

Karlsruh «. 29. Mai . Fleischgrohmarkt . Der stleischgrokmarkt in
der stlcljchgivsimarkWaUe des Stüdt . Schlachttiofes war beschickt mit :
188 Nii ^ ervierteln . 7 Schweinen . 9 Kälbern , 6 Hümmel » . Presse für
1 Pmnd in Pfennig : Kut>fl« isch 34— 40 , stürfe» fleisch 5fr—62 . Bullen ,
fileiich 52—58 , Schweinefleisch 68—70 , Kalbfleisch 50—60. Hammelisleisch
64— 68 . Tendenz : schleppend, . . . , , ,»iarlsruhe . 29 . Mai . Bichmarkt . Es waren zugeführt und wur¬
den je 50' itg . Lebendgewicht gebandelt : 37 Ochsen : AI 2Ä—33 , A2 28
bis 29, B 26—28, C 25—20 . D 22—21. 53 Bullen : A 28—31. B 24—27,
«! 213—24, D 21—28, 74 Stühe : B 23—24, C 18—22 , D 18 - 47 . 148 star¬
ten : A 33—36 , B 30—33 , C 28—30 . D 24—28 , 408 Kälber : A 4fi—50,

« 44 —46 . C 40—44. 855 Schweine : B 42 —44, C 41—42, D 40—41, E
38— 40, st 33—38 . Sauen 30—32 RM . Tendenz : Rinder langsam , er-
heblicher lieberstand : Kälber mittelmäfii «. geräumt : Schweine langsam ,
geringer Ueberftand .

Mannheim . 29. Mai . «Drabtbericht . I Viehmarkt . Es waren »nge -
führ , und wuvdeu je 50 » a . Lebendgewicht gebändelt : 145 Ochsen :
AI 32—34. A2 25—27 . B 28—31 : 170 Bullen : A 30—32 , B 27—29 . U.
25—27 , 516 » üb« : A 26—27 , B 21 - -25 . C 17—21. . D 12— 16 . 392 stär -
i ^n : A 33—35. B 28—32 , C 2ö— 28. 849 Kälber : A 48—53 , B 42—47 ,
C 35—41. D 28—88 , 19 Schafe , 2410 Sctnveine : B 40—43 . Ii 40—43 . D
88— 12 RM . Basische Schweine je nach Qualität , nach Richtpreis ,
Klau « IS verkauf 17 Arbeitspferd « ic Stück 450—IKK) RM ., 16 ^ chlacht-
pser-de je Stück 35-^130 RM . Tendenz : Rinder gute Ware mittel Ion»
st ige ruhig . Ueberftand : KÄlber mittel , geräumt : Schweine ruhig , Ueber »
Mich Arbeitsvierde ruhig . Schlachtpferde lebhaft . . . , .

Berlin . 29 Mai . »«runtiptuu ).» ssu)l«u;. »,uuinorlt . Auftrieb : 549
Ochsen . 825 Bullen . 864 Kühe , stärsen u . streiier . 3045 Kälber , .6211
Schaf « . 19521 Schweine . Verlauf : Rinder , glatt . Kalber mi .telnmvig .
Schalst glatt : Scd»veine ziemlich glatt . Preis « : Ochsen A 8o—-36 . B 88
— 34. C 29—82 . D 26—28. Bullen A 32. B 30—31. ® 26—28 . D 24—2.) .
Kühe A 27—30 . B 24—26 . C 19—28 . D 13—16 , Sülsen A 33—34 . B

SO—32 , C 27—29, D 23—26 , streifer 18—24 , Kälber . Do -ppelender : A
S5—60 . B 48—54, M 85—45. D 22—33 , Lämmer und Hammel A 43—44 ,B 41 —42 . C 38— 40 , D 34—37 , Schafe E 34—35. st 82—33,. G 26—31
Schwei .» - AI 50 A2 38 , B 36—3« . C 35—37 . D 33—34 . E 30 - 31. Sauen
Gl 36—37 , G2 33—35 RM . . j« 50 Kg . Lebendgewicht .Hamburg . 29. Mai . «Drahtbericht . » Viehmarkt . Es waren *mg «°
führt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 1396 Kälber : A 48
bis 55, B 35—45, C 25—34 , D15 —22 : 8149 Schweine : AI 50, A2 38,B 86—37 . C 35—36. D 32—34 . E 29- 32, st 26- 28 : Sauen : Gl 34—36 ,G2 26—33 NM . Tendenz : Kälber langfam , später abslauenö : Schweine
mittel .

Buhl . 28 Mai . Schweinemarkt . Aufgefahren : 403 stertel . 18
Läuferschwein « . Verkauft wurden 250 sterkel und 7 Läuferschweine .
Der niederste Nreis kür sterkel war 25 NM . , der mittlere Preis 34
NM . , der höchste Preis 40 NM . : für Länferfchweine war der niederste
Preis 50 RM » der nrittlere Preis 60 RM . . der höchste Preis 70 RM
das Paar .

Kell !- and Devisenmarkt
Berlin . 29. Mal . (Funkspruch .) De ? Geldmarkt versteifte sich imm

Ultimo weiter . Der Satz iür BlankotaaesgelH für erste Adressen be-
trna 4M —4Vz Prozent .

Valuten waren wieder kaum veräu -öert . Die Parität für den Dollar
stellte sich auf 2.502 und für das Pfund , das etwas schwächer lag . 12 .73 .

Privatdiskonte Kraben weiter sehr stilles Geschäft naturaemäk über -
wteat ?um Monatsende wieder das An ^eHot. das jedoch Unterkunft
finden konnte . Im internationalen Devr ?enverkehr bröckelte der fran -
gösische Franken unwesentlich ab . das Pfund laa etwas leichter .

Berliner Devisennotierungen :

Kairo
Buen .Air
Br.-Antw.
Rio de J.
Sofia

Kopenhag .

London
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

28 Mai
Geld Brief
13 .11 13 .14
0 .580 0 .584
58 .53 58 .65
0 . 131 0 .133
3 .047 3 .053
2 .508 2 .514
56 .84 56 .96
81 .60 81 .76
12 .73 12 .76
68 .43 68 .57
5 .629 5 .641
16 .50 16 .54
2 .485 2 .489

169 .53169 .87
57 .59 57 .71
21 .31 21 .35
0 .756 0 .768
5 .664 5 .676
77 .42 77 .58
42 .12 42 .20
63 .94 64 .06
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .59 11 .61
2 .48 » 2 49 ?
65 .63 65 .77
81 .32 81 .4 °
34 .27 34 .33
10 .43 10 .45
2 .019 2 .023

0 ."99 1 .001
2 .505 2 .511

29. Mai
Geld Brief

13 .10 13 .13
0 .580 0 .684
58 .52 58 .64
0 .131 0 .133
3 .047 3 .053
2 .508 2 .514
56 .79 56 .91
81 .60 81 .76
12 .72 12 .75
68 .43 68 .57
5 .624 5 .636
16 50 16 .54
2 .485 2 .489

169 53169 P7
57 54 57 .66
21 .32 21 .36
0 .756 0 .7*8

664 F;.676
77 5 ? 77 58
42 .12 42 20
63 .94 64 06
47 .45 47 .56
47 .25 47 .3?
11 .58 11 .60
2 48 « ' 49
65 .58 65 .72
81 .32 81 .48
34 .27 34 .33
10 .43 10 .46
2 .017 2 .021

0 .999 1 .001
2 .504 2 .510

Berliner Notenknrse :

Amerika fr .
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England gr .

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

Polen
Rumän . gr.

„ klein
Sdhwedea
Sdiweiz gr.

. . klein
Spanien
Tsdiedi. gr .

,, klein
Tiirkisdi«
Ungarn

18. Mai
Geld Brief
2 .458 2 .478
2 .458 2 .473
0 .552 0 .572
58 .37 58 .61

2 .451 2 .471
56 .69 56 .91
« 1 42 81 .74

12 .68512 .745
12 .68512 .745

5 .565 5 .605
16 .46 16 .^2

169 .11169 .79
21 .19 21 .27
21 .19 21 .27

5 .65 5 .69

41798 42
~

14
63 .77 64 .03

47 .21 47 .39

65 .47 65 .73
81 .14 81 .46
81 .14 81 .46
34 . 13 34 .27

10is2 10 .86
1 .96 1 .98

29 . Mai
Geld Brief
2 .457 2 .477
2 .457 2 .477
0 .552 0 572
58 36 58 .60

2 .451 2 .471
56 .64 56 86
81 42 81 .74

1.2 .67512 .735
12 ^ 7512 .735

5 .56 5 .60
16 .46 16 .52

169 .11169 .79
21 .20 21 .28
21 .20 21 .28

5 .65 5 .69

4198 42?14
63 .77 64 .03

47 .21 47 .39

65 .42 65 .68
81 .14 81 -46
81 .14 81 .46
34 .13 34 .27

10.82 10 .82
1 .96 1 .9b

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .
fiondon :
Kabel

Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

28 . 5.
5 .09

77 .091/s
21 .76

7 .51
59 .90
37 .21
22 .39
19 .90 %

29 . 5.
5 .08 "/«
77 .06
21 .75

7 .50 '?«
59 .78
37 . 16
22 .39
19 .90 »k

28 . 5 .
3 .075
1 .475V,

29 . 5.
3 .075

1 .47 -/-

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl. Geld 4 J'8- 4 3/8°/o 4 'K- 4 I/2°/o
Privatdiskont 37/s°/o 37/a°/o

ReichebankdisUout : 4 %

2 .502 2 .503

Pari«
London
Newyor
ßeleien

Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 29. Mal 1934.
*8 5 . 29. 5 . 28 . 5.

Stodth. 80 .65 80 .65 Belgrad 7 .00
Oslo 78 .60 78 .60 Athen 2 .93 '/s
Kopenh . 69 .90 69 .85 Xonstan 2 .50
Sofia — — Bukarest 3 .05
I>rag 12 .80V- 12 .80 '/# He |singf 6 .90
Warsch 58 .05 58 .10 Buenos 72 .C0
Budap — — Japan 93 .00

2». 5
20 .29 "!
15 .65

307 .50
71 .90
26 .14
42 .05

208 .50
120 .60

73 .02

29. 5
20 .29 '/-
15 .64

308 .50
71 .92 '/-
26 .16
42 .05

208 .50
120 .27 '

73 .00

29 . 5 .
7 .00
2 .93
2 .50
3 .05
6 .90

72 .00
93 .00

Baumwolle .
Bremen 29. Mal . Baumwolle , (gdilnftliirä .) American Middl .

Unh ). Stanimtii 28 . mm locv per engl . Pfund 13.29 ( 13 .31 ) Dollarcents .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin , 29 Mai . lF « » ! svr« ch.» Tie Al 'i'atzlaoe am G«trebd «markt

war unterschiedlich , nennenswerte Preisveränöerungen waren allerSingS
nickt festzustellen Im Hinblick auf die demnächst erfolgen »« Erhöbun «
der ^ estvreife war die erste Sand mit An « cbot von Brotgetreide zurück-
haltend , andererseits bestand für We « en nur geringe Kanrluft . und auch
Rwggien ist geaenivartw nur zur befristeten Lieferung in WagMNware
UAterzubrieaen . wälireiÄ für Äabnmaterial angesichts der ungünstigen
Wasferstandsverbältinisse kaum Kauflust bestellt . Von Ervortscheine «
waren Weizensckefn « bebanvtet . Am Meblmarkt erfolgen kleine Be -
darfskäuse bei stettg-en Preisen . . Hafer laa nach nibiaem Vormittags -
verkebr am bieiigen Platz wieder fester , an der Küste war die Stim «
muna stetig . Die Kaufluft für Gerste bat nachgelassen , und die Korde«
r»ungen der lebten Zeit waren nicht immer durch?ubolen .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten ie Tonne , » II«
übrigen je 50 kg ) , ölhaltige Futtermittel ausseht Monopolabgabei

29 . 5.29. 5.Weizen
mSrk .7ft*77kg
trei Berlin

Rrz . -Pr. W II
MUhlenpreis
Erz Pr . Will
MUhlenpreis
Erz.- Pr . W .IV
Mühlenpreis

Koggen
märk.72-73 kg
frei Rerlin

Erz . -Pr . R II
Mühlenpreis
Erz.-Pr . R III
Mühlenpreis
Erz . Pr R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau,fsle .neu
frei Berlin
abmSrk Slat
gut. ,IreiBerl
abmärk .Stat. 163 —167

188
194
191
197
193
199

166
157
163
160
166
162
168

172 - 176

172 - 176

Sommer mit»
frei Berlin
abmärk .Staf,

Wintere.. 2zl.
frei Berlin
ab märk.Stat.

dgl .4z .Ir .Berl.
ab märk.Stat.

Industrie
Haler

tnärk. fr .Berl
ab Station
liefer Mai

Juli
Weizenmehl

BasisType 750
Preisgeb . II

III
IV

Roggenmehl
Preiageb . II

III
IV

168 - 172
159 - 163

173 - 177
164 - 168

26 .25
26 .70

27
Type 815

22 .50
22 .95
23 .25

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs.
Kl. Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen, blati
gelbe

Serradella
Leinkuch.37%
Erdntiük.50%
Mehl 50%

Trockschnitz
Exl .Sojaschr
46%abHamb.

abStettin
KartolTelflock

(Stolpe
'Berlin '1

.Mischfutter
I inkl.

29 . 5.
11 -75
1L25

20 —22
14 - 17

9 .50 - 11
8—1'-25

8 .10 —p .90
7 - 7 .50

5 .85 —^.40
7 90 - 8 .75
7 .75 - 8 .75
5 .85 - 5 .90

5

5725

4 .60
4 .70

7 .r 5
7 .40

Weizenmehl mit 15 Pr .̂ z . Auslandsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit 30 Proa ,
Auslandsmehl 1.50 KM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen¬
mehl plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , feinere Typen über Notiz . —
Weizengrießkleie und Roggengrießkieie (Bollmehl ) je 0 .75 RM . höher
als Weizen - bzw . Roggenkleie .
Tendenz : Weizen ohne Ueschäft ; Roggen stetig ; Gerste stetig ; Hafef
lest ; Weizenmehl stetig ; Roggenmehl stetig ; Weizenkieie ruhiKl

Roggenkleie fest .
Zucker .

Magdeburg . 29 . Mai . Weihzucker leinschlietzl . Sack und Verbrauchs »
ftewer für SO Kilo brutto für netto ab Verladestelle ültagdebural in . cr-
ba-lv 10 Tagen . Mai 32.15 — 82.17H — 32.25, Juni 82.40 NM . Tew -
öcjh eubig . Termiaprejse für Weihzucker (iutl . Sack frei Seefchifsseit «
Hamburg für 50 Kilo netto ! Niai 3.80 Br . . 3 .K0 G . Juni 3 .90 Br ^
» .M G . Juli 4 .— Br . . 3 .80 G . Aug . 4 .— Br . , 3 .80 G . Seoi . 4 .10 Br ..
3,W G . Okt . iäO Br . . 1.— G . Dez . 4^0 Br .. 4 .10 G . Tendenz stetig.
Metalle .

Berlin . 29. Mai . tFunkspruch .) Metalluotierunge » für it 100
Elektrvlntkuvfer vromvt ctf Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Äion«»
rumg der Bereinigung f . b . Dt . Elektrol »tku>vfernoti,l 47.— (47) RM -
Oriainalbütteualnminium . 98 bis 99 Pros , in Blöcken 160 RM . . desgl .
in Wal ?° oöer Drabtbarreli 99 Proz . 104 RM . . Reinnickel 98 bis S9
Pro ». 270 RM „ Äntimon -Requluö 41— 43 (41— 43 ) RM . . Keinfilber (1
Kg. fein ) 37—40 ( 37—40 ) RM , _Neue Preise für Kniiferlialbzeug . Mit Wirkung ab 28. Mai gelte »
folgen , e Preife für Halbzeug (in RM . je 100 Kg . , für Abschlüsse am
1W K« . ) : Kuvfer : Bleche 77,00 176,75) , Rohre 93.00 (92 .75) . Drähte und
Stangen 70,00 (69,75 ) . Schale n 167,00 (16600 )

Kai , « . Klnmvv A .-G . Gernsbach (Murgtal ) . In der Generalve »«
fammlung wurde der Abschluß per 31 . Dezember 1933 genehmigt uns
mit 3 685 gegen 531 Stimmen die Serabsefui .g t>es Grun -dkavidals M
evleichierter Korm von 2.5 aus 2 .0 Mill . RM . beschlolsen.

küeken .

lier Volkswiktseksst .
In 1200 alphabetisch geordneten Stichworten gibt dieses HandbuS

(Verlag E A . Seemann in Le vzig . unter Mitarbeit von Walter Grobe ,
Hovst Jecht . Walther Ramin und Gerbard Herrmann , herausgegeben von
Dr . Karl E . Thalheim , ao Professor an der Handelshochschule Leipzig )
kurze aber erschöpfende , allgemein verständliche und doch wissenschaitliÄ
einwandfreie Erklärungen für d e wichtigsten Probleme und Fachausdrücke
des Wirtschafts - und Soziallebens . Dab Lexikon enthält alle Ausdrücke ,
deren Verständnis für den volkswirtschastlich interessierten Laien notwen -
d g ist. Hinweise auf die wichtigste Fachliteratur geben die Möglichkeit
weiterem Studium . Besonderer Wert ist auf die Berücksichtigung der
jüngsten Umgestaltungen des Wirtschaftslebens gelegt worden . Preis des
Buches 5 RM .

Kursberidil aus Berlin und franttluri /
Berliner Werte des

Anfaog
Ablösg. l- J 96 .37
do. Neubes. l7 .8u

S HoeidiRM 91 .75
t Fr.KruppRM 91 .75
7 Mittldbtahl 89 .62
7 VrSuhRIM 71 50
i Bosn .tb . 14
1 du. lnv . 14
5 Meilk abg. 7 .62
4 do. abg .
4i-lOesl .St .14 34
4 do . Gold 25 .75
4Vfcdo. Silber
5 Rumän . 03
4tosdo. 13
4 do.
4 Tiirk .Bod .I
4 do . aagem .
4 do . Bagd.il
4 do. angenu
4 do . uinf.
4 do . Zoll
4VuUng.tS. 13
4K>do . 14
4 do. Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx.Bw .abg.
2 Vi Anat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 I'chuant .abg. —
iVi do . abg. —

Bk. el . Wert « 0 —
Bk. f . Brau 7 99 .50
Reidlsbank 12 1523 >-
AG . für Verk . 0 63 .62
Allg-Lokalb . f* A
Canada Eb 0 —
Dt .Rdisb .Vig. 7 IO8V2
Hapag 0 21 .0
Hambg .-Süd 0 —
Nordd.Lloyd 0 -
Accumulat. 16 169 3!'

675

72S
7 .45
7 .05

30 .90

behlul>kurs
40. 5.
96 .40
17 .70
91 12
91 .87
89 .87

71 .25

28 . 5.

17?80

89 .62

4637

152 -/»

108 %

152 -/,

108 ',2

variablen Handels .
Kassakurs

29 . Mai

1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende.)

28 . 3.
96 .37
1/ .80
92
92 .25
«9 .50
71 .75

7 .80

34
24 .50

1 .05
4 .10

37(50

6 .70

30 .62
4 .2d

98 .75
152
63 .87
100

108 -/»
2137

28
169

29. 5.
96 .50
17 .62
91 .2b
91 .H7
39 .62
71 . 12

7 .50
4 .62

34 60
25 .37

3 .70

6 .75
7 .20
7 .37
7 .fc0
7 .20

45
^

50

31
4 .25

64
98 .75
152 -/«
64
9525

loi '/s
21 .5
23.12
27.5
169 '/«

Aku
AEG .
Aschaffb . Z.
Bayern Motor
I.P.Bemberg
BergerTiefb
Berl .Karlsr .l
Bekula
Bcrl .Masdi .
Brk .Brikett
irera . Wolle
Buderus
Charl .Wasser
Chem .Heyden
Chade A-C

An f an 2
0 54 .5
0 24 .26
o -
6128
0 64
6 103%
0 97 .8;

»0 i33 '/i.

177 '/s
12 —
074
1 85 .50

ic i68 '/s
Chade D 10
ContiGummi 8
do. Linoleum 0 —

Daimler-Benz 0 47 37
Dt.Atl.Telegr . 7 -
Dt.Conti-Gas 7123 5/*
Dt. Erdöl 4 ll7i /4Dt. Kabelw . 0 —
Dt. Linoleum 0 62 75
Dt. Telefon 0 -
Dt. Eisenh . 0 —
Dortm. Union 12 —
Eintr.Brk. 10 173 7/s
Eisenb .Verk« 6 94
El . Lieferg . 6 98 . 12
El. Wk .Schle«. « 90 .75
El.Licht -Kraft 6 103 l/<
Engelhardt 0 77 .5
I.G.Farben 7135 1'«
Peldmühle 6 93 .75
Felten -Guille 0 56 *75
Gelsenk .Berg 0 59 .5
Ges .f .el .Unt. 5 96 *12
Goldsdimidt 0 64 .75
Hbg.El. Wke . 8 113
Harbg .Gummi 0 —
Harpener Berg 0 93 .37
Hoesdb 0 70 .25
Holzmann 0 59

Schlußkurs
28 . 5 .
54 .67

63 .5
111

133V8

73 .5
r

162V2

117

62787

134 '/«

59 .75

93 .37

ä) . 5.

103

133 '»

85787

123 'i
117 »,.
627l2

99 .5

135°>«94

60
~
25

96.37

Kassakurs
28. 5 .
55
24.12
41 .75
128 "»
b3 .75
112
94.5133%
75 .25

73 .58o .5
76 .5
167-/8
162
151V»
66
47
123-/«
116 -i.
67
64.75
69

173 '/s
93 .25
98 .87
91 .2o
104 -1
76 .5
134 '/
93
56
60
9a .87
64
113

9337
70 .5
59

29. 5 .
S4 .75
24
41.12
12a
64 .12
i04%T
98 .62
133V.
177V-
74
85
77.37
169
162V-
1ö0 -/8
65
46 .75
106 -/8
123V«
117V»
67
62.75
6b
t>7
178 v»174 .,-93.87
99.5
91 .75
103v»77
13S -!»
94.2t-
57
60.25
96 .12
65
114V-
9325
70-62
58 .25

Anfang
Hotelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 —
do. Genuß 6 HO 3/

Gbr .Junghans 0 36 .62
Kali Chemie 0
KaliAsdieufl . 5
Klockner 0 63 .7!
Kokswerke 0 94

"
l2

Lahmeyer 8 Xlbu
Laurahütte 0 19 .25
Leopoldgrube 0 27

*
Mannesmann 0 61 75
Mansfetd 0 71

*
5

Masdib .Unt. 0 43 05
Max 'hütte °
Metallges .
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr.

Rheinstahl
Rh .- W. EI.
Rütgerswerkel- s 39 .12
Salzdetfurth 7Vl 142
Schl.Bg.Zink 0 30 .75
do . Gas B
»chub .-Salzer
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib . Zink
Südd . Zucker
Thür .Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel .
Wasser Gelsen
West . Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

8
9 79

lg 173
0 47 .5

12 —
595
3 90 .75
- 95

8127 ".
10 -
4 89
4 103
7 134
6 97.75
a -
» —
7 —
0 40 .37
4

017 .62
5 106
0 46 25

0 13.50

bdilulikurs
28. 5. ,29 . 5.

64

60 .62

47

39 .5

127V.

102 '/f

37 .12

61.12

79

90J5
39737
142 ',

132-/8

17 .62
105

Kassakurs
28 5. 29 . 5.

42 .76
140
109H

43
109
36 .5
104V-
106 »i,
64 .25
94 .12
116
18.87
27
61 .25
70.12
44
79

~

42 .5
17! V-
47 .37
16 .12
2ü2V»
94
91
9b
39 .87
143 -/.
127%
152"-
88.75
10 ^-/8
133 ".
98
42 .5
175
40787
75.75
113
17.25
1C6%
45 .87
13 .5

104V-
1077s
64
94 .25
115'/
2675
62.25
71 .5
43 .75
134-/8
78 .75
42
172V-
61
47 .5
16
* 23
9o
9087
95 .25
39 .37
14 ^"-
30.5
127-/8
152
68 .75
103"-
133?/a
97.5
175
116 -/.
40 .37
75
113V-
17 .75
1C61/.
46.25
13.62

Frankfurter Kassakurse
Fest verzinsliche

Dt . Wertb .
bKeidisanl .
Bad .Staat
bVa Hell . Vft.
Altbesitz
Neubesitz
Sdiutzg . 08

09
10
11
13
14

72 .2b
9b .ö/
95
94.5t
9b .i2
17 . /o

9
9
9
9
9

do ,
do .
do .
do .
do .

4 Bagd. I
4 „ II
Zolltürken
5 Mex . inn .
5 „ äuß. -
3 »» Silber -
4 Irrigation

Stadt -Anleihen ,
6 Berl . 24
b Darmst . 26 63
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
6 Ludwigsh .26 83
o Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
L Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad. 26
bB.- Bad.H . 24
5 Pfandbr .G.
6 GroßkMhm2 15
6 MhmStK 23 13 .80
Bad. Komm . Landesb
#Pfdbr .G 29 1 93

II 93
III 93

7 Anl . Gold 26 91
8 M 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth . -Bank

8 Reihe 2—9 94 .50
8 .. 13 y4 .5G
8 Reihe 16—17 94 .50

21—22 94 .50

6
_1

6

6.76

73
83 .5

82.5
bl .b
81 .6
79

23t

26. 5. 29 . 5.
7 .. Gold 11 ^4 .o0
6 10 94 .5t
4 Liquid , o. 92 .5
4Vi .. m. b .9

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9 9 ^.50

. . 18- 25 92 .5c
l „ 26—30 92 .5t
8 .. 31 92 .0V
8 .. 35 92 .50
8 GoldK .4 89 .5
7 Gold 10—11 90 .5
7 Reihe 17 90 .5
6 „ 12- 13 90 .0
4VaLiquid. 90

4^j Anatolie 30
3 Salon .Mon . 4
5 Tehuantepec 4 .37

Bankaktien
Adca 0 44 .50 44
Bad. Bank 8 108 % 108 .5
Braubank 7 98 .5 98 .2t
BayBodenkr 9121 121

». Hypo . 4 64 —
BerlHdigsg 5 84 .75 84 .5
DD .Bank 0 t>3 53 .5
D. Hyp .Mein 5 66 .5 6b .o
Dresdner 0 o9 .25 59 .2o
Frankfurt . 5Vfcöl 81
Ff. Hypoth . 5 67 65

Lux .Bank 0 1 .20 1 .2C
Pfälz .Hypo 5 — —
Reichsbank 12 149 3/* 151 ^4
Rhein . Hypo 7 lt7 —
SüdBoden 4 b2 62
Wtb .Noten 5 lüO 100

Transportaktien .
Reichsb .Vz. 7 lc8 7/s lü8 .L
Hapag 0 2l .2o 21 .25
Heidelb .St. 0 — —
Lloyd 0 — 27 .75
Baltimore 0 — —

Industrieaktien
Löwenbräu 10 ^13 212
Brauerei

„Bay Pforzh . 0 — 57 .7t
, Schwartz 4 84 .5 84 5
Eichb . W 4 71 71

26 . 5. 29 . 5.
Brauer. Wulle 0Z8 ZZ
Adt Gebr . 0 40 40
A.E.G. 0 - 24 25
Bad.Mafch 8 122 122
BaySpiegel 0 39 .5 39
Bergm .El. 0 — —
Br.Besigh 6 — —
Brown Bov 0 — 13 5
Cem .Heidlb 0 100 99

*
Daimler 0 46 .37 S6 .SDt. Erdöl 4 Ho äi4 ll8
.. GoldSilb 9 187 190 1/4
,» Linoleum 0 b0 .75 62 .5
,» Verlag 4 — —

DykerhWid 0 85 5 86 .5
ElLichtkraft 6 104 —
»» Lieferung 6 97 .87 98 .5

Enz . Union 3 90 -5 92 -25
Ebl.Masch 0 35 34 .5
Faber &Schl 0 52 .5 52 .5
I.G.Farben 7 134 ■;* 135 5/t»
Feinm .Jett. 0 — 3o .5
Felt .&Guill. 0 54 .75 56 .37
Frkf .Hof 0 —
Geiling 0 9 8 .25
Geffürel 5 95 .25 96
Goldschmidt ß 63 -25 v4 .5
Gritzner 0 22 22 .1 .
Grün Bilf . 15 194 .5 ~
Hafenmühl 4^» — —
Haid &Neu 0 22 .5 22 .5
HanfwFüss 0 — —
Hilp .Armat 0 35 35
Hoch tief 6 111 .5 Hl
Holzmann 0 57 .50 58
Inag 0 27 —
Junghans 0 — —
KleinSchanz 0 — —
RnorrC .H . 10 195 195
KolbSchüle 5 — —

Kons .Braun 4 40 25 39 .75
Kraußlok 0 6b .50 65
Lahmeyer 8 llo 3/« Ä ~~
Lechwerke 5V2 — 91
Lud .Walzm 6 84 .5 —
Mainkraftw 4 72 —
Metallges . o 79 .5 79 .25
MezAG 0 — —
Miag 0 — —
Moenus 0 67 65 .5
MotDarmst 0 — —

26. 5. 29- 5«
Neckarwerke 5 80 .6Oest .Eisenb 4

'
4

Reiniger G. 050 50
RheinEiekt 6 101 101
,» Stamm 5 94 .5 94 .5

RöderGebr . 4 71 — .
Rütgersw 0 40 .5 39 .12
dchlink 6 — 71 .5
!>chnelFran 0 — —
SchrMempel 0 71 —' -
Schuckert 5 90 89 .25
Seil Wolff 0 30 3U
SiemHalske 7 133 1/* 134
Sinalco 0 n 'Z —
Südd . Zucker 9 — 175 ^
Strohstoff 0 68 .5 6ö ÄThür .Lief . 5 — 83 .62
Ver .Dt .Oel 6 — —
»» Fali 0 1 .85 1 .85
VoigtHäff 0 — —
Voltohm 0 32 33 .5
Württ . El 4 6b b6 -
£ellstAschaff 0 — 41 .87

Memel 0 32 32
Waidhof 0 46 .25 46 .25

Montanaktieo .
Buderus 0 73 .12 73 .75
Eitzweiler 14 2 ^7 237 cOelsenkirch . 0 60 .5 60 -25
Harpener 0 § 2 .25 93
Ilse Berg 6 138 — ,RaliAscnersl 5 106 .5 107 3/®
n balzdef .

' —
„ Westereg . 5 106 105 6/»

Klöckner 0 6J .25 63 .25
Mannesm 0 b2 6 ^.62
Mansteid Ob ^.62/2 ,
Phönix 0 47 48 .25
Rh.Braunk . 12 221 224 „Rheinstahl 3 90 .25 90 .75
KiebMont 4.2 84 .5 85 .V
Salz Heilbr . 12 — —
1eil us 0 —
Laurah . 0 19 19
Ver.Suhl 0 40 .25 41

Verkeürsweri «
Allianz 12 — —
Frankonu 10 — —

« 30er - - r _
Mannheim 0 20 20 .50

Berliner Kassakurse
Slrurrgutscheln«

*8 .40
103-/«
102 > "

£ 8 .6
94.50
c 3 .12

Gr .ICaKun
Gr .Il tU. 1934
» - »
tt . n 1936
» » » 1937
„ „ „ 1938

Festverzinsliche
6%Schatzao
Dt .Reidl 23
(. .. 1- 5 $
b Reid " 9̂
6 Reichs 27
5 „ Sdiatz K
Younganl .
6 Preuß . 28
6 „ Schatz 31 II 100 3;:

. Schatz 33 I 102

72
112
99 .896.50
93 .50
91 .50
107

6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sadisen 27
6 Thür . 26
6 Post 33 1
Schutrg .1908

95
96.30
94
94.25
100 '

8 .90

Sdiutzg . 1909
Sdiutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

29 . Mal
1934

8 .90
8 .90
8.90
9 .20

Pr. Landespfd .-Anst .
6 (8) Reihe 4- 94

(8) 13 u. 15 94
b (8 Reihe 17 u. 18 94
6 (8) „ 19
6 (7) „ 10
6 (7) „ 21
6 (7) „ 22
6 (8) Komm . 16
6 (8) Komm . 20
6 (7) Komm . 6
Dekosama 1

Pr. Zentr . Stadtschaft
7to ( lC)Reihe 5 u.7 99 .50
6 (8) Reibe 3,6. 10 92
6 (8) n 9
6 (8) „ 14, 15 92
6 (8) m 20. 21 92

94

94 .50
91
91

93

6 (8) „ 22 92
6 (8) „ 23 100
6 (8) „ 24 93
6 (8) „ 25/27 92
6 (8) „ 28 92

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 90 .75
6 .. 10 90 .75
5to (4Vi) Liqu. 91
6 (8) Komm . 85
6 Komm . 3 85 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)R. 14,17,20,21 90 .25

6 (8 )Reihe 22—24 90 .25
6 (7) „ 8. U —13 90
6 (8) Korn. 23 86

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90
6 (8) „ 28 90.50
6 (8/7 ) „ 26/27 90
5V2 (4K ) 26 Liq. 89 .50
6 (8) Korn. 26 28 85
4% do . Liqu . 29 86
6 (7H ) Gold 90
6 (7%) Korn. 4 *

Pr. Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90 .25
6 (8) .. 50 90 .25
6 (8) Korn. 20 85

Rh . W. Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 91
6 (8) „ 16 91
6 (7) „ 7, 9 17 90 .75
6 (8) Rom . 7 86 .25

Roggenrenten .
6 (8) Gold 90
6 (8) do . 4—6 90
5 do . 1 + 2 -

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 90
6 (7) .. 24- 26 90
6 (8) Korn. 21/33 84

Obligationen
6 Daimler Benz
6 Klöckner
6 Lpz.Messe
5 Rh .MainDonau
6 Siem .Schuckert
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

89
89 .25
7675
96-50
91
98
123

Bankaktien
Adca 0 44 .25
Bad.Bank 8 -
Bayr.Hyp . 4 64 .5

Vereinst , 5 10o
BerlHdl g 5 84 .75
„ Hyp . Bk. 7 -
Commerzb 0 51
DD - Bank 0 53 .5
DtCentrB 5 62
Golddisk 3 —
) tHypB . 61 .75
„ Übersee L 36 5

Dresdner 0 59 .25
Luxlnter 0 —

MeinHypo 5 —
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 104V2
RhW .Bod 7 85 .5
SächsBdCr 5 —
SüdBoden 4 61
Westd .Bod 5 —

Verkehrswerte
DEisenbB 0 -
HambHoch 5 82 .25
SüdEisenb 3 —

Indusrtri «
AdierGlas 0 —
AlsenZem 6122 ^2
AmmendP 0 72
Amperw . 7 109 8/4
Anh .Kohle 4 83 3-4
AschaflBr 4 —
AugsbNM 0 —
BachmLad 0 53
Basalt 0 17 .5
Bast.AG 12 -
BaySpiegel 0 38 .5
BergmEl 0 16 .5
BIGubHut 8 118
„ Holz 0 68 .25
„ Kindl 14 —
„ Neurode 0 36 .5
BerthMess 0 38 .5
BetMonier 4 78 .75
BrauNürnb7 —
BrsdiwAG f.

Industr . 6H 103
Bremßesig 6 77
BrownBov 0 13 .25
BykGuid . 0 —
IGChemie 7 177
. . 50%bz 7 1472/4

ChGrünau 5 87
„ Gelsenk 5 —
„ Albert 0 54 .25

Chillingw 0 39 .5
ConcBerg 0
„ Chemie 0 34 .5

DtBaumw 7 93 .5
„ Schacht 7 —
.. Spiegel 2 73 -5
„ Steinz 6 —
.. Tafelgl 7 -
,» Tonstein0 54
DortmAk 10 —
,» Ritter C 66
DürenMet 0 107
DyckhWm 0 89
DynNob 3V6 70 .5
Elektra 6 94
ElLiegnitz10 —
Enz Union 3 91 *75
EriangBrg 5 82 -25
ElchwBg 14 240
FordMot C57
Genschow 2.8 56 .25
GermCem 0 —
GereshGI 0 47 25
Gildemeist 4 —

GladbWoll 6 —
GlaSchalke 6 —
GlauzZu 6Mi 107
Glüd4aufB7M —
Goedhardt 0 61 .5
GörlWagg 0 18 .5
Gritzner 0 22 .12
Großmann 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 92 .5
Guanowerk 4 —
HabermG 3 —
Hackethal 0 58 .75
Hageda 4 78 . 5
Hedwigsh 6 103 ' L
HemmZem 7 —
HilgersVz 0 35 5
HindrAuff 0 —
HirschbgL 10 —
Hochu .Tief6 111
•ioffmStk . 6 97
HutaBresl 0 45
LHutschenrC 49
KahlaPorz 0 14
Keraniag 0 —
CHKnorr 10 —

KöhlmSt6 ^ —

KolbSchüle 5 -f-
KollmJourdO —
KölnGas 3 68 .5
KönWilb 12 —
KötitzLed 3 75
KraftThür 8 -
Kronprinz 0
Kunz 1reibrC 37 .12
Küppersb 0
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
Wa>;dBerg
MarktKühl5 —
Buckau W 4 73
MezAG 0 —
Miag 0 61 -5
Mimofa 12 155
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 —
MülhBerg 4 99 .75
NatrZellst 0 36
Neckarwke 5 83 .5
NordEis 0 70
NordseeH 0 42
NordwKr 6 —

3 63.25
5 83-5
0 -
7 106V
0 29

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 114
PongsZahn 6 llö 1̂
Preußengr 5 —
Radebe \ p. l2 152
Rasquin 0 —
Ratligeber 0 —
Reichelbr7V6 —
ReicheltM 0 88 .25
Reinecker 0
RhMainD 5 38 .62
Rheinfeld . 5 94
RhMetall 6 l24 5/4
. . Spiegel 3 —

RWKalk 0 76 .62
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 85 .75
Riedel 0 38
Roddergr 24 —
Rosenthal C51
Sachsenw 1% 52 *50

„ Webst 0 ~
Sachtleben 9 151
Sarotti 4 74
Schering 8 ~*

SchießDefr 7 46 .25
Schegelbr . 584
SchlB.Beu 4 76 .5
„ Porti 0 86

SchneiderH 0 61
Schöfferh 12 159
SeidNaum 0 —
Siegersd 0 —
SiemensGl 0 63
SinnerAG 4 77
) tickPlauen 0 —
Stock &Co 0 12 .25
Stollwerk 5 73
Thörl Ol 6 75
IhElektr 7% —
Transradio 44

v. Tuche 4 87
Tuch Aach 5 —
TüllFlöha 3 92
Union che 5 —
Verbpielk 5 100 1/?
VerBautzen 0 18 .62

Böhlerst 5

VerChem 2% —
„DtNickel4 104 5'*

„ Glanzst 0 —
„ HarzPl 0 —
.. Met Hall 0 25
,, Smvrna 0 20
.. Trikot 0 —
.» Ultram 7 —
Viktoriaw C62 n
WagnerCo 0 53 .6»
Wanderer 6 98
Wenderoth3 72
WestfDra 5 —
Wickül -K 6 —
WißnerM 4 93
Zeißlkon 2 ^
Zeitz Masch 0 22

Koionialwertc '
Dt .Ostafr . C —
Kamerun 0
Neuguinea 4
Schantung 0 39

kein Angeb .u .keine Naiifr .« * ohn^
Uml . i § repar . ; f exkl . Divid . » X r4t*®
♦ konvert . ; Q Ziehg .
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Zeven flbend Zeven Morgen

/ %gwel
NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Rund um Florenz.
Mit einem Sieg ins zweite Kundert ! Aber , aber .

Von unserem in Italien weileirden E . Lh . -Sport -Mitarbeiter .

Florenz, 27. Mai .
„Es hat noch einmal gut gegangen !"
Schon Jahre liegt es zurück. da hat einmal ein deutscher Natio -

"aler mit diesen Worten das Spielfeld verlassen, als wir mit
knapper Müh ' und Not der Niederlage entronnen waren . Ganz
so schlimm war es diesmal vielleicht nicht : dennoch aber war die
Lage reichlich ungemütlich, als die Belgier der Ueberraschunz,
die ihr Ausgleichtreffer zweifellos bedeutete, in den letzten Sekun-
«en vor der Pawse auch noch die Sensation folgen ließen mit ihrem
Führungstor !

Fast wie ein Trost, wie eine Beruhigung , wirkte es daher , als
plötzlich der Lautsprecher beinah von allen übrigen Spielen ähnlich
Unerwartete Halbzeit - Ergebnisse meldet« ! . . .

*
Groß war die Hitze , doch noch größer die — Angst !
Es läßt sich nicht bestreiten : es gab reichlich lange Gesichter

un deutschen Lager , als das Spiel so kurz vor dem Seitenwechsel
diese unerwartete — allerdings auch vermeÄbare — Wendung ge-
nommen hat . Selbst Bundesführer Linnemann , dem man sonst
kaum irgendwelche Aufregungen anmerken kann, schaute den deut,'
chen Spielern mit recht bedenklichem Blick nach , als sie in der

Kabine verschwanden .

fufiballDEltmeiter - MMWWWWWWM
>M auf der
Briefmarke.
Ans Anlaß der asur Zeit

Italien ausgetragenen
spiele um die Fulihall -
J [cltmeistcr8chaft hat
Jjc italienische Post
" ' ese Briefmarke her -

ausgegeben .

0 Am übelsten dran waren jedoch die Landsleute , die — eben als
^andsleute zum Spiel gekommen und nicht als Fußballer — so fest

den deutschen Sieg geglaubt hatten und diesen — nun auf einmal
ichon verloren wähnten !
. . So wurde die Pause beinah zur Qual ! Und noch größer als
^ eHitze war wohl überall das Bangen um den deutschen« leg ! . . .

*
Europa unter sich !

^ Das ist das Fazit der ersten Runde auf italienischem Boden,
- ^ chdem am Donnerstag die Mexikaner an Amerika gescheitert
L^ren, blieben diesmal nicht nur die Brasilianer auf der
Drecke, sondern auch Argentinien konnte sich nicht durchsetzen.
Kotten die Aegypter bei der Pause noch Hoffnung auf den^ leg. so mußten sie in der zweiten Halbzeit den Ungar » den Weg
°ur Zwischenrunde freigeben, den sich zur allgemeinen Ueberraschung
®te Oesterreicher gegen die Franzosen erst in der — vorläufig ein-
«igen — Verlängerung erkämpfen konnten! . . .

*
Versetzte Gefetzt « !

. Von den acht Nationen , die das Organisations -Komitee gesetzt
Mite, haben sich nur fünf behauptet : Italien , Oesterreich und Un -
Mrn , die Tschechoslowakei und die deutschen Nationalen .
^5gegen hat der Weltmeisterschaftskamps für die Holländer ebenso
J n vorzeitiges Ende genommen wie für Argentinien und Brasilien ,le beide von ihrem Ausscheiden deshalb besonders hart betroffen
j^ *d ?n sind , weil sie mit ganz großen Hoffnungen herübergekom-

waren über den Ozean . . .
*

Auf Beobachtung in Bologna .
Selbstverständlich, daß der DFB . für alle Fäll « «inen

ivbachter nach Bologna geschickt hatte , wo zwischen Argenti -
lern und Schweden unser Mailänder Zwischenrunden-Gegner

j Tiittelt werden sollte . Noch am Abend erstattete Professor G l ö ck-
der Führer des Gaues Brandenburg , Bericht über das Spiel ,

j
®5 seiner Ansicht nach die bessere Mannschaft ver -

l
'
. ' en hat und in dem die Argentinier unbedingt siegreich ge-'eben wären , wenn sie — wie die Schweden — ihre Flügelstürmer"gejetzt, anstatt sich hauptsächlich auf Jnnenfpiel beschränkt hätten .

Iii » * jeden Fall haben die Schweden das Rätsel Argentinien ge-
^ iveckN

UIlS ^>aöUrt^ — ®°^ en ° ffert sein — neue Hoffnungen

*
Di« Stimmung bessert sich .

beiir *amit foIt " ' cht etwa gesagt werden, daß die Stimmung in der
Alchen Expedition etwa schlecht gewesen wäre - Nein, nicht im

ei
tn81ten ! Aber es lag auf allen , auf Spielern wie Begleitern ,

^ „ Zweifellos verständlicher Druck, der — mochte das erste Spiel
*onnt

° en^en °^er — er^ am Abend dieses ersten Spieles weichen

zg
Die Zeit bis zum ersten Spiel war zu lang ! Erst daheim die

da » Leitungen durch die Engländerspiele und dann in Eernobbio
»en

^ ttcn auf den Kampf selbst ! Das zog an den stärksten Ner-
|{[t2 Wtnal eben in der Vorrunde noch „alles drin" ist. Da kann

^ der Schwächste noch hoffen , wie die Belgier bewiesen haben !
tun ». aIIem ^ er : wie hätte ein« deutsche Niederloge in der Vor-
vui gewirkt ! Wohlverständlich daher , wenn dieser Gedanke schwer
» nk>

"
,? ' eren Nationalen gelastet hat , die nunmehr in Mailand viel

. l0e !chmettei den Kampf mit Schweden ausnehmen lönnen und —
Deutlich i _ werden ! . . .

*
Ar Erfolg kann auch — trügen !

lauf deutsche Elf spielte mit neuer Taktik : Der Mittel -
tyj ®* Ijatt« die Abwehr zu verstärken, die beiden Außenläufer den
KpÄ ' if- So lautete die strikte Anweisung, die denn auch promptfolSt worden ist.
Buk» ♦

^ denken , die von mancher Seite gegen dieses System ge-
»nie » worden sind , steht unbestreitbar der Erfolg gegenüber :
vrijö Abw«hr verhindert « mit vereinten Kräften einen
g tJ " en Vorsprung des Gegners , der schließlich von unjerem An-

u doch noch niedergerungen worden ist.
hat also den Erfolg auf seiner Seite !

Wie aber , wenn es dem Gegner — wozu ihn dieses System
gleichsam reizt ! — gelingt , unsere Außenläufer derart fertig zu
machen , daß sie einfach nicht mehr können ? !

Auf alle Fälle sollte man mit diesem System so lange recht ,
recht vorsichtig sein , als wir uns noch immer auf der Suche nach
dem deutschen Sturmführer befinden . . .

★
Nur Tore zählen beim Fußballkampf !
Das hat so wieder einmal mit aller ijur wünschenswerten

Deutlichkeit dieses Florenzer Vorrundenspiel um die
W e l t m e i st e r s ch a f .t gezeigt . Denn wenn man einen Blick in
die Buchungen des gewissenhasten Chronisten tut , dann wird man
finden , daß Deutschland lediglich in den Toren den Belgiern vor»
aus gewesen ist.

Von den sechzehn Ecken des Spieles erzwangen die Belgier zehn ,
wir nur sechs . Während wir uns mit zwölf Strasstößen begnügen
mußten , durften die Belgier nicht weniger als 21 ausführen ! Noch
schlimmer ist das Verhältnis jedoch bei den Abseits-Freistößen, das
10 :2 für Belgien lautet , das noch nicht einmal die ausgesprochene
Fallen -Taktik angewandt hatte .

Wegen falschen Einwurfs mußte der recht gute italienische
Schiedsrichter Mattea ein einziges Mal abpfeifen : Jones war es ,
der hier die Tradition wahrte .

*
Tageskasse : 53000 Lire !
Zweifellos hatten wir alle uns den Rahmen des Spieles etwas

anders gedacht . Dieses wundervolle Stadion und — nur 4000 Zu-
schauer ! Gewiß ist dieser schwache Besuch auf unsere Spieler , die
bisher stets vor vollen Häu>ern ihre L.änderwettkämpse ausgetragen
haben , nicht ohne Einfluß gewesen . Aber so ist eben die Einstellung
der Italiener : sie kommen in hellen Scharen, wenn ihre eigene
Mannschaft spielt,- wenn aber zwei fremde Gegner im Wettkampf
stehen , dann erscheinen nur die ausgesprochenen Kenner ! Die-
jenigen , die Freude am Sport an sich haben, die aber nicht nur un-
bedingt ihre eigene Elf sehen wollen.

Die Einnahmen haben sich demzufolge in äußerst engen Grenzen
gehalten , so daß nur ein stärkerer Besuch der weiteren Runden die
Italiener vor dem drohenden Defizit bewahren kann.

Eine Ueberraschung: die Haltung der Zuschauer .
Unsere Spieler — und vielleicht wir alle — hatten unsere Rech-

nung ohne die Zuschauer gemacht - Selbstverständlich, daß die Aus-
landsdeutschen, für die der schließlich doch noch zur Tatsache ge-
wordene Sieg einen Festtag bedeutet hat , eisern zu unserer Elf
hielten . Aber die Sympathien der Italiener gehörten zum großen,
wenn nicht gar größten Teil den Belgiern . Unstreitig hat sie
Leistung der Belgier , die sich keineswegs gegen den favorisierten
Gegner freiwillig ergaben , alle Anerkennung verdient ; aber schließ-
lich und letzten Endes haben eben doch wir auf Grund der wirk»
lich besseren Leistung das Spiel gewonnen. Soll wirklich der ein-
zig« Grund für dies« Einstellung der italienischen Zuschauer darin
zu erblicken sein , daß sie sich , wie man das ja oft erlebt , auf die
Seite des Schwächsten geschlagen haben ?

*
Und noch eine Ueberraschung zum Sonntaag -Morgen !
Der Sonntag -Vormittag brachte auf dem Rathaus die offi -

zielle Begrüßung durch die Stadt Florenz , an der die deutsche Expe-
ditlon geschlossen teilgenommen hat . Erstmals trug sie — und zwar
einschließlich ihrer Führer , die offizielle K l e t d u n g , die in
Zukunft unsere sportlichen Ai»slands - Expeditionen tragen werden.

Man muß sagen , daß die Kleidung geschmackvoll zusammengestellt
ist . so daß unsere Leute einen wirklich netten Eindruck gemacht
haben. Ueber dem braunen Hemd wird ein dunkelbrauner Rock ge»
tragen , der auf der rechten Brustseite das Hoheitsabzeichen führt .
Dazu graue Hose, braune Halbschuhe und braune Deckelmütze !

Niemand außer der Expedition selbst hatte es gewußt und so
ließen wir alle uns g«rn überraschen! . . . n

H-
Wenig Aenverungen zu erwarten !
Bereits in den frühen Morgenstunden des Montag hat die

deutsche Mannschaft Florenz wieder verlassen, um in ihr Trai¬
ningslager — oder soll man sagen : in ihre Sommerfrische? —
zurü^ ukehren. Einem wie dem anderen hat es in Eernobbio
ausgezeichnet gefallen ! Die vom Bund erstrebte Abgeschlossenheit
von aller Umwelt hat den Spielern sicherlich nur gut getan !

Wer nunmehr in Mailand spielen wird , das ist nicht « nt-
schieden. Es scheint aber , daß man sich nicht mit der Absicht trägt ,
die Elf allzusehr umzubauen . Man rechnet so , daß eine ganze An-
zahl in erster Linie psychischer Gesichtspunkte nicht mehr in dem
Maße die Spieler beeinflussen , wie das in Florenz der Fall gewesen
ist. Und diese Kalkulation dürft « nicht falsch sein ! Und zwar umso
weniger , als wir ja unseren Gegner ziemlich genau kennen . . .

#

Begeisterung? — Nein , schon Fanatismus !
Ein unerwarteter Gast meldete sich am Samstagabend plötzlich

im Grand Hotel, dem Standquartier der deutschen Mannschaft : « in
begeisterter Fußballer aus Gera , der die Fahrt von leiner Heimat
bis Florenz — « ine Strecke von rund 1400 Kilometern ! ! — in neun
Tagen auf dem Rade zurückgelegt hatte ! Jedenfalls « ine er-
staunliche Leistung, wenn man noch die beträchtlichen Steigungen
berücksichtigt , die dieser jung« Mann zu bezwingen hatte .

Wie die deutschen Nationalen , so ist auch er bereits wieder auf
der Achse ; denn er möchte rechtzeitig in Mailand eintreffen . Für
« ine Fahrt nach Rom reicht ihm freilich die Zeit nicht aus ! . . .

Die Zwischenrunde.
Deutschland spielt am Donnerstag in Mailand gegen Schweden.

Wieder in Cernobbio .
Das Standquartier der deutschen Weltmeifterschasts-Expedition,

j«nes kleine Hotel in der Stille Eernobbios am Eomosee , war
zunächst nur bis zum 27. Mai gemietet worden. An diesem Tage
sollte in Florenz beim Spiel gegen Belgien die Entscheidung darüber
fallen, ob unsere Mannschaft noch einmal zu einer zweiten Wane -
pause nach Eernobbio zurückkehren durste . Nun , mit einem 5 :2 Sieg
über Belgien ist der Weg in die zweite Runde der Weltmeisterschaft
freigelegt worden und seit Sonntagabend befinden sich unsere Leute
wieder an den schönen Ufern des Eomosees. Ihr zweiter Ausflug
wird sie nicht mehr sehr weit wegführen, das Spiel gegen Schweden
am Donnerstag findet in Mailand , alfo kaum eine Autobus -
Stur de weit weg , statt .

Mailand hat als Schauplatz des Zwischenrundenspieles für un¬
sere Mannschaft angenehmere Vorzüge als Florenz . Es ist in Nord-
italien doch längst nicht so lästig heiß als südlich der Apeninnen ,
die Reise macht keine Schwierigkeiten und schließlich sitzt auch in Mai -
land « in« besonders starke deutsche Kolonie . Soweit wäre alles
in Ordnung und man könnte dem Spiel gegen di« Skandinavier
mit der schönsten Seelenruhe entgegensehen, wären nicht gewisse
unangenehme Erinnerungen an das Spiel in Florenz .

Ä-

6Men , ein starker Gegner.
Mit Schweden hat der Deutsche Fußball -Bund bereits zehn Län-

verspiele ausgetragen . Man kennt sich also einigermaßen aus . Daß
Schweden für uns stets ein starker Gegner war , das beweist am be-
sten das Gesamtergebnis dieser Spiele . Die Hälfte der Spiele hat !
Schweden gewonnen , zwei Kämpfe endeten unentschieden und für .
uns blieben nur drei Gewinne. Auch das Torverhältnis sieht mit I
20 :17 di« Skandinavier im Vorteil. Au» den letzten drei Spie - I

len gab es allerdings für uns 5 :1 Punkte und 7 :3 Tore . Die Schwe -
den wurden im Juni 132g in Köln 8 :0 und im September 1932 in
Nürnberg 4 :3 geschlagen . Zwischendurch gab es im Juni 1331 in
Stockholm ein 0 :0. In diesen Jahren 1929 bis 1932 war Schwedens
Spielstärke sichtlich zurückgegangen , das zeigte sich auch in den schwe -
dilchen Spielen mit den nordländischen Nachbarn. Aber seit dem
Vorjahre haben sich dann die Schweden wieder stark verbessert. Wie
ernst sie heute wieder zu nehmen sind , das beweist am besten ihr
3 :2 Erfolg in Bologna über die gute argentinische Vertretung .

Sehr stark ist die Abwehr. Der' Tormann Rydberg hat in Bo-
logna die Argentinier um den Erfolg gebracht. Der schnelle, wuchtig
spielende Sturm hat in Johansson und Kroon gefährliche Torschützen .
Unsere deutsche Mannschaft wird ihr bestes Spiel und ihr« ganze
Kraft einsetzen müssen , wenn sie diesen Gegner schlagen will . Schwä-
chen wie in Florenz darf es hier nicht geben und wir glauben auch
nicht , daß sich das mäßige Spiel von Florenz noch einmal wieder-
holen wird.

Außer Gefecht ist der Frankfurter Eintrachtläufer Grämlich ,
der sich bei der Weltmeisterschafts-Expedition in Italien befindet.
Grämlich verletzte sich beim Zusammenklappen eines Strandstuhles
zwei Finger der linken Hand so schwer.
Binde tragen muß

daß er den Arm in der

Einen guten Eindruck hinterließ bei den Pariser Tennis -
Meisterschaften das deutsche Doppel v . E r a m m / D e n k e r .
In einem Fünssatzkampf unterlag es gegen die starke englische Kom»
bination Austin/Hare nur mit 3 :0, 12 :10 , 7 :5, 5 :7, 4 :6 . Im Her¬
ren- und Dameneinzel stehen bereits die „Letzten Acht" fest . Es sind
dies bei den Herren : Erawford , Hughes, Austin, Boussus, Menzel,
v . Eramm , de Stesani und Perry : bei den Damen : Scriven . Lyle,
Außem. Stammers , Mathieu , Valeria , Payot und Jacobs .

-

—

Deuttölands Turner auf dem
Hege nadi Budapeft .

Die deutsche National¬
mannschaft hat sich von
Dresden aus nach Budapest
begehen , um an den Welt¬
meisterschaften im Kunsttur¬

nen teilzunehmen .
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Wie er sah , daß Phosphor noch immer auf den Leierkasten -
mann staxrte , trat er vor ihn und fuhr mit erhöhter Stimme fort :
„Menschen wie Sie tun unsrer Zeit not ! Sie sind imstande , der
fortschreitenden gesellschaftlichen Verlogenheit aller Stände Einhalt
p gebieten ! Ich bin soeben im Begriff , einen Klub der unbedingten
Wahrheitsfreunde zu gründen ! Treten Sie ihm bei !"

Während dieser Rede , die dem armen Phosphor das Gehirn
wie zu Rührei zerrieb , hatte Mathilde schnell ihrem Freund mit -
geteilt , was sich zwischen dem Leiermann und Phosphor zugetraggen
hatte . Sie schloß mit der Bitte , Rahn möge doch den „Menschen "
wegschicken.

Der Maler war noch immer über die Tatsache verdutzt , daß seine
Mathilde ihn mit ihrem Herrn im Atelier besuchte , darum fragte
er schnell : „Weiß er , was zwischen dir und mir besteht ? "

„ Er weiß alles "
, erwiderte Mathilde , „er will das Kind zu sich

nehmen , mich will er zur Sängerin ausbilden lassen , und für dich
wird er auch schon etwas tun ! Aber wie das gekommen ist, muß ich
dir später erzählen ! Jetzt schicke den Menschen da fort .

"
Franz Rahn vermochte sich nicht so rasch aufzuraffen . Die Be -

aebenheiten übcrftürztcn
'
fich, er kam noch immer nicht mit , obwohl

seine Gedanken um die Wette liefen .
Fällt ein Meteor vom Himmel und schlägt flerade keinen Men -

schen tot , so geht der Mann , der das erlebt , hm und sagt : „Ein
schöner Anblick , solch ein Meteor . Er fiel vom Himmel , sehr in -
tereffant !" Der Astronom schreibt nachher in der Zeitung , daß der
Meteor das Stück einer aufgelösten Welt sei, ähnlich wie unsere
Erde .

Aber wenn der Stammtischfreund statt um neun Uhr um zehn
Uhr kommt und von einer Verkehrsstockung berichtet , oder wenn
Herr Krause , der Nachbar , einem Schlagfluß erliegt , oder wenn ein
Rowdy einem selbst die Faust zwischen die falschen Rippen pflanzt ,
dann sind das merkwürdige und wunderbare Erlebnisse .

So war das Wunderbarste , was der gute Franz Rahn erleben
konnte , die Tatsache , daß seine Braut mit ihrem Brotaeber am Vor -
mittag zu ihm auf das Atelier kam und daß dieser Brotgeber von
seinem Verhältnis zu Mathilde , der Haushälterin des besagten
Brotgebers , unterrichtet war und nichts dabei fand !

Was ihm Mathilde in fliegender Eile erzählte , daß sie ihr
Kind zu Phosphor nehmen sollte und daß sie selbst durch Phosphors
Fürsorge Eesangunterricht erhielt , das waren Dinge , die das Blut

Rahns zum Kochen brachten . „Warum nahm dieser Doktor solches
Interesse an dem Mädchen ? Aus gutem Willen ? " Das glaubte
er einfach nicht . Mißtrauisch glitt sein Blick von Mathilde zu Phos -
phor , der mit erschlafften Gesichtszügen vor dem noch immer gesti-
kulierenden Jordis saß. Der Blick des Doktors war erloschen . Er
sah nicht gerade vorteilhaft oder bestechend für weibliche Augen aus ,das konnte sich der Maler am ersten sagen , allein er suchte den
Verdacht !

In der Zeit , da Mathilde von ihm getrennt lebte , hatte Rahn
einer kleinen , temperamentvollen Malerin , die mit ihm in dem -
selben Saal arbeitete , nicht widerstehen können . Krampfhaft suchte
er zwar noch sein Verhältnis zu Mathilde aufrechtzuerhalten , ob-
wohl es von seiner Seite längst schon überlebt war . Allein das
hätte er sich nie eingestanden ! Jedoch heimlich dürstete ihn schon
lange danach , etwas gegen Mathilde zu finden . So fiel denn der
Argwohn in feine Seele wie ein Mittsommerregen aus verdorrende
Aecker. Und ohne es zu wissen oder auch nur bewußt zu wollen , sog
er sich mit Mißtrauen voll . Denn also ist der Mensch geartet : Fühlt
er sich gegen einen andern schuldig , und wäre es der beste Freund
oder auch eine geliebte Frau , so ist er froh wenn er auch den andern
herabziehen kann . Unerträglich ist es . Ehrfurcht vor einem Menschen
zu haben , in dessen Schuld man steht .

„ So schicke doch den Menschen fort , du arbeitest ja heute doch
nichts mehr , denn Phosphor will uns alle zum Essen einladen " ,
drängte Mathilde den vor sich Hinstarrenden aufs neue .

Der Maler raffte sich auf : „Hesekiel , gehen Sie , die Sitzung hat
für heute ein Ende ! Morgen um acht erwarte ich Sie .

"
Der mit seinem Atelierspitznamen angeredete Leiermann hatte

während der letzten Minute alles beobachtet und so ziemlich alles
erraten . Das Verhältnis des Fräuleins zu Phosphor kannte er .
Das Verhältnis des Fräuleins zu Rahn konnte er sich denken . Hier
war die Gelegenheit , sich für das entgangene . Trinkgeld zu rächen !
Wenn er auch heute hinausgeworfen wurde , der Maler mußte ja
sein Bild vollenden , und dabei wollte er ihm schon die Hölle heiß
machen . Und wenn das Bild auch nicht vollendet wurde , so fand
er bei andern immer einen Modellposten und konnte über Phosphor ,
Rahn und das Fräulein genug kolportieren . Mit sichern Instinkt
begriff er dies . Er reckte feinen Zeigefinger empor und sprach wie
ein Proohet :

„Nehmen Sie sich vor dem da in acht, Herr Rahn , und auch vor
dem Fräulein ! Denn die steckt mit ihm unter einer Decke ! Er ist
einer von denen , die mit den Menschen Schabernack treiben und
Schindluder spielen ! Auch das Fräulein sollte sich vor ihm in acht
nehmen .

"

„Hesekiel , prophezeien Sie nichts !" unterbrach ihn Jordis . „Sie
haben nur für gute Farbenflecke an sich zu sorgen !"

„Ich weiß , was ich weiß "
, beharrte der Leiermann in seiner

Rede .
Rahn wollte aufbegehren , aber ihm fehlte der Elan dazu , seine

Wut klang sehr erheuchelt , als er schrie : „Mensch , machen Sie , daß
Sie hinauskommen !"

Phosphor erhob sich und fragte mit hohler Stimme : „ Sag , Phan -
tom , was begehrst du von mir , daß du mich so quälst !"

„Hätten Sie mir ein Trinkgeld gegeben , so hätten Sie sich diese
Unannehmlichkeiten nicht zuzuziehen brauchen , Herr Doktor Tilittiti " ,
gab der Leiermann , auf der Schwelle der Ateliertür stehend , zur
Antwort . „Auch Ihre Geheimnisse hätte ich nicht ausgeplaudert !"
Dann wandte er sich ruhig an den Maler : „Also um acht Uhr
morgen , Herr Rahn ! Auf Wiedersehen und allerseits gutes Amüse «
ment !" Damit drehte er sich um , schnitt noch eine Grimasse zu Phos -
phor und schlug die Tür hinter sich zu.

*
Phosphor sausten die Ohren und brannten die Schläfen , als das

Phantom entwichen war . Das Glasfenster an der Decke des Ateliers
schien sich von oben auf ihn niederzusenken , die Scheiben leuchteten
blutrot , und ihr Schein beherrschte den Raum . Angstvoll starrte er
zu ihnen hinauf und sah, daß auf ihnen ein gigantischer roter Affe

»in rotem , fliegendem Mantel mit ausgestreckten Armen und Beinen
lag , der ins Atelier heruntergrinste .

Der ganze Raum verfloß in purpurner Finsternis ; der Affe
hatte über alles seinen Mantel gebreitet .

Klar und hell erschien die Stimme von Jordis : ,^ )as war ein
Abgang , um den jeder Chargenspieler auf dem Theater den Wackern
hätte beneiden können !"

Lichter wurde es Phosphor . Er erkannte den Atelierraum
wieder , doch waren alle Gegenstände und alle Gesichter mit selt -
samen , grünlichen Konturen umrahmt . Ein grünlicher Schimmer
flimmerte überall , wo das Licht nicht klar auffiel .

Er sah , wie Rahn seine Stirn runzelte , und hörte , wie er ver «
weisend zu Jordis sprach : „Laß mich jetzt mit deinen Dummheiten
zufrieden , ich habe andre Gedanken im Kopf .

"

„Gedanken "
, replizierte Jordis „Gedanken ! Da muß ich dich

aber bitten , du als Maler hast keine Gedanken zu haben . Nur
Linien , Farben und Technik sind dir gestattet ! Wenn du Gedanken
hast , bist du von vornherein ein Kitscher !"

„Max , ich verbitte mir die Anödereien "
, fuhr Rahn scharf auf .

Dabei überkam ihn jedoch eine innerliche Erleichterung , da er seine
Verworrenheit und -Verwirrung mit einem Zornausbruch bemänteln
konnte .

Allein der Philosoph verstand sich auf seinen Freund . Er lächelte
liebenswürdig , deutete mit der Hand auf die Tür , die in ein kleines
Seitenzimmer führte , und sagte :

„Lieber Rahn , du hast gewiß mit Mathilde allerlei zu besprechen !
Tu dir keinen Zwang an ! Sprich mit ihr , dann wird sich auch deine
schlechte Laune heben ! Im übrigen wirst du doch den alten bos «
haften Hesekiel nicht ernst nehmen ! Oder willst du wirklich aus
seinen Worten eine Affäre machen ? "

„Rede keine Dummheiten "
, knurrte der Maler , der sich aus

seinem Gedankengang ertappt sah , und hin und her tastete , ab und
an auf den erschöpft und apathisch dasitzenden Phosphor Blicke warf ,
und gar nicht aus und ein wußte .

Mathilde spürte , was in Rahn vorging . Sie sagte darum : „Ich
glaube , es wird für den Doktor Phosphor am besten sein , wir lassen
ihn sich ein wenig erholen . Derweilen kann ich dir alles erzählen !

Brummig ging der Maler mit Mathilde hinaus , und Phosphor
blieb mit dem Philosophen allein .

(Fortsetzung folgt .)

. Die Treue steht zuerst , zuletzt
im Himmel und auf Erden . "

Am Sonntag , 27 . Mai, vorm. 11V 2 Uhr, 4 Tage nach seinem
85 . Geburtstage , ist unser lieber Vater , Bruder und Großvater

Dr.Wilhelm Groos
Geh . Oberregierungsrat i . R.

nach kurzem Kranksein sanft entschlafen , ein treuer Vor¬
kämpfer und unermüdlicher Arbeiter für die deutschen
Volksgenossen im Auslande .

Pforzheim , Karlsruhe und Bochum, 28 . Mai 1934.
In tiefem Leid :
Frau Baurat Hedwig Hofmann , geb . Groos
Frau Pfarrer Hilde Klose , geb . Groos
Anna Groos
Baurat Kudol ! Hofmann
Pfarrer Philipp Klose

und 4 Enkelkinder .
Von Beileidsbesuchen und auf Wunsch des Verstorbenen auch von Kranz -

nden bitten wir abzusehen . In seinem Sinne würde es sein , ansteile der Blumen
ien Betrag für vaterländische oder Wohlfahrtszwecke zu spenden .

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , 30 . Mai , nachmittags 3y2 Uhr , in der
Einsegnungshalle statt ; Trauerfeier im Hause nur im engsten Familienkreise .

spei
ein «

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Anteil¬

nahme , sowie für die Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang unseres lleDen Entschlafenen

Franz Josef Glaser
Stellwerkmelster a . D.

sagen wir innigsten Dank .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Amalie Glaser , geb . Schindler
und Angehörige .

KARLSRUHE , den 29 . Mal 1934.

Etagenhaus
für 2 oder mehr Familien , in baulich
gutem Zustand , zu taufen gesucht . Ange¬
bote direkt vom Besitzer , mit allen An -
gaben unter K 27952a an die Bad . Presse

Saarkinder
2 Buben , 10 u . 12
Jahre , eines er
werbSlosen saarlän .
dischen Kaufmannes
fuchen , ev . getrennt
in od . bei KartS -
ruhe f. einige Zeit
frcundi . Aufnahme .
Angeb . unt . Q 4814
an die Bad . Presse .

Fiat -
Limousine 6/25

in gutem Zustande ,
billig zu verlausen .
Ang . n . H.K.8121 an
Bd . Pr . Fil .Hanptp .

Sachs -
Motorrad

75 ccm , neuestes
Modell , wenig ge -
fahr ., preisw . z . bk.
Karlstr . 20, I . Hof.

( FH4394 )

Heiräts -
Gesuche

Heirat .
Kinderlofe » Witwer ,
schöne » Haushalt u .
Rente , wünscht eins .
hänSl . Frl . od . kin-
derl . Wwe . , 30—40
Jahre , mit ebenf
etwas Verdienst od .
sonstig . Einkommen
zwecks bald . Heirat
kenn , zu lern . Ein -
Heirat in Geschäft
ang . Zuschr . unter
E 6115 an Bd . Pr .

Motorrad
330 ccm , fpottbillig
zu Verls . Durlacher «
str. 2g, Hof.

Motorrad
steuerfr ., 200 com ,
mit fämil . Schikan .,
billig zu verkaufe « .
Off . u . H.T .8128an
B . Pr ^ Fil . Hauptp .

= 1
Zu verkaufen !

Sport -2-Sitzer
wenig gef ., steuerfr . ,
gut . Bergst . , >. tauf ,
gef . Auif . Preisang .
u. £ 6103 a. B . Pr .

DKU7 ZOOccrn
« atteltanl f. 120 M
• »)». « eibel», . I , L

Steuerfreies
Motorrad

Baujahr 33/34 , zu
kaufen gesucht . An -
geböte u . O 27262 «
an die Bad . Presse .

Immobilien

Hiiilser . GksWe
jeder Arl vermittelt
Busam , Karlstr . 35 .

Eililm . - Skus
i .

" ~

(See )
1932 erb . (steuerfr .)
zu »crkausen . An -
Wesen hat 5 Zim .,
Wohndiele , Winter ,
garten u . 2 Maus ,
ÄaS , el . Licht , sl .
Wassel in 4 Zim .,
Bad . W .C . , 13 Ar
Garten , herrl . AuS -
ficht auf See und
Alpen . Angeb . » nt .
?>27258a an d. Ba ■
bische Presse .

Wirtschaft
gut gehend , umsih .
pe? 1. Juli von
Brauerei

zu verpachten .
Eilang . unt . C 6113
an di « Bad . P isse

In Amtsstadt , Rähe Karlsruhe , beste
EieschästSlag » — Durchgangsverkehr ,

Gastwirtschaft
mit gutgehender Metzgerei , neues Stadt -
viertel , woselbst ca . 1 film . im Umkreis
sich ein solches nicht befindet , evtl . auch
ohne Metzgerei , an tüchtige , kautionsfähige
Geschäftsleute p. 1. Oktob . zu verpachte ».
Osserten u . Nr . £ 6101 an d. Bad . Presse .

Kapellenstr . , Eüdl .,
ohne .Gegenüber , m .
5X3 Zim .-Wohng .,
kl. Garten u . Hof ,
umständehalber fof .
günstig zu verlauf .
Eine Wohnung bei
Kauf beziehbar . An . i
geböte unt . G 4800
an die Bad . Presse .

Bäckerei
mit od . ohne CafL ,
mit guter Anzahlg .
von tüchtig . Meister
zu kaufen gesucht .

Jakob Lingg ,
Heidelberg ,

Hauvtftr . 131 .

Siilkmi
in Amtsstadt , mod .
eiliger . , f . 3« 000.* ,
b. 12 (HM An, , zu
verlausen . Monais -
Umsatz ca. 2000 J ( .
Clio Ruf , Kaiser .
str . HS , Tel . 5241.

Kapitalien

120 Mark
v. berufst . °Dame a .
2 Mon . g . gt . Zins
gesucht . Angeb . u
P6I04 an Bad . Pr .

Unter¬
grombach !

Am AuSgairg
des Dorfes ge.
gen Obergrom -
dach — erhöhte
Lage — habe ich
ein eingezäunt .
Grund st üil
mit groß . Obst -
bestand von 11
Ar sofort zu
verlaufen . Das -
selbe eignet sich
auch als Hü !>.
nersarm .

Aug . U. « 4798
an Bad . Presse .

100 Mark
f . fof . gef . 120 M
Rückzahlung nach 6
Monat . Pünttliche
Rückz . u . Sicherheit
vorhanden , ^ uschr .
unter P 27203a an
die Badische Pr esse.
Angest . s. fof . 150.«
«. 3 Mon . Sicherh .
vorh . Angeb . unter
jH » 6 an d . B .Pr .

Arn

Fronleichnamstag
den 31 . Mai1934
bleiben unlere Gelchäftsräume

geschlossen .
Von 9—y2 ll Uhr ist ein Schalter zur Wechsel¬

einlösung geöffnet .

Reichsbankstelle Karlsruhe und
Karlsruher Barnten und Bankiers
der Mittelbadisdien Banken -Vereinigung.

Offene Stellen

Jung . Kaufmann
in Dauerstellg . von
Spez .-Gesch, (Fabr .)
fof . gef . Beteil . 1000
bis 2000» » . Auge ,
böte unter (9 611?
an di » Bad . Presse .

Junger

FriseurgeWe
a . Volontär in Da -
mensal . fof . gesucht
Kost u . Logis im
Haust . Stadt Mit '
telbadenS . Ang . u .
s 27257a an d. Ba -
dische Presse .

MeA - LeM
nicht unter 18 I .,
kann sofort eintret .

Kumps ,
Wielandtstr . 26 ,

Zahnärztliche Hilfe
für

Vertretung
gesucht .

Angeb . unt . $ 4807
an die Bad . Preise .

Mädchen
gesundes , kräftiges ,
f. Haus - u . Garten -
arbeit gesucht . »
Chr . Horst , Dur >
lach, Lindenftr . . 24 .

MA »
in besseren Haush
n . Durlach gesucht .
Eintritt sofort od
baldigst : Lohn bis
3» 31M . Ehrliche ,
fleib . Mädchen sen-
den auSs . Bewer -
bungen m . Lohn -
ang . , wenn mögl .
mit Zeugn .-Abschr .
»nt . I 4808 an die
Badische Presse .

Tüchtiges

MW »
das selbständ . kochen
kann , bei gut . Be -
zahlg . auf 1. Juni
gesucht . Adresse zu
erfragen u . K 4809
in der Bad . Presse .

Ehrl . , saub . Person
für einige Stund ,
vormitt . gesucht . Zu
ersr . unt . G 4806
in der Bad . Poesse .

Achtung ! Achtung !

Weifschlager !
Der Alleinvertr . einer vollst , neuen Er -
findung (Universal - Küchengerät ) , nach-
weiSb . großer Absatz , an tücht ., organi -
sationSf . isa . od . Persönlichkeit f . Baden
zu verg . £ üt Lager etw . Kap . erf . Näh .
d . EilerS . Mittwoch . Donnerstag 10—12
u . S—6 Uhr Hotel « ot ». Adler , Adolf -
Hitler -Pla ». (27225)

Besonders schöne , geräumige u . sonnige

Dreizimmer -Wohnung
mit 2 Baikonen , Etagenheizung , Bad ,
große ? Wohnmansarde u . Rebenräumen
ab Anfang Juli preiswert zu vermieten .
Anzusehen werktäglich . von 10—18 Uhr
Sofien straße 100. 3. Stock , bei Ritter .

Fräulein
auS guter Familie ,
das nähen kann , f .
nachmittags zu 12-
jähr . Mädchen ges .
Ueberwach . d . Schul -
ausgab , u . Klavier
wird verlangt . An .
geb . nt . Zeugnisab -
schrift . unt . L 4810
an die Bad . Presse .

4 Z .'WW.
mit Zubeh . , in best.
Lage d. Stefanien -
straße , auf 1. Juli

zu » ermieten .
Angeb . u . 9 6110
an die Bad . Preffe .

Kut möbl. Zim.
mit voll . Verpfleg .,
zu vermieten . *
Pension Geugeli » ,

Seminarstr . S.
Gut möbliertes

Zimmer
in gutem Haufe ,
Nähe Bahnhof fof.
zu verm . Ang . unt .
M4811 an Bd . Pr .

Stühe
oder Alleinmädchen ,
tüchtig , flink , perfelt
m Küche » . Haus ,
halt , mit beste»
Empf ., sucht Stelle
in Karlsruhe oder
Umgeb . Ang . unier
FW5S6S an d . Bad .
Pr ., Fil . Werderpl.

Frdl . möbl . Zimm .
zu vermiet . 15 M .
KriegSstr . 160, III .
Wegen Versetz . deS
biSh . ,Mieters zwei
frdl . möbl . Zimmer
(Wohn . u . Schlafz .
m . Telef .-Anschluß ,
Schreibtisch , Badbe »
nütz , etc .) fos . billig
zu verm . Amalien -

In

Baden - Baden
am Hindenburg -
Platz , schöner

Laden
mit 2 Schauf ., gr .
Nebenraum u . Zub .
preisw . zu vermiet .
Bernbach , B .-Baden

Lange Str . 58.

straße 34 , 2. Stock .
Groß . , schön möbl .

Zimmer
mit sep. Eingang ,
sofort zu vermiet .
Hirschftr . 50, 2. St .

| Miefgesuche
Alleinfteh . Ehepaar ,
viel auf Reifen ,
fucht z. 1 . 7 . mod.

fonniae

2- 3 Z .-WM .
Pr .-Off. u . HE8134
a . B . Pr . Fil . Hptp.

6 Z .-MX .
1 Treppe hoch, rnh .,
freie Lage in Räbe
des Mühld . ToreS ,
mit Bad u . reich! .
Znbeh . . auf I . Juli
, u vermieten . RS -
hereS durch

Dr . Ziegler .
Kaiferstrabe 124a ,

Fernruf 4825.

Kleine

23 .-WONllNg
v . pünktl . Zablerin
per fof . od . 15. L.
ges . Ang . u . B6I12
an die Bad . Presse1 Zimmer

u . Kiiclie
25 M , auf 1. Juli
zu verm . Amann ,
Rudolfstr . 15, III .

Eilt !
Gut möblierte

Wohn - u . Schlafzim .
tevtl . Ballon ) mit
Küche od . Kü .-Ben .,
von geb. Ehepaar
sofort gesucht . Eil -
preisoff . u . P 4813
an die Bad . Presse .

möbi . Zimmer
sonn . u . saub . , sof .
preisw . zu vermiet.
Bahnhofstr . G.IV .tt .

(FH4378 )

Ml MMles ZIMMl
4,1 Bett ) , In freier Lage und gutem Haufe ,

( Dil. Wml ' veMii
gesucht auf 5. Juni . Angebote unter Nr .
» 27256« an dt , Ladische Presse .

Zum I . Okt . 1934
eine

4 - 5 Ziimim -

Wohnung
gesucht , möglichst in
der Nähe d . Haupt -
bahnhoseS , m . Zen -
tralheiznng u . Ga -
rage . Angeb . unter
L 27260a an d . Ba -
difche Preffe .

Berufstät . FrSul . f.

Zimmer
und Küche . Preis -
angeb . unt . T 6108
an di « Bad . Presse

Alleinsteh . Frl . sucht

möbl . Zimmer
m . Küchenben . Ost -
stadt bevz . Ang . u .
26107 an Bad . Pr .

mögl . sep ., von be -
russtät . FrSul . gef.
Prs . nicht üb . 15M .
Angeb . unt . .$ 0118
an die Bad . Preffe .

Er . leer . Zim .
od . 2 kl., f. I . Mut -
ter m . 1 K. a . 1 . S.
z. miet . gef. Off . u .
O4812 an Bd . Pr .

Jüng . Herr sucht in
gutem Hause

gut möbl.
Zimmer

ruh ., ungeft ., Früh -
stück, mögl . Zentral «
heiz . , Nähe Mühl -
burger Tor bevor ».
Preisang . nur von
Ariern unt . 8 6111
an die Bad . Presse .

QcoßeJitmsteme und Meine Anzeigen

JOAN CRAWFORD

„Verkaufte Liebe"
ist ein Film , der in leuchtenden Farben und schil¬
lernden Bildern den Aufstieg eines Fabrikmädels zur
Dame von Welt — eines jungen Rechtsanwalts
zum Staatsgouverneur zeigt und uns schlichlich ver -
rät , wie der Bund dieser beiden Menschen auf dem
Standesamt seine Anerkennung vor der Welt findet .

Stärker als die Ausschnitte aus einem übersättig -
ten Eesellschaftstreiben , stärker als politische Monstre -
Versammlungen wirkt die Heiratsanzeige , die
für Freunde und Feinde eine vollzogene Tatsache
schafft. Sie wird zum Schluschild in diesem Film
der Ueberraschungen und unbegrenzten Möglichkeiten .

Joan Crawford , in Deutschland als das
Flämmchen in „Menschen im Hotel " bekannt gewor -
den , zeigt mit ihrer großen Künstlirschaft am lieb -
sten solche Frauenbilder , die aus dem Rahmen des
Konventionellen herausfallen . Das trifft besonders
auf ihr « Miss Moreland in „Verkaufte Liebe " zu.
Aber so kompliziert Mifo Moreland auch als Charak -
ter sein mag , in einem beweist sie vorbildliche Ein -
fachheit und Sachlichkeit : in der Abfassung ihrer
Heiratsankündigung ! — Für Min More -
land war die gegebene Zeitung die „Evening Post " .
— Wer in Karlsruhe und Baden eine Familienan -
zeige aufzugeben hat . bedient sich der Badischen
Presse , die als beliebte Heimat - und Familien -
zeitung für die Veröffentlichung von Familienereig¬
nissen besonders gut geeignet ist. Ihre hohe Auflage
und ihre starke Verbreitung verbürgt eine alle
Kreise umfassende Bekanntgabe .
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